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Die,Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V.jähr.
Ucher Abonnementsprei» 2Mk

resp. » Atark 87 Pfg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstratz » 5.
ss»en» pe,kk »n,eklu » , die . ch«.

O
Inseratcflndcndte wirksamste
Verbreilmig und kalten pro
Zelle 15 ,̂. ausländische 20 s.

Annoncen«
A nnahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Expc-
dnion o . F . Büttner, Mollen«
slrajle l . und Aut . Parussel,
Haareustr . 5 . Zwijchnah » : H.
Eandsled « , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldertbilrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

1V4 . Oldenburg, Sonnabend, den 27. Juli 1001. XXXV. Iahraana.

Hierzu drei Beilagen.
Fotilische Wochenübersicht.

N Qldenbiitff . 27 . Juli
Der neue Zolltarifgesetzentwurf ist nunmehr

gestern, nachdem der „ Stuttgarter Beobachter " bereits am
17. Juli wichtige Positionen aus ihm veröffentlicht hatte,
im „ Reichsanzeiger " auszugsweise bekannt gegeben worden
und hat naturgemäß auf allen Seiten lebhafte Debatten hcr-
vorgerufen. Es heisst zwar , die realen Verhältnisse einseitig
betrachten, wenn man behauptet , die neuen Zollsätze würden
aus Jahre hinaus für das gesamte wirtschaftliche Lebe» in
Deutschland maßgebend sein , aber es läßt sich nicht leugnen,
daß die Höhe der Zölle mitbestimm^nd für den Preis
wichtiger Lebensmittel und von Wichtigkeit für den Abschluß
neuer Handelsverträge sein wird , lieber letzteren Punkt haben
Oesterreich. Ungarn und Rußland damals »ach den Erklärun¬
gen des Grasen Bülvw im Reichstage , die von einer „ an¬
gemessenen

" Erhöhung der Getreidczöllc Kenntnis gaben,
keinen Zweifel gelassen. Man wird nun abznwartcn haben,
wie sich dar Ausland zu dem veröffentlichten Tariscnlwnrf
stellt. Im Jnlande wird jedenfalls eine äußerst lebhafte
Agitation einsetzen . um den Bundesrat noch in letzter Stunde
zu einer Reduzierung der Zollsätze zu veranlasse» . Ob diese
Agitation einen positiven Erfolg haben wird , erscheint
zweifelhaft.

Auf dem Tuberkulosenkongreß in London ist Prof.
Robert Koch , der seine Entdeckungen mehr seinem Fleiß als
dem Zufall verdankt , mit der überraschenden Behauptung
hervorgetreten, die Menschentuberkulosc und Rindertubcrknlose
seien zwei verschiedene Krankheiten und ließen sich nicht von
Menschen auf Rinder und umgekehrt übertragen . Zur prak¬
tischen Beweisführung hat der Forscher sich erboten, tuber¬
kulöses Fleisch zu essen und ebensolche Milch zu trinken,
wodurch man an den Cholerabazillcncsscr Prof . Pcttenkoser
in München erinnert wird . Tie Behauptung Kochs hat des¬
wegen so gewaltiges Aufsehen erregt , weil sie die bis heutigen
Tage- allgemein verbreitete Anschauung von der Ucbcrtrag.
barkeit der Rindertuberkulose aus Menschen einfach über den
Haufen wirft . Gewisse Kreise der Wissenschaft, darunter merk¬
würdigerweise auch diejenigen, die seiner Zeit die Tubcrkulin-
entdeckung desselben Forschers allzu überschwänglich priesen
und in dem Tuberkulin anstatt eines diagnostischen ein U » i-
vcrsalheilmittel gegen die Schwindsucht erblickten , verhalten
sich der neuen Entdeckung Kochs gegenüber recht skeptisch.

Am vorigen Sonnabend ist die Gemahlin des Präsi¬
denten Krüger fern von ihrem in Holland weilenden Galten
gestorben, und damit hat das Schicksal dcS früheren Ober¬
hauptes des OranjefreistaatcS , dem schon bislang kein mit
suhlender Mensch seine Teilnahme versagen konnte, einen
neuen Zug ins tragische erhalten . Die Spekulationen der¬
jenigen freilich, die annahmen , Krüger werde sich jetzt dem
Frieden geneigter zeigen, sind verfehlt . Aber aus dem un¬
längst von Engländern entdeckten Briefwechsel zwischen Stcijn
und Reitz geht deutlich hervor , daß die Buren es nicht lange
mehr mitmachen werden.

Bei der Reichstagsersatzwahl in Mcmel -Hehdckrug
werden rin Sozialdemokrat und ein littanischer Agrarier in
die Stichwahl kommen; ausschlaggebend ist die freisinnige
Partei. EL wird interessant zu beobachten sein , welches Ucbcl
letztere für das kleinere halten wird : Eintreten für den Sozial¬
demokraten , oder Stimmenthaltung . Der Agrarier kommt
jür die Freisinnigen natürlich nicht in Betracht.

Mit WalderseeS Heimkehr auS China , die. neueren
Dispositionen zufolge, bereit- am 8 . August stattfindct , sotten
großartige Festlichkeiten erst in Hamburg , dann in Berlin
verbunden sein. So erfreulich und selbstverständlich es ist,
daß der hcimkehrcnde, hochverdiente Fcldmarschall eine»
glänzenden Empfang findet , bei dem auch sein Kaiser zugegen
rst . so wenig behagt dem Nachdcnkenden gerade in unserer
allzu sesteSsrohen Zeit die überschwängliche Begeisterung, die
nicht in richtigem Verhältnis zu dem Erreichten sicht . Erst
kürzlich kamen recht pessimistische Meldungen auS China,
wonach drüben noch längst nicht alles in Ordnung ist , und
wenn jetzt auch der Plan der chinesischen EntschüdigungS-
zahlung endgültige Annahme gesunden hat , so dauert dir
finanzielle Auseinandersetzung mit China doch bis zum Jahre
1940 , vorausgesetzt, daß alles glatt abläujt ! Also vorläufig
abwarten.

Das deutsche Schulschiff „ Charlotte "
, mit dem

Prinzen Adalbert a» Bord , hat in St . Petersburg
schlichen Empfang gesunden, und der Kaiser von Rußland
hat den 16jährigen Prinzen durch Verleihen des Andreas-
vrdenS sowie einen Besuch an Bord der „ Charlotte " geehrt.

Nach der kiirzlichen Entsendung der Grasen Moltke und der
neu uniformierte » Truppenangehörigc » »ach Petersburg durch
unseren Kaiser wird man auch in jener HöslichkeitSbezengung
des Zaren einen Beweis für die guten Beziehungen erblicken,
die zwischen den Personen der beiden Herrscher existieren.

Der ZMariftntwurf.
Rascher, als mau aniiehme» konnte, ist nun doch der

Zolltarifentwurf durch eine Beilage des„ ReichsanzeigcrS"
der Ocffentlichkeit übergeben worden. Wohl der erste Blick bei
der Turchsicht der schwer übersichtliche » Bogen mag allent¬
halben den so heiß umstrittenen landwrrtschaftlichen

öllen, specicll den geplanten Getreidezöllen, gegolten haben,
a erweist sich dann die Richtigkeit der Nieldungen , die den

Anstoß zur Bekanntgabe deS gesamten ZollwerkS gaben.
Roggen ist mit 6Mk., Weizen mit 6 >.', Msiund Hafer mit
6 Aik. angesetzt . Für diese Erzeugnisse, sowie für Gerste
(Zoll -I Aik.) seht der Entwurf eines Zolltarisgesetzes einen
Mindestzollsatz mit einer Mk . Abschlag für den Doppcl-
ccntncr fest . Der Doppeltarif für diese vier landwirtschaftlichen
Produkte ist also Thatsache. Ebenso hat eS seine Richtigkeit
mit den Bichzöllen: Stiere, Kühe 25, Aik. , Jungvieh
15, Aik. pro Stück, Schweine 10 Mk . für den Toppclcentner
Lebendgewicht, Gänse 70 Pfg. Zu ergänzen ist der bisher
nicht bekannte Zollsatz für Kälber: 4 Mk ., Wurst zahlt
45 Mk ., Butter und Käse je 30 Aik. Für Eier beträgt der
Zollsatz 6 Mk ., für Eigelb 8 Aik., dagegen ist Eigelb zu
gewerblichen Zwecken, amtlich „denaturiert " oder
unter Uebcrwachung der Verwendung , zollfrei. Ta wir
einmal bei den Nahrungsmitteln sind, sei der Zoll auf
Fische, dies wichtige VolkSnahrnngsmittcl . erwähnt . Ter
gesalzene Hering erhält einen Zoll von 3 Aik. auf das Faß.
Ebensoviel entfällt auf zubcrellcte Fische. Dagegen sind
lebende und nicht lebende Fische , frisch oder gefroren, mit
Ausnahme des Karpfen , zollfrei geblieben, was nur zu
billigen ist . Honig wird mit 40 Aik. auf de » Toppclccntncr
zu verzollen sei» . Im Interesse der deutschen Honigzucht und
der zum Teil haarsträubenden Honigvcrfälschungcn, die vor¬
zugsweise im Auslande betriebe» werde» , wird wohl der Zoll
auf „künstlichen Honig " , der im Entwurf der gleiche ist wie
auf Bienenhonig , noch erhöht werde» . Einen Wollzoll
sieht der Entwurf nicht vor ; in dieser Hinsicht sind also die
agrarischen Bestrebungen nicht zum Ziel gelangt . Ucbcrhaupl
sind die Rohprodukte der Textilindustrie , fo auch Bainn-
wolle, Flachs , Hans , Inte re ., vom Zoll frei ge bliebe » .
Das war durchaus zu wünschen. Tie Zollsätze aus Bamn-
wollcngar » , ans Halbwellcngar », eindrähtig roh, sind zum
Teil ermäßigt , die ans Leinengarn und auf Leinewand er¬
höht. Harles Kammgarn , roh, eindrähtig und zwcidrähtig,
ist ebenfalls im Zoll erhöht. Gcnappes - , Mohair- und Alpaka-
gar » , roh und bearbeitet , ermäßigt . Tic Zölle ans wollene
und halbwollene Waren (Tuch, Buckskin, Flanell , Zanella rc .s
sind im ganzen unverändert . Ter Roh eisen zoll ist derselbe
wie bisher, ebenso der Zoll auf Eisenbahnschienen, dagegen
entfällt auf Stabcisen , in Stücken nicht über 12 Ecntimeter
lang , zum Umschmelzcn , ein Zoll von I Aik. gegen bisher
l .50, Mk . Sehr erheblich ist derZollaufschlag aus Fahr¬räder und Fahrradtcile, ungefähr das Sechsfache gegen
die Sähe in den geltenden Verträge » . Erhöhungen erfahren
ferner die Positionen Tampsinaschincn , Motorc , Werkzeug¬
maschinen, Tynamomaschincn . Tesgleichen Feilen , Kreis - und
Bandsägen . Rohkupfer ist freigeblicben. Wesentliche Er¬
höhungen weisen zum Teil auch die Zollsätze für Leder auf,
so Ziegcnlcbcr, zugcrichlct, 80 Aik. gegen jetzt 18 Aik., Bock-
lcder 50 Mk . gegen 36 Aik. und lederne Handschuhe gar200 Aik, gegen 100 Aik. Holzschliff und Cellulose zur Papier-
fabrikation find im Zoll um 25«/» erhöht, gelbes Stroh-
papicr , rauh , um 50» », Packpapier um 25°/„ . Für alles
übrige Papier ( Druck - , Schreibpapier , Scidenpapicr re .)
sind um 40»,

', höhere Zollsätze vorgesehen gegenüber den
jetzigen Verlragsfäyen . Anch im übrigen enthält der Taris-
cntwnrf zahlreiche Zollcrhöhungen und neue eingcführtc
Zölle . Wir greisen die wichtigsten heraus . Tic Zoll¬
sätze beziehen sich im allgemeinen auf den Toppelcenincr.Eeincn t , bisher frei, 0,50Aik. Lluaibrachcholz, bisher frei, 2AIk.
Margarine 30 Aik. gegen 16 Aik., Kunstfpeisefctt
12 .50 Mk gegen 10 Aik. , künstliche Süßstoffe, bisher frei,
800 Aik., Oelkuchcn , Kleie, bisher frei, je I Aik., Farb-
nnd Gerb Holzextrakte, bisher frei, 8 Aik. Pferde, bis¬
her 10 bis 20 Aik., haben pro Stück de » Zoll von 30 bis
300 Mk ., abgcstust nach dem Wert , erhalten . Ebensall - er¬
höht istBau - und Nutzholzzoll . Hopfen ist mit 40 Aik. sür
den Doppelzentner Rohgewicht angcseyt. Andererseits sind,
entgegen den Ankündigungen , eine Reihe von Gartenban¬
produkten zollfrei geblieben. Vor allem Kartoffeln,
Küchengewächse ( Kohl, Salate rc>), abgcschnittene
Blumen, ferner das sogenannte „einfache" Obst, sofern eS
in Säcken eingeht. Auch die lebenden Pflanzen sind zollfrei
geblieben. Auf Erdbeeren entfällt ein Zoll von 15 Aik., aus
Aprikosen und Pfirsiche von 8 Aik , aus Apfelsinen, Eitronen
Tatteln 12 Alt. Ananas und Bananen dagegen sind zoll- I
frei. Ter Zoll auf Wein und Atcth in Fässern oder l
Kesselwagen ist von 20 Aik. auf 24 Mk. erhöbt, Schaum - I

wein von 80 Mk . aus 120 Mk . Anderer Wein und frischer
Most in Flasche » unverändert 48 Mk . pro Doppel¬
zentner . Bier aller Art 6 Aik. pro Toppclzcntner . gegen
bi »her 4 Aik. Liköre sind von 180 Mk . auf 240 Aik., alle
übrigen Branntweine in Fässern von 125 Mk . auf 160 Mk.
erhöht, in anderen Behältnissen von 180 Alk. auf 240 Aik.
Für Obstwein ist ein Zoll von 21 Mk . in Fässern zu ent¬
richten, 48 Alk. in anderen Behältnissen . Endlich sei noch
hingcwiesen auf die Zollerhöhungcn , welche da? Fleisch,
einschließlich Speck, unter Wegfall der Zollbegü » slig »ng sür
die Grenzbewohner erfahren soll . 'Auch da- Schweineschmalz
ist von 10 Mt . auf 12 .50 Aik. erhöht.

ES wird noch manches im einzelnen über den Zolltarif
zu sagen sein . 'Aber im allgemeine» läßt sich schon heute der
Inhalt desselben dahin beurteile» , daß die Zollsätzevielfach
erhöht sind, daß die - insbesondere von den Zöllen auf
Nahrungsmittel gilt , wie überhaupt die Landwirtschaft
in dem Tarif begünstigt ist , und daß auch der Zollschuh sür
manche Branche der Industrie wesentlich verstärkt worden ist.
ES ist nun Sache sowohl der Interessenten wie der Konsumenten,
zu diesen Zollsätzen, die möglicherweise noch im Bundesrate
Abänderungen nnterworfen werden, alsbald Stellung zu nehmen.
So, wie der Zolltariscntmnrf jetzt beschaffen ist , erweckt er
ernste Bedenken, nicht nur wegen der durch solche Zoll¬
crhöhungen cinlretcndcn Verteuerung notwendiger Lebens¬
mittel , sondern auch wegen der 'Aussicht, daß dem 'Abschluß
von Handelsverträgen auf dieser hochschuhzöllnerischenGrund¬
lage große Schwierigkeiten entgegcnstchen werden.

» »»
Wir, Wilhelm, von Gottes Gnade » Tenlscher Kai¬

ser . König von Preußen re . , verordnen im Namen des
Reiches nach ersolgter Zustimmung dcS BundcSratS und
des Reichstags was folgt:

8 l . Bei der Eiiisnhr vo» Ware » in das denische Zoll¬
gebiet werden Zölle nach Maßgabe deö nachstehendere
Zolltarifs erhoben , soweit nicht für die Einfuhr aus
bestimmten Ländern andere Vorschriften gelten. Für die
nachbenaiiiiten Geireidearten sollen die Zollsätze des Tarifs
durch vertragsmäßige Abmachungen nicht unter die bej-
gesügten Sätze ermäßigt werden . TarissteUe l : Roggen5 Mark sür einen Toppelzenlner. Tarisslelle 2 : Weizenund Spelz 5,50 Mark sür einen Doppelzentner, Taeis-
stellc t : Ei erste ,

' I Mk. sür einen Toppelzenlner, Tarif¬
stelle 4 : Hafer 5 Mark für einen Toppelzentner. Ten
deutschen Zoilaiisschliissen , Kolonien und Schutzgebieten
können die vertragsmäßigen Zollbefreiungen und ZoU-
criiiäßigliiigcn durch Beschluß des BundeürcitS ganz oder
teilweise ejiigeräumt werden.

ff 2. Tie Ge Wichtszölle werde » von dem Roh-
gewicht erhoben a ) wenn der Tarif dies ausdrücklich ver¬
schreibt : b ) bei 'Waren , sür die der Zoll 6 Marl für den
Toppelzentner nicht übersteigt . Im übrigen wird den Oie-
Wichtszöllen das Reingewicht zu Grunde gelegt . Bei der
Ermittcluiig des Reingewichtsvon Flüssigkeiten wird das
Gewicht der Uiiiiiittelbarcii Umschließungen (Fässer , Ala-
sehen , Kruken u . dergl. ) nicht in Abzug gebracht . Für die
übrigen Warciigattniigeii bestimmt der Bnndesrat den An¬teil des Rohgewichts in Hnndertstellen, der zur Berechnungdes Reingewichts als Tara i » Abzug gebracht werden kann.Ter BundkSrat kann , wenn » ach dein Rohgewicht zoll¬
pflichtige Waren unverpackt oder in nicht handelsüblichen
llmschlicßniigc » eingehe » , bestimmen , daß dem Reingewichtder Waren das Gewicht der handelsübliche » Umsclll »-K,n.
gen für die Verzollung hiiizugercchnct werde , auch kanner über die gesonderte Zotlbehandtung nicht handelsüb¬
licher Umschließungen Anordnungen treffen.

ff 3. Ter BundeSrat ist ermächtigt, vorzuschreiben , das»Waren, deren zollamtliche Unlersiichiiiig mit besonderen
Schwierigkeiten verbunden ist. mir bei bestimmten Zoll«
stellen abgeseriigt werden dürsen , sofern die Beteiligtennicht bereit sind , den Zoll nach dem höchsten in Fragekommende » Satz des Tarifs zu entrichten oder die Kostensür die Uebersendiing der Waren oder der von ihnen zu
entnehmende » Proben an eine mtt der erjorderlichen Ab-
scrtig» » gsbcsügnts versehene Zollstclle zu tragen.

ff 4 . Von der Verzollung besrett sind a ) die mit derPost eingehenden Warensendungen von 25<o Gramm Roh-
gewicht oder weniger; b > die der GcwichtsvcrzoUling un-
«erliegenden Waren in Mengen unter 5>o Gramm. Jnwie-weit im übrige » bei der Ge :v «chtSer»iittel» ng Bruchteileeines Kilogramms unberücksichtigt bleiben dürfen, bestimmtder Bnndesrat . Zellbeträge von weniger als 5 Psg . wer¬den übcrhaiivt » ick» , höhere Zotlbeträge aber nur , fowrit
sie durch 5 teilbar sind , unter Weglassung der überschieß -n-den Psennige erhoben . Ter BundeSrat ist befugt , in allen
vorgedachlcn Beziehungen allgemein oder sür die einzelne»Warengattiingeu oder auch für einzelne Greuzstcecke» Ux-
schräulungen auzuordneu.

(Fortsetzung folgt)
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Me Wirren in ßbina.
* Oldenburg . 27 . Juli

Zur Emschädigungssrage
wird der „ Lgenee HaraS " aus Peking gemeldet : Bezüglich
der Enischädigungssragc ist zwischen allen Regierungen
völlige Einigung erzielt worden.

llnrersuchunggegen Missionare.
Ter fremdenfreundliche Bizekonig Tsckiangiickilung

scklägr die Einsetzung einer internationalen Kom¬
mission vor , die über das Borgcben der Missionare
in Ebina eine Untersuchung anncllen soll , irr unter¬
breitete scrner der britischen Regierung einen Plan zur
Unterdrückung des in Nord - Eliina üm sich greifenden Räu-
berwcsens, da das Land dorr oon Bande » , die aus
Boxern und srübern chinesisa en Soldaten bestehen, in
Schrecken gehalten wird.

G e s a n d t e n v e r s a in ml u ii g.
Tie „ Times " melden aus PEIrng vom 25. Juli : Für

Freitag ist eine Versammlung der Gesandten ein-
berufen , wo , wie man annimmr , die Meinungsver¬
schiedenheiten bei gelegt werden , welche bezüglich
der als Sicherheit für die irnlsckiadigungszablung a » zu-
weisenden Einnahmen bestehen . Es verlautet , der eng¬
lische Gesandte werde Vorschlägen , daß die Gesandte » ,
wenn die bereit gestellten Einnahmen sich als nicht aus¬
reichend erweisen , sich einigen , um über andere Einnahme-
ouellcn Zu beraten , wobei jeder Gesandte vor der Beratung
Vorbehalte machen lanii . Russland werde , wenn der
Vorschlag zur Annahme gelangt , seinen Vorschlag zurück-
zieben , welcher die aus der Vcrdovvelung der Scezölle
erwachsenden Einnahmen nur Steigerung sür die E .il-
schädigungszoblung verwendet wissen wollte , und der die
Uriache des Stillstandes der Verhandlungen war . Man
hofft zuversichtlich , daß die Frage alsdann erledigt wird.

Der südafrikanische / rrieg.
' Oldenburg , 27 . Juli.

Ter „ Köln . Ztg ." wird von ihrem londoner gut un¬
terrichteten ?iorre >vvnden : en gemeldet : Tas Gerücht über
eine nahe bevorstehende lricdliche Wendung in
Südairika , das liier neuerdings , zuerst in radikal » , bu-
rensrcundlickcn tlreisen anigeiauchl ist . ' inder einen Lider-
halt in unbestimmten brüs ' elcr und hölläneist '.'ien T -p . sebcn
einzelner Blauer , di : wiederum umcrem »laiscr eine
Art Vermittlerrolle dabei zuweilen möchten . In gut un¬
terrichteten .streiken wird diesen '.drückten keinerlei
Bedeutung beigelegt , wenn auch die Möglichkeit an«
genommen wird , daß iw : : . '. halb der nächst . ,: zwei Monai:
der bisherige widerstand der Buren größtenteils
zu s a m m c n b r e ch e u könnte.

politischer Lauest' ericht.
TcullckeS Neiä.

— Ter Kaiser unternahm in Molde lei schönstem
Wetter einen Spaziergang Tie Abcndtcirel fand auf einer
Höhe oberhalb der Mvldc statt.

— Tem ^ B . T .
- zuiolgc hat sich das Befinden dcs

an einem Leberleiden schwer crkrau! : e » Staatsministers
Or . Bosse so verschlechtert, daß eine Hoft'nung auf
Besserung ausgeschlossen erichest : : .

— Tie „ Post " cillan die Blättermeldnugen , Graf
v . Posadowsky habe eine Ncise nach Stuttgart unter-
nominell , sür unrichtig . Tas Blau fügt noch hinzu,
daß Gras v . Po ' adowsky Berlin seil einer Woche nicht ver¬
lassen habe.

— Tie deutsche Zolltariivorlagc soll eine eng¬
lische Zeitung früher erhallen haben, als stc in Tcnlich-
land bekannt geworden ist . Wie einem berliner Blau ge¬
meldet wird , ist ein rollständiges Exemplar der deutschen
Zolltariivorlcge seit 14 Tagen in Häuten der dortigen
Finanzchronik , und cs ist mit der Trucklcgung dieses Akten¬
stückes bereits begonnen worden . Tas wäre allerdings un¬
glaublich!

Zur Vcrösscnllichuiig des Zolltarisgcsetzcs be¬
merkt die „ Nordd . Allg . Zig . " : Nachdem durch eine bedauer¬
liche Indiskretion ein Teil der Zoll 'ätzc des Enlwuris
bekannt geworden ist . veranlaß ! : der Reichskanzler, daß die
Zustimmung der Bundesregierungen zur amtlichen Publikation
der Bundcsdruckiachcn cingeholt werde. Sämtliche Bundes¬
regierungen erklärten sich einverstanden. Man muß vorweg
berücksichtigen, daß der Entwurf die Beratungen dcs Bundcs-
rats noch nicht durchlauft » halte . baß also weder Vorschriften
des Gesetzes noch S che des Tan ' s schon unabänderlich als
Gruikdlage sür die Beratungen des Reichstages ftftstchcn.
Tie Reichsleitnng wird sich deshalb iwch in der weiteren
Behandlung der Sezc ror der Tciienllichicil die n : oz! ichste
Zurückhaltung cuser'

. ezeu. nm den Beratungen des Bundcs-
ratS nickt rcrzugrei ' en und die Stellung des Reichskanzlers
gegenüber den Abänderungt -anträgen und deren Begründung
nicht zu beeinträchtigen.

— Gestern fand eure S .hunc » des Ccnlralausschusscs
der Reichsbank stall . Nach Vortrag der neuen Wochen¬
übersicht wies der Vorsftcnde Tr . stoch ans die enormen
Ansprüche hin , welche gegen L. .: ar:alk' chluß und später
oüenbar im Znsamnicndang mit t :n bekannten Zoblungs-
emstellungen an die Rcichsbw.k gestellt wurden. Tic Wcchscl-
anlagcn betragen jetzt 2^ 7 Millionen Mark und sind um diese
Zeit niemals ko koch gm . stn . Tie Anlage sc, gegen den
30 . Juni nur um 126, I . ö um 2io und I - öO um fast
200 Millionen znrückgcganecn. Tem gegenüber srcle aller¬
dings ein Mclallvorrat , der fast um Ir -) Millionen größer
sei als ini Vorjakrc . Ter Geldvorrat der Rcichseauk ver¬
mehrte sich seit dem Vorjahre um 2 ' 2 Milk In der letzten
Woche gingen fast ! 6 Mill . aus dem Auslände ein, obwohl
die fremden Wech ' ckccnrs - etwa; oest .cacn seien . T .« stcuer-
sreie Nolcurcserve sei 157 Mill e en Mark größer als Iw» ,
die Notcndcckrrng uni 0 .0 pEl . bester . Tabc , sei der Zinsfuß
am onencn Markt rm Sinke». Er betrage bicr nur 2" . rCl.
gegen 4 pEl . IM Vorjahre . Gegen den Schluß ccs lau ' eiidcn
Monats pstcae die Nnr .'.nniing nickt w . icntl .ch r .iiiincbincn.
Unter dicken Umständen cmrsthle er keine Tiscon.ereränderung.
Tw Versammlung stimmte ohne Trbatle dicstn Lenßcrungen zu.

— Ter ncunle internationale Schissahrtskongreß

wird 1S02 in Tülkeldorf tagen . Ta ? Vetbandkunakprogramm
siebt nach der Zeitschrift sür Bn,neust ! iist' htl mleressante
Bcrarungsgegenstande vor.

— Tie Reichstagsersahwabl in Tuisburg-
Mülheim an Stelle deS Ministers Meller , bat . wie zu er¬
warten war , eine endgültige Entscheidung noch nicht gebracht.
Wie 12SS muß eine Stichwahl Zwischen dem national»
liberalen uud dem Centrumskandidaten staunnden.

— Aus Anfrage eines Wählers aus dem Wahlkreise
Memel - Hey dekrua bemerkte der freisinnige Abg. Tr.
Barth: „ Zur Zeit giebt es sür uns in Teuisckland poli-
tricki kein größeres Uebcl a ! S eine Stärkung des Agrarier-
tums . Wäre ick Wähler im Wahlkreise Memel -Hendekrug,
ick würde bei der bevorstehenden Stichwahl mit allem
Nachdruck sür den Sozialdemokraten cinrreten ."

— Am 30. Scvlcmber läuft bekanntlich die Frist ab,
dis zu der die kleinen goldenen F ü n s in a r k st ii ck c
die im öi ' eiiilicken Verkehr nur noch seit » Vorkommen,
bei den Reicks - und Landeslasftn in Zahluin g . noniinen
oder auck gegen andere Rcick ' -smünze uinge : aujckt wer¬
den könuen . Nock im Umlauf befindliche gelb ne Fünf-
Markstücke sind daher bis ejiischließlick 30. - cpiember an
den beweisende » Kassen zur Einlösung vorzulegen.

— Wie aus militärischen Kreisen verlautet , be-
ab ' ickligl man . sür die Hebungen im ge -cchtsinäing -. n Schie¬
ßen Probcoersucke mit ssgenoit .wen . F a l I i ck c i b c n "
anzusteltcn Wenn hiermit bei den Schießsckmlc'i günstige
Resultate erzielt werden , dürste di : Ein -üiiruiig der » eucir
Seheibeiiart in der ganzen Arme : in nickt allznlangcr Zeit
criolgen.

— Ter G e n e r a l a u s s: a n d der Glasslaf ck e n-
arbcilcr Teurschlaiids , gegen acktlaustnd an d . r Zahl,
tritt nun heute bestimmt in .straf : Während der vierzehn-
täaiaen Kündigtingsirist ist cs den Arbeitern nickt ge¬
lungen . die Fabrikanten - n Verhandlungen z : : veranlassen.
Ten Familienaiibang der Arbeiter miigereck net . kom¬
men insgelamr über

"
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in Betracht.
?luslanv.
England.

* London , 25 . Juli . Earl os Spencer stählte in der
heurigen Sizzung des T » b c r k u l o s e k o n g r e i > c s den
Vorsitz . Professor Mc Fadvean von der königlichen Tier-
arzneischnle verlas einen Bericht über Tuberkel - Ba¬
zillen in der Mitck. Ter Redner beionre . wenn er sich
auch nicht iur würdig baue , ihm die Schuhriemcn zu lösen,
so sehe er sich doch genötigt , zu erklären , baß er Kochs
Theorie nickt aniiehnicu könne.

In , Verlause des Tuberkulose - Kongresses verlas
gestern ror der Haiivlversammlnug Professor Broua e-
dcl von der variier Fakultät einen Vortrag , der im ive-
ientlichen die veialiren behandelte , die sick aus der häß¬
lichen Gewohnheit des Spuck cns ergeben . Mil st och s
Sätzen über die R i ck i ii b e r r r a g b a r t e i l der mensch¬
lichen Tuberkulose aus Rindvieh und» umgekehrt ist Brouar-
dcl ebensowenig einverstanden , wie die große Mehrheit
der englischen Aerzre.

Türkei.
° Honstautiuopci , 25 . Juli . Einem neuen Kom-

vlott gegen den Sultan glaubt man hier auf die
Spur gekommen zu sein . Ter „ Reuen Freien Presse " wird
darüber berichtet : Ans Befehl aus dem Bildiz - Palast wurde
im Vorort Trtakeny bei dem Sehern Sadga Pascha vor
einigen Tagen eine polizeilich : ibaussuchung turckgesührt.
wobei der Sichern Sadga Pascha nebst 2i Gasten nachts
anigehoben und in F - sscln nach Stambul ins Zcinralge-
sängnis geführt wurden , weit sie angeblich gegen den
Sulran cni Komvlott >listc : en.

Mrs dem chroklicrzogium.
Ler rr^ -Tkr rkir ? crr ^ rr7 .d: 7: srr . r :a vcVr - encn Lr ^ malbrriLre

aur onr »enauer g -y -nrr ^ Kirrnlunzkn L5r :ch:e
IrkLle 2crkr »:m.-.:^ e fn»d d<r Arrrknon kett L :. rev :« :L.

Lldcnburg . 27 . Juli.
* Poni Hofe . Tas andancrnd gute Befinden der

Frau Großhcrzogin macht das wtilcre Herausgcbcn von
Bulletins überflüssig. Tas letzte von gestern abend lautet:

Ter Zustand Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin läßt bisher nichts zu wünschen übrig.

vr . Theobald.
* Militärische Personalien , v . Finckh, Lt . im

oldcnburgiichcit Jns . -Regt . Nr . Ol . ist vom 1 . August an
als Erzieher im Kadellcnhausc zu Ttanicuslcin konnnaiidicrt.

X Posepcrsonclirn . Tc :u Postsckrclär Lipphard aus
Hamburg ist die Vorstchcrsiclle bei dem Postamt : in Wsttt-
mund übertragen . Versetzt ist der Postassiilenl BährcnS
von Elsfleth nach Esens , Borginann von Oldenburg nach
Viclle, Perers von Hude nach Sr .ckhansen.

^ Erfreuliche Anszcichni .ng . Wir wollen nicht unterlassen,
au , oas kürzlich im Benage des Buckdruckcreibeiitzcrs -Herrn
Wilhelm Harrmann in Berlin, eines geborenen
Stadloldcnburgcrs, der auck Begründer und .Her¬
ausgeber der „ Internationale » Rundschau sür Bäckerei und
Konvitorei " und ker renommierten . Spedition -?- nndSchiff-
sahnszcitung " ist . erschienene Wert „ Tkieorie und
Praxis der Bäckerei" Ini' zmvciscii. Tassclbe , 050
Seiten Lcxilonsormat nnisasicnd , bat in der gesamten in«
und ausländischen Bäckerwelr nach - ahlrcickcn Zcugnis-
stovicn Auiscden und große Aiicrlcnnuug gciniidcn . Tas
Werk behandelt die gan : e Enlwickelungsgcsckichte der
Bäckerei von den Uraiiiängen , von der Zeit an . in welcher
nur den Frauen die Verstellung des Mchlc -s und des Brotes
oblag : sehr interessant und auch die stapucl „ Zunste und
Jnnungswcsen " mit ihren uns jetzt so sonderbar vorlom-
mendcn alten Gebräuchen und Gewohnheiten vergangener
Zeilen . Entsprechend den Forderungen der Jetztzeit , eine
beiiere ldeoreiiscke Ausbildung der Lehrlinge und Ge¬
sellen zu erstrebe » , sind auch die Grundgesetze der Physik
und Ekicmie. soweit diese für die Backerei in Betracht kom¬
men , ouSiükrlick behandelt , eben!» sind die Getrcidcartcn,
di : Mühlen und Mal lrrozeise , < '.ähriingsvcrbältnilse . Roh-
Materialien , sowie die sumilichrn Hilssniaschincn der
Bäckerei ousiuhrlick besprochen. Desondcrs wertvoll ist
ober der Abschnitt aus der Praxis , worin alle sür den
Bäcker wichtigen Frage » ausstchrlick behandelt werden , so
das das Werl zu einem unentbchrticken Fachwerk sich ge¬
staltet - aber auck der Ablä -niir „ L . tsstbliche Backwaren
aller Länder des In - und Auslaulrs " ist von ganz beson-
deren , Jnirreiie sür den Wachmann, sowohl als auch sür
den Laien . Man ersieht daraus nicht nur , ivie und was

in anderen Städten gebacken und verzehrt wird , sondern
auch wie die Backwaren aussehen : zalilreickic kolorierte
Taseln veransckauliche, . Form und Aussehen der Backwaren
anderer Erle . Tie Beschreibung über das Backverjahr . n,
der h i er o r t s ü b I i chc n Backwaren fehlt natürlich
auch nickt - — Alles in allem ist hier ein Werk entstanden,
wie solches bisher aus diesem Gebiete » och nitch existierte;
aus der kürzlich in Halle an der Saale stattgeh .ibtcn In bi-
l ä u m s s a ck a u s st e I l u » g des Bäckervcrbandcs „Ger-
mania " ist denn auch das in Rede flehende Prachtwerk
„ Theorie und Praxis der Bäckerei" mit eine », Tiplom
und goldener Medaille , und auf der in Berlin flatrgesu » .
denen Speeial -Ausstelluiig sür Nahrung -: - und Genus -mittel
cbenialls mir der goldenen Medoille ausgezeichnet war.
den . — Wir hätten beinahe übersehen , daraus Hinzumeisen,
daß auch u n s e r s ck w a r z b r au ii e s Gebäck , dar
Schwarzbrot und der Pumpernickel, gebührende
Beachtung i» dem angeführten Werk gesunden hat . Aus
mehr als 15 Leuen ist dieser Gegenstand aussührlich de-
handelt ; anders tonn : e es auch nicht sein , ist doch das
Schwarzbrot neben dem braunen Kohl die Speise , nach
welcker sick der von der Hciiiiat weit entfernte Ttdenburger
immer wieder sehnt , und sie stets in gutem Andenten be¬
hält . Taß auck in dem erwähnten Buche die Geiühle des
.Herausgebers sür das heimatliche Gebäck durch anssühr-
licke Besprechung zum Ausdruck gekommen ist , ist wohl
selbstverständlich.

5» Nach Lchlusr der diesjährige » Herbstübunge»
beginnt bei tem Militär - Reiltnftilul in Hannover
ein neuer Neilku-. sus sür Tsnziere und Unteroffiziere der
Kavallerie -Regimenter uud für die Ltstzicre der Fcldarlillcric-
Neg,» teurer tcr Armee. Von den zum 10 . Armeekorps ge¬
hörenden Kavallerie - und 'Artillerie -Regimentern hat das
oldenburgische Tragoncr - Regimciit Nr . 19 einen
Leutnant zur Tffizier -Neilschiile und einen Unteroffizier zur
Kavallerie -Uiitcrosnzierichulc des Reikinstiluts zu komman¬
dieren. Zur Zeit sind daselbst der Oberleutnant Grimme
vom Fctbarlilleric -Rcgimcnl Nr . 62 und der Oberleutnant
von Krosigk vom oldenburgische» Tragoner -Reglmeitt Nr . IS
kvmmand'.crr.

-r- Beim Low » - Tcittiiöspiel aus dem Oldenburger
Lchützcnhofe zog sich die Frau eines Zahlmeister -Aspiranten
durch Fall eine Bcinverletzung zu . Es wurde sofort cinc
Troschkc requiriert und die Tame unter den heftigsten
Schmerzen in die Wohnung geschasst . Ter Mann der Ver¬
unglückten ist nun gegen den Inhaber des Etablissements,
Herrn T . Meyer , klagbar geworden , indem er ihn bcschuldigr,
de» Platz nicht in Ordnung gehalst zu haben . Herr Meyer,
der der Llnttgancr Haftpflichl - Vcnickcrungs - Gcscllschaft an¬
gehört , har diese Anklage der betr. Gesellschaft zur Erledigung
übergeben. Aus den Ausgang der Sache dürfte mau geipannr
sein . — Tavo » , daß die Gesellschaft reell honoriert , wird
noch ein Lciipiel erzählt , wo einem Unteroffizier sem Sxira-
rcck vergütet wurde , den er aus einem zerbrochenen Stuhl
in einem Lokal in Bnrgenclde zerriß.

* Bezüglich des Fischgcniisses wurde gestern rcn
uns Vorsicht äugcratcn . Angesichts dieser Warnung war es
interessant , die hiesigen Fischverkaufsverhällnisie zu
prüfe» . Tie Jnsormaiioncn haben dabei ergeben, daß ur.' ne
Fijchlicbhabcr sich ruhig dem Genüsse der nahrhaften und
billigen Speis : hingcbcn könne» . Schädliche Zersetzungen
kvinincn wvhl bei hcrumziehcndcii Händlern oder Hausierern
vor , wen» die Fische der Sonnenhitze ausgesctzt sind. Tics
tristst aber bei den hiesigen Geschälten nicht zu, welche die
Fische nur ron ersten Firmen garantiert frisch in
doppelter Eis Packung beziehen. Tic geräucherten Fische
werden von gleichen Firmen aus frischester Räucherung be¬

zogen und kommen als Eilgut hier an . Ein Teil derselben
wird hier au , Platze selbst geräuchert und kommt unmittelbar
aus dem Rauch zum Verkauf. Ein Versuch wird jedermann
überzeugen, daß hier am Orte nur gute und irische
Ware zum Verkauf kommt.

' Extrakonzrrt . Am nächsten Mittwoch wird die
KapelIcunje r c r Oler unter Leitung des Herrn Kapell¬
meister Ehrich im oldenburger Schiitzenhof ein großes
Ertra - Konzcrt veranstalten . Wie in den Vorjahren,
wird zum Schlüsse das groß - Schlachtenootpourri von
Saro wieder zur Ausführung gelangen , und somit die
Hauptnummcr in den , ausgewählten Programm bilden.
Tas Tambourkorps sowie ein Zug Infanterie vom Regi¬
ment Nr . 01 wird Mitwirken . Tie ausgedehnten Garien-
onlagen des obengenannten Etablissements kommen einer
cjseltvolleii Ausführung des großartigen Werkes sehr zu
statten . Ter ganze Garten wird gegen Ende des Konzertes
durch bengaliichcs Feuer brillant illuminiert werden , und
es ist daher vorausMsehcn , daß bei günstigem Wetter am
nächsten Mittwoch dieses .stonzert aus unser musillicbendcs
Publikum große Anziehungslraist au -eübc» und der schöne
Garte » des Schützenhoies voll besetzt werden wird.

Postalisches . Tie Versendung von Flüssigkeits-
proben in Wcllpapp - Packungen als Warenproben ist im
inneren deutschen Verkehr und un Wcchselvcrkchr mit Oester¬
reich allgemein »ngele.si n.

* Tcr „Klub Ltadt nud Land " unternimmt morgen
seinen alljährlichen Sommcrauöflng nach Loy , zusamt
seinen Fainiltenangchör gen. Im Vremcrschen Lokal und
dessen schönem Gatten sind nach Ankunft deS hier um 2,37
Uhr abführende» Zuges Bclusiigungc » und ein Tanzkränzchcu
vorgesehen. Tie Rückfahrt erfolgt mit dem Abcndzuge ins
Etzhorn , von wo ans man sich in das VercinSlokal l .H.
Ebbinghaus in Nadorsts bcgicbt, wo ein Ball das Fest beendigt.

X Tcr Arbritrrlnldungsvcrrin hatte aus gestern
abend seine Mitglieder zwecks Rechnungsablage und Vor¬
besprechung der demnächsligeu Dorstandswahl zu einer
Versammlung ciiigcladcii . Tcr von Herrn Scheck sür das
2. Halbjahr 1 !>» und das 1 . Halbjahr 1001 — cs wird sonst
halbjährlich Rechnung abgelegt — erstattete Rcck-
nimgsbcricht wies eine Einnahme von 1147,: ',0 Mart aus.
dem eine Ausgabe von I - 55,55 Mark gegenüber steht , so
daß ein Ueberjchuß von 01,Kl Marl verbleibt . Ter Verein,
der seit etwa 50 Jahren besteht und srübcr in höchste .'
Blüte stand , ist infolge der vceättdcrlimcn Verhältnisse der
Arbeitnehmer und auch infolge der vielen ander » Vereine
i» letzter Zeit zurürlgeganacii und zählt zur Zeit nur
etwa 20 ordentliche Mitglieder . Als solch- werden d>c
jüngere » Arbeitnehmer bezeichnet, denen der Verein ein
gemütliches kxim sür die Mustozeit , Anregung und Be¬
lehrung bietet : diejenigen Mitolirder . die ein eigenes Fa«

i
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mUiciilM » haben , werden als VereinSsreunde bezeichnet.
Ihre Zahl ist infolge der regen Agitation des Vorstandes
von 187 auf 238 gestiegen . Leider wird ein groster Teil

der Einnahmen durch die Miete für das Vereinshans vcr-

sctilungen , so dast dein Verein für Unterrichts ; ,vecke und
Vorträge , mittels deren er die Bildung seiner Mitglieder
zu heben sucht , zu wenig Mittel zur Verfügung stehen.
Es ist ferner zu bedauern , dast nicht mehr Handwerksmeister
den Verein durch Mitgliedschaft , Besuch der Versamm¬
lungen usw . thatkrüstig unterstützen . — Tie darauf statt-
sindendc Vorbesprechung der Vorst an dswahl führte
zu dem Ergebnis , dast an Stelle des Herrn Behmaun . der
aus zwingenden Gründen eine Wiederwahl ablchnen inustte,
der nächsten Generalversammlung , Herr Mauke, Rech-
„ ungssührcr der Ortskrankcnlasse , als 1 . Vorsitzender vor-
gcschlagen werden soll.' Blitzschläge . Bei dem gestrigen Gewitter traf ein
Schlag daS Eisenbahnwerkstätte» gebäude , ohne Schade»
anzurichtcn . — Ein anderer Strahl fuhr in den La in derti-
nirm , stiftete hier aber auch kein Unheil , sondern fand am
Leiter hinab den Weg in die Erde.

' Gin Eisenbahnabrnteuer erlebten gestern morgen
zwei hiesige Handwerksmeister , indem sie zu dein Morgcn-
zuge nach Leer Karten nach Zwilchenahn loste » . Aus Ver¬
sehen kamen sie jedoch in den Schnellzug nach Leer , welcher
bekanntlich bis dorthin durchfährt . Sie waren also ge-
zwungcn , bis Leer mitzufahre » , wo sie bei ihrer Ankunst
zunächst jeder 1 Mark Strafe und dann das fehlende Fahr¬
geld von Zmischcnahn nach Leer nachbczahle » niusttc » . Nach
»ichrstündigein Aufenthalt konnte » sie endlich nach ihrem
ursprünglichen Bestimmungsort dampfe » . Ihnen ist da¬
durch ein bedeutender Schaden erwachsen.' Ei » lebendiger Seehund ist in der Fischhcmdlnilg
von Ficke in der Gaststraße im Schaufcnsterbassin zu sehen.

' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat . Olden¬
burg i . Gr ., Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier: 1 Klempner,
2 Sattler , 1 Bautischler , 1 Schmied . Nach auswärts:
2 Maler , I Korbmacher.

* Der Wirteverein für Oldenburg und Umgegend
hielt gestern unter Vorsitz des Herrn Mohnkern anstelle dcS
erkrankten Vorsitzers , Herrn Fr . Jühne , im Lokale des Herrn
Mohnkern in Bürgerfclde seine ordentliche General-
Versammlung ab . In derselben wurde beschlossen , das

diesjährige Stiftungsfest, verbunden mit Prämmiicruiig
Treudicncnder , Donnerstag , den 12 . September , in den Räumen
des Kollegen Mohnkern in Bürgerfclde in der bisherigen
Weise zu feiern ; die Ausführung wurde dem Vergniignngs-
komitce überlassen . Ferner wurde beschlossen , auch in diesem
Jahre eine Wcihnachlsvcrlosnng zu veranstalten , um eine

größere Summe für die Bescherung armer Kinder dem Wohl-
thätigkeitsausschuß zur Verfügung stellen zu können . Tie ans-

scheidendcn Vorstandsmitglieder wurden , mit Ausnahme des
.rkranktcn Herrn Hinr . Grambcrg , für welchen Herr
M . Branenkamp gewählt wurde , wiedergcwühlt . Als Dele¬

gierte zum Gastwirtslagc nach Gera ( I90l ) wurden die

Herren Hilgen und Brunken , als Ersatzmänner die Herren
Bischofs und Bargmaun gewählt . Ferner wurde der Vorstand
beauftragt , die Redaktion des „Generalanzeigers" zu er¬
suchen, dem Verein de» Namen des Einsenders eines am
20 . Juni erschienenen Artikels , unterschrieben „Ein auswärtiger
Gastwirt ", zn nennen , da allgemein angenommen werden müsse,
daß der Einsender ein hiesiger Geschäftsmann sei . Tie An¬
schaffung » euer Verein sabzeichen wurde bis zur nächsten
Versammlung , welche am 30 . August bei Herrn L . Becker
(Osternburger Schiitzenhof ) stattfindet , zurückgcstcllt , um noch
weitere Proben zu beschaffen . Ticienigcn Kollege » , welche Per¬
sonal 3 Jahre oder läirgcr in Dienst haben und für dieselben ein

Diplom beanspruchen , haben dieselben bis zum 15 . August bei
dem Vorsitzenden , Herrn Fr . Jühne , anzumcldcn . Mit einem

begeistert ausgcnommcncn Hoch auf S . K . H . den Grvßhcrzog
und das großherzogliche Hans wurde die Versammlung durch
den Vorsitzenden um 7 Uhr geschlossen.

' Im heutigen Kriegsgericht wurde der Sergeant
Schultz von der 3 . Kompagnie des oldcuburg . Jnf . -Rcgts.
Nr . Sl wegen Urkundenfälschung zu einer Woche Mittclarrcst,
der Sergeant Nettelbeck der 3 . Batterie des Fcldart .-Rcgts.
Nr . 62 wegen Mißhandlung zu einer Gesamtstrafe ( mit

früherer ) von 3 Wochen 3 Tagen Mittclarrcst , und der
Musketier Siesken der 3 . Kompagnie des Lldcnb . Jnf .-

Regts . Nr . öl wegen Gehorsamsverweigerung und Fahncn-
ffucht zu 2 Monaten und 2 Woche » Gefängnis verurteilt.

» »
* * Ohmstede , 27 . Juli , ^ln der Gemeindcralssitznng.

welche gestern in Siebels WirtShause stattfand , wurden

folgende Beschlüsse gefaßt : 1 . Es wird der Bau einer

Ehaussee von Nadorst nach Ohmstede beschlossen , und zwar
soll dieselbe bei Lchniiedeincister Willcrs Hause zu 'Nadorst
von der Staatschallssee abzweigen , von da den Gcmcinde-

wcg bis Schneider Schellstcdes Haus verfolgen und dann
über den sogenannten Schellstcderesch führen und bei H.
Albers Hanse ; beim neuen Kirchhhose , an den Hochheider-
weg anschließcn . Dagegen soll die Chaussierung des so¬
genannten Mühlenwegcs , welche in der GcmeindcratS-
sitznng am 2 . April d . I . beschlossen wurde , Wegfällen . —
2 . Tie Entschädigung für das seitens der Kirchengenieindc
zur Chaussee Ohmstede -Etzhorn abzutretende Land bei der
Pastorei , sowie die Entschädigung für eine dort neu hcr-
zustcllcnde Einsricdigung wurde festgesetzt . — 3 . Tie Rech¬
nung der Ticnstboten -Krankenkasse pro 1000/1901 wurde
dem Gcmcindcrat vorgclcgt . Dieselbe ist von den gewähl¬
ten Moncntcn moniert und wurde für sestgestcllt erklärt.
— 4 . Ter in der vorigen Sitzung gefaßte Beschluß betr.

Aenderung der Statuten der Dienstboten - Krankenkasse
wurde in zweiter Lesung wiederholt . — 3 . Zu Monentcn
der Gemeinde - und Armenrcchnung , sowie der Rechnung
der Wegekasse pro 1 . Mai 1900/1901 , wurden die bisheri¬
gen Monenten , H . Frcels -Ohmstcdc und H . HarmS -Ctzhorn,
wicdergcwählt . — 0 . Es wurde in Aussicht genommen,
als weitere Zuwegung zur Kirche den Gcmeindeweg , wel¬
cher bei G . Haukens Hause von der Staatschanssee abzweigt
und über den Ohmstedcresch führt , zu verbreitern und den¬
selben in der letzten Strecke in gerader Richtung zur Kirche
herzustcllcn . Mit der Ausstcllnng eines Kostenanschlazes
wurde eine Kommission beauftragt , und werden iveitcrc
Verhandlungen hierüber in nächster Sitzung stattsindcn.
Ferner wurde noch zur Sprache gebracht , daß das An¬
jahren der Klinker zur Chaussee Ohmstede -Etzhorn vom
Bahnhof Ohmstede ab baldmöglichst zu vergeben sei . —
Aus eine Bekanntmachung tzes Gemeindevorstehers wird
hingewiesen . ^

EKflrth , 26. Juli . Es ist hier eingktrossc. - am 2o . Juli

von der l . Reise : Logger „ Ober -rege " niit 337 Kanljcs Hcr . ugen.
* Vrake , 26 . Juli Eine großartige Leistung im

TauersaI, ren zum dresdener Bundessest Hai nacti dem

„ Wsb ." das Mitglied Wilhelm Bode vom braker Rad

sahrervcrein vollbracht . Bode durchjuhr di : .
' <10 Kilometer

lange Strecke von Brake nach Dresden über Bremen , Ver¬
den , Hudemühle » , Celle , Gifhorn , Oebisselde , Neuhaldens,
leben . Magdeburg , Bernburg . Halle , Leipzig , Wurzen,

Oschatz und Meißen in 42 Stunden Cr hossl , mit dieser

Leistung den erste » ChrcuprciS über süiishundcrl Kilometer

zu erringen.» Brake , 26 . Juls . Tcr Magistrat und der Stadt¬
rat hatte » sich a » , Mittwoch abend zu einer gemeiuschast-
lichen Sitzung im Rathause versammelt . Ter Bürgermeister
teilte zunächst mit , daß der Magistrat dem großh .-rzoglichen
Paare zu der Geburt einer Prinzessin ein Glüclwamchtele-

gram », übersandt habe , woraus der «Kroicherzog wie solgt
geantwortet habe : „ Besten Tank sür die » ameiis der Stadt
Brake dargebractzken Glückwünsche . Friedrick » August ." —

Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreteu . Dem Ma-
rinevereiu Bromui » " wurde » a » > desten Gesuch 2G>
Mark aus der Satdtkassc als Zuschuß zu de » Aasschmück-
ungsloste » sür das am Sonntag hier slaltsuidende Bezirks-
Ttisluiigsscst der Vereinigung » ordwestdcutscher Marine-
vereine bewilligt . — Sodann wurde mitgeteilt , daß der

Obcrausseher des Elektrizitätswerkes, Herr
Hinze , sein Amt wegen Mangel au Zeit » iedergclegt bat.
Cs wurde daraus beschlossen , bis ans weiteres van einer

stetigen Oberaufsicht abzusehen . — Von einem Schreiben
des braker H ö h l c n a ch t v o r st a n d e s über einen ge-
glantei , Tunnel von dem Clanssensche » Grnndstüek neben
dem Kirchenplatze bis zur Lindenstrnße wnrde Kenntnis

genommen , und ein früher geiaßter Bejchlnß über Tun¬

nelung de -S neben dem Kirchenplatze enltaug lausenden
Schaugrabens wiederholt . Tie dadurch sür die Sladl ent

stehenden Kosten solle » dem Shasseiisoiws enlnomnie » wer¬
de » . („ Wsbt " )

sj Burhave , 26 . Juli . Unter vielseitiger Teilnahme feierte
gestern daS Ehepaar Post vermalter Wiesel und Frau
hier das Fest der silbernen Hochzeit . Tcinselbcn wurden vo»
nah mid fern äußerst zahlreiche Glückwünsche und besonders
ans dein hiesigen Poslanitsbczirk reiche Geschenke von den

einzelne » Gemeinden , Korporationen und Postbeamten Karge-
bracht . Herr W . hat sich » in die postalischen Verhältnisse
hiesiger Gegend große Verdienste erworben , die am gestrigen
Ehrentage so recht ihre Würdigung fanden . — Herr Menke
ans Hollwarden hatte gestern beim Hciisatn .cn das Malheur,

gegen einen über die Straße hängenden Bamncist zn fahren,
sodaß M . und noch zwei Personen vom beladenen Hcinvagen
geschlendert wurden und Ni . und eine Frau Wicnholl schwere
innere Verletzungen davontriigen.

* Acenii , 26 . Juli . Der .Knecht I . Ravenstein des
Müllers Harms , der am 1 .3. d . M . wegen Verdachts des
2 i t t l i ch k c j t s v e r b r c cti e n S verhaftet n nrtc , ist vor
gestern wieder ans freien Fuß gesetzt . Tie Staatsanwalt
schaft war anwesend ; es tonnten jedoch teine Bew isc er
bracht werden.

r . Ltollhamm , 26 . Juli . Bei der heute hier abgchaltcncn
Fnllenscha » wurden der Grosihcrzoglichcn Kür >»igs -Ko »i »iOj >on
vorgcsnhrt : 10 zweijährige Hengste , !> Hcngstciiler , Ui Slnl-
cntcr und 18 Hengslsaiigsohlcn . Von diesen Tieren sind ans-

gcsctzt worden : l . der Hciigstcntcr der Janßcn und Allmcrs,
braun . V . „ Freischütz " a . „ Menuett " Nr . 1820 . 2 . Tcr
Hciigstcntcr dc -Z R . Hcddcn Sccscldcr -Anßcndcich , dunkclbr .,
V . „Ckrcnbnrg " a . d . „Radegunde " Nr . 1734 . 3 . Ter Slnt-
cntcr des W . Harms - Scefcld , brau » , V . „Coca " a . d.

„Wabba " Nr . 1838 . 4 . Tcr Stntcntcr des H . Hcdden-
Cccfcld , brau » , V . „ Coco " a . d . „Rorane " Nr . 8094 . 5 . Der
Stntcntcr desselben, brau » , V . „Elegant " a . „ Waisenkind"
Nr . 2183 . 6 . DaS Hciigstsüllcn de -Z Fr . Bahlmann-
Tosscnscrallcndcich , schwarz , V . „Elegant " a . „Nerva"
Dir . 3234 . — Zweijährige Hengste wurden nicht zur Konkurrenz
ansgcscht . _

Ans beim chli arten tvebiete » .
Ans OstfricslanV , 26 . Juli . Reiche » Kindersegens

erfreut sich das Ebepaar Bovingarden in Greetsiel . Dem¬
selben ist heute das 23 . Kind (ein Knabe ! geboren worden.
Alle Kinder sl .3 Knaben und 8 Mädchen ) der Voomgardens
sind am Leben.

* Emden » 26 . Juli . Zu den HafencinweihnngS-
fcicrlichkcitc» werden » . a . nachstehende hohe Persönlich¬
keiten hier crwarlcl : die Minister Möller , v . Podbiclsli und
Thiele » , Staatssekretär Kralle , Fürst Kmiphauscn , die Lber-
präsidcnte » vo » Hannover und Westfalen , die Regierungs¬
präsidenten von Anrich , Osnabrück , Münster und Ariisbcrg,
die Gcncraldircklorcn des Norddeutschen Lloi >d » »d der
Üainbnrg -Aincrikalinic . Die Stadt will den Gästen nach der
Abfahrt des Kaiser ? ei» Festessen geben.

* Hannover , 26 . Juli . Hier fand infolge » nkonlrollicr-
barer Gerüchte ein allgemeiner Ansturm auf die Sparkasse
der Renten - und K apitalvcrsicher » » gScinstalt statt,
den selbst eine 'Ansprache dc -Z StadtdircktvrS nicht beseitigen
konnte. _

Schauspieler als T hcatcrdircktorc » .
Eine Eigentümlichkeit des londoner Thcatcrlebcns ist die

Thalsachc , daß so viele Theater von Personen geleitet werde » ,
die die doppelte Rolle als Schauspieler und Thcatcrdirelkor
spielen . Auch in Paris hat sich dieses System bereits ein-
gebürgert ; aber die Sarah Bernhardt , Antoine , Lugnä Pcü,
Coquclin haben nur die londoner Einrichlung . die schon sehr
viel älter ist , ans Paris übertragen . Horace Wundham er¬
innert daran , daß Charles Wyndhain schon seit etwas mehr
als fünfundzwanzig Jahren Schauspieler und Thcatcrdircltor
ist . Er hat sich zmn Prinzip gemacht , niemals Stücke zn
spiele » , sür die er nicht ausdrücklich den Auftrag erteilt hat.
Er versichert , daß er niemals außerhalb dieser Kategorie einen
Akt entdeckt hat , der für sein Theater möglich gewesen wäre.
„Unter all dem viele » , ivaS man mir aiigcbolcn bat " , beeilt
er sich hinzuzusügcn , „waren vielleicht geniale Werke , aber
keines paßte in den Nahmen incincs Theaters ."

Charles Hawlrcy , der Schauspieler und Theater-
lcitcr seit sechzehn Jahre » ist, gab an . das , ih »,
im Turchschnitt zwei Stücke täglich angcbotcn wurden ; er
urteilt trotzdem über die zurückgcwicseiicn Anloren ( 7oo in,
Jahre !) günstiger als sei» erstgenannter Kollege : „ Tic
meisten dieser Werke sind ausgezeichnet , sic siiiidigcn nur
durch die völlige Unkenntnis der Büh » c» tech »il ." Bcerbohm
Trce werde » nur etwa 400 Stücke Jahr sür Jahr unter-
breitet . - Tie Mehrzahl dieser Arbeiten " , erklärt er , „hat

weder Schwan , » och Kopf ." Es ist wohl sicher , daß diese

Mehrzahl dieselbe ist . die die beiden anderen Tbeaterdneltaren

als sehr talentvoll bezeichnen . Fredcrick Harrison und t ' nril

Monde , die seit vier Jahren die Geschicke des Haymarlel
leite », habe » sechshundert neue Stücke i » dieser Zeit lpielen

lassen inid z» n> Teil milgcspielt — man muß ' bren Mut be¬

wundern ? Arlbnr Bvurchier , der das Royalty Tbcatre leitet,

will nur neue Werke ui Szene setzen, wenn sie vo » bekannten

Namen bezeichnet sind ; er hal etwa 130 Stücke jährlich ihren

Anloren zurückznschicken . ,

Wasser als Nahrungsmittel.
Wenige Mensche » haben eine richtige Vorstellung davon»

wie viel Wasser sie sogar in den sogenannten feste » Nahrungs¬
mitteln zu sich nehme » . Kein natürliches Nahrungsmittel ist

gänzlich wasscrsrei , der Wassergehalt schwankt darin von 3 bis

zu 97 v . H . deS gesamte » Gewicht -' . Tie Milch z . B .< die

doch als daS vollkommenste Nahrnngsulittcl zu schätze » ist,

besteht , wohl verstanden : in unvcrsälschlein , nngetausleni Zu¬

stand . wie sie gerade von der K »h kommt , zu fast ' / >, aus

Wasser «genauer 87 8K v . Hl Diese Thalsachc bedingt

gerade die Bekömmlichkeit der Milch , ivcil sie die Fette,

Zucker - und Enveißstosfe in gelöstem Zustande bietet . Aber

cS «siebt , so widerspruchsvoll cS erscheint , sogar einige feste

Nahrungsmittel , die » octi mehr Wasser enthalten , als die

Milch . TieS trifft im besondere » zu sür Gemüse inid

Obst . Tic Rübe besteht >» frische, » Zustande zu über

90 v . H aus Wasser , der Kohl etwa zu ebenso viel , und die

Gurke und daS Mark des Kürbis sogar zn 93 v . H . Unter

dem Obst enthält die Erdbeere nahezu 90 v . H . Wasser,
der Apfel 82 und die Traube 80 v . H . Auch die ver¬

schiedenen Fleischsorte » , die als Nahrungsmittel in Frage
komme », bergen weit mehr 'Wasser in sich als feste Stoffe.
So besteht Nind - und Hammelfleisch zn drei Viertel ans

Wasser . Tie Haussran mag kaum daran denken , das ; drei

Viertel vo » dem , was ffie dem Fleischer bezahlt , Wasser ist.

sodaß der Rest als das eigentlich Nahrhafte am Fleisch » och

höher n » Preise steht , als man leider ohnedies >chon weiß.

Lainnislcisch enthält clwas wcniger Wasser , nämlich
6 » v . H .. Schweincslcisch » och weniger ( 61 ) und

Speck mir 22,3 v . H . I » der Siegel enthält Fleisch umso

weniger Wasser , je fetter cS ist . Wenn wir nun vom Ge¬

flügel sprechen wolle » , so zeigen sich i » dessen Fleisch auch
bedeulcnde Unterschiede . TaS Fleisch vo » Hühnern und

Enten enthalt 70 v . H . 'Wasser , das der Tauben 73 . das

der Gänse nur 38 v . H ., ein weiteres Beispiel für die Thal-

sache , daß der Wassergcbalt durch den Gehalt an F -ctl ver¬

mindert wird . Tie Fische, die man für besonders ivasser-

reich halten könnte , haben davon zuweilen » nr 40 , aber auch
bi -Z zu 8 «> v . H . Eins der kräftigsten Nahr » ngs » iittcl . das

Ei , besteht zu 63 ' .- v . H . ans Wasser , das aber »»> Eiweiß
in ivcit größerer Menge enthalten ist als im Eigelb , das ja
auch der nahrhaftere Teil ist . ES gilt als Regel , daß Stoffe,
die wenig Wasser enthalten , für die menschliche 'Nahrung sich
nicht eigne » , che sic in Wasser gekocht sind , so daß daS Koche»
in der Hanplsachc die Bedeutung hat , solche Nahrungsmittel
durch Hniznsngung von Wasser in einen verdaulichen Zustand

zn bringen . Weizenmehl enthalt nur 12 v . H . Wasser , das
daraus bereitete Brod aber 30 v . H.

Letzte Aepeschen.
' Bayreuth , 27 . Juli . Tie gestrige Aufführung der

„Walküre" bildete den Höhepunkt der bisherigen Vorstellungen.
Das Publikum brach am Schluffe in slnrmischeir Beifall ans,
schwenkte Tücher und Hüte und brachte Hurrarufe auf die

Darsteller und den Kapellmeister Ilr . Hans Richter ans.
* Frankfurt a . M . , 27 . Juli . Nach einer Meldung der

„Franks . Zlg ." ist Gerhard Terlinden in Paris ver¬
haftet worden.

* London , 27 . Juli . Im .Hotel Eecil sand gestern die-
Wahl der Ehren Delegierten des T » b e rInl o s e K o »
grosses statt . Earl Derby dankte den Delegierte » , daß
>ie nach London gekommen seien; sie würden wenn sie
wieder kämen , iniincr willloinnien geheißen werden . Die
Vertreter der verschiedenen Länder aniwvrtelen der Reihe
nach . Gerhard Berlin bemerkte , die auf de » , diesjährigen
Kongreß ausgcworsencn Fragen würden hojsentlich ans
doim nächsten svrtgesetzl werden . In Deutschland lege
man das Hanptgewichl ans die Fürsorge sür die Arbeiter.
Bezüglich dieser Fürsorge finde man vortreffliche Vorbilder
in England . Bei Berlin werde ein Sanatvrinm mit einem
Kvstenauswande von 8 . Mill . Mark errichtet . «SerHaid
schloß mit einem Teinlspruch ans die englischen Gastgeber.

* Dirapcl , 26 . Jnli . Ter Lloyddampscr „Sachsen " ,
mit 400 aus China zurück kehr enden deutschen Soldaten
an Bord ist heute nachmittag liier ciiigclroffeii.

' Nctvyork , 2 «!. Juli . «Originallelegranon über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärktc .)

W cizcn
NeivnoA Chicago

26. 2 .3. 26 . 23.
Loco . . . ^ . 7M, 7 !» - -
Juli . 7 : -/. 7 ' V.
Angusi . — —
September . 7 .3 ' /, 7 « ' /. 7 t ' /.
Oktober . 76 '/. 77 _ _
'November . — _ — _
Tczcmbcr . 77 ' /, 7d >/, — —

N!Kais
Ncwnsri. Chicago

2 «.. 2 >. 26 . 23.

Juli . — 30 3 t ' . 3I >',
September . .33 ' /, 3 - >V, 36 3 >»
Oktober . 3! ' /, 3 !-' /. —

Tendenzen: Ncwyorl Weizen v . ränderlich . Schlns;
willig . Chicago Weizen niedriger. lieivyork A !ai -^ ver-
üiiderlich , c- chlusi behauptet . Chicago Mms veränderlich.

T z/r OzeT' l : Dl l'z? 1 löz ? r'.
Rn dieser 2t .He wrcvci, alle i» den „Nachrichten flir Stadt »nt»

9and " e„ne,eiq«e» Aersaimntmige » , Fcsttichk- iloi , Aerei»« si«jii„gei,
-K-nlichc Ptinnslaltunge » »ncnlgelllich »»Izcsuhrt.

Sonnabend . 27 . Jnli.
: ood ; -.- Clablissenicnt : Specialilälcn Vorstellung . Ansäna

8 Uhr.
Klub „ Erbolung " : Generalversammlung ii » . Hotel zur

Krone " . Anfang 9 llhr.
VcrNn , ür Gcjlugelzucht und Vogelschutz : Versammlung

»in Herrenabend im „ Kaiser !,os " . Aniana 9 lllir.
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Sonntag . 28. Juli.
Radsahr -Vcrein „ Germania " : Verein - tour nach Varel , Ab-

fahrt 12 und 12,30 Uhr mittags vom Verein - lokal
„Bavaria " .

Bloherfelde : Große - Prciskegeln bei Wwe . Schmidt.
ToodtS Etablissement : LpcclalitLtcn - Borstelluna . Anfang

8 Uhr.
Extrasahrt des Lalondampser - „ Lachs" von Wilhelms¬

haven nach Lpikeroog . Abfahrt von der Strandhalle
8 .30 Uhr morgens.

Gewerkschaft - fest aus dem Festplay in Osternburg an der
Landstraße . Festzug , nachmittags 2,30 Uhr vom Ver-
einslokal (Nelkenstraße ) Kindervelufrigung . Anfang
6 Uhr.

Klub „ Stadt und Land " : Sommerausflug nach Loy. Ab¬
fahrt vom Bahnhof 2.37 Uhr.

Krieger -Berein , Bloherfelde : 1 . Stiftung - fest und Ball im
Verein - lokal (T . huntcmann ' .

Landwirtschaftlicher Verein Blohcrfelde -PeterSfehn : Ver¬
sammlung bei Herrn Wilhelm Kayser -PeierSfehn . An-
sang 6 Uhr.

Missionsfest in Reuenbrock Anfang 3 Uhr.
Oldenburger Orteverei » der Buchdrucker : Trucksachen - AuS-

stellung in der Markthalle.
Oldenburger Schüpcnhos : Gartcnkonzert der Infanterie-

Kapelle . Anfang 4 Uhr.
Osternburger Schützenverein : Sommerfest in Vegesack. Ab-

fahrt vom Bahnhof Oldenburg 10,24 Uhr morgen - .
Saal - Schießverein „ Teil ", Osternburg : Große - PieiS-

schicßcn bei Oerrn L . Koopmann . Anfang 1 Uhr.

Märkte.
* Hamburg . SS . Juli . ( Slernschanz « Vtehmarkt .)

Schweinebande! gestern gut . Zugeführt 1000 Stück. Preis « :
Bersandschwetne. schwer » SS — S8 leicht « L8— bS Sauen
42- 52 und Ferkel 36— 59 . « per 100 Vkd.

§ » cf,ifftsöorveg " Ngarr.
„Großer Kurfürst " , Reimkasten , ist von Newyork via

Southampton nach der Weser abgegangen . „H . H . Meter ",Sleenckcn, nach Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten in
Neivnori angelommen . „ Stolberg "

, Burosse , hat die Steife
von Funchal nach Brasilien fortgesetzt . „Wittenberg " , Hem-
pel , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Suez an»
gekommen . „ König Albert " , Polack , nach Ostasien bestimmt,
n'r wohlbehalten in Shanghai angekommen . „Mark ",AbrenS , vom La Plata kommend , ist wohlbehalten Quessant
passiert . „ Gera "

, v . Borell , von Ostasien kommend , ist
von Port Said abgcgangen . „Willelzad " , Traue , nach dem
La Plata bestimmt , ist wohlbehalten Quessant passiert.
„Nordernen " , Pesch, von Galveston kommend , ist wohlbe-
halten Lizard passiert . „ Weimar " , Forme - , nach Australien
bestimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert.

Oldrnburg -Portugiestsch « Dampfschiff - - Reederei.
Ter Postvampser . Oldenburg ' , Kapt . Braue , passterte

am 26. Juli auf der Reise nach Gibraltar Dover.
Oldenburger Lchleppschiffahrt.

Leichte . Börsenhall « ' ist mit 16S TonS gestern von Ham¬
burg abgcgangen.

TVotlovOsvickt
vom Freilag , dm SS . Juli.

Heut« vormittag befand sich ein umsangreiches T- .
pressionsgebiet Uder Europa mit einem Zentrum von unter7üä Millimeter über England . Unter Einfluß deslrlben
wehten in Deutschland meist schwache Winde au » Süden
bi« Westen mir meist wolligen bi» trüben , zeinveile ,u
Regensällen und stellenweise Gewittern geneigtem Wetter
bei wenig veränderlicher Temperatur . Fortdauer ist zu
erwarten , da da « Barometer seinen Stand nickt « ändert
hat.

t tVetterdorau-sag«
für Sonntag , den 2r>. Juli.

Wechselnd bewölkt , zeitweise Siegen , stellenweise Ge.
Witter , im Westen etwa - kühler , sonst Temperatur wenig
verändert.

Für Montag , dm SS . Juli.
Allgemein etwa « kühler , abwechselnd heiter und

wolkig , einzelne Regenschauer.

Monat.

Wittkrmig- beobachtmifle» in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

> - . . .
> Lufttemperatur

t,« »i « ns> » LI
, >«rd

ff e>r ,,
»« . Juli ! 7 U Um.
». Juli I « , ff« .

^ 10 . « l : rv .» » s . 0.« » « . Juli ch 18,7 ^. 10 g
-s- l - .s ! 7 SS .« » 8 0.8 , «7. gulti — i

Anzeigen.
Gemeindefache.

Ohmstede . Ta « Fahren von etwa

288,880 Klinker«
vom Babnhof Ohmstede zur Chaussee
Ohmstede —Etzhorn soll vergeben
werden , auch in Abteilungen.

Annehmer wollen sich baldmöglichst
bei dem Unterzeichneten melden.

Hanke « , G emeindevorsteher.

Gemeindefache.
Ohmstede . Ter Gemeinderat hat

den Bau der folgenden Chaussee be¬
schlossen : Von der Slaatschaussce in
Nadorst , bei Aug . Willcr - Hause , bis
Schneider Tchcllstcdes Haust den Weg
verfolgend und von Korr über Witwe
Schellstcdc- Eich mit Anschluß an den
Hochhcidcrwcg vor H . Alber- Hause
beim neuen Kirchhof.

Taacgen soll die Chaussierung be¬
sag. ÄlüklcnwegeS Wegfällen.

Tas bctr . Protokoll liegt vom 28.
Juli d . I . an aus 14 Tage zur Ein¬
sicht der Beteiligten in der Wohnung
des Unterwlchnctcn auS . Erinnerungen
dagegen sind während dieser Zeit da¬
selbst ciinubringen.

Ter Gemeindevorsteher.
Hanken._

Bodeukredit - Anstalt sich er-
iahrungSrnäßig zum Oktober- und
Novemberlcrmin besonders häufen , so
nimmt die Unterzeichnete Tireklion
Veranlassung , daraus hinzuweisen, daß
cs sich empüchlt, die Anträge thun-
lichft früh , wenn möglich, schon jetzt
zu stellen, um ihre rechtzeitige Er¬
ledigung , namentlich bei den Grund-
buchämtern , zu sichern.

Tie Anträge sind bei den Groß-
herzoglichen Äemtcrn , in den Städten
Varel und Jever bei den Stadt-
magistralen , und in der Stadt Olden¬
burg bei der Kaste der Anstalt
( Ministerialgebäude , Eingang von der
Schloßwache aus ) cinzureichen, und
zwar am einfachsten zur Vermeidung
aller Weitläufigkeiten von den Tar-
lehcnssuchern persönlich, unter Ueber-
reichung eines neuesten Grundbuch¬
auszuges über da» zu verpfändende
Grundstück, besten Beglaubigung nicht
erforderlich ist.

?irkktm
der Bodkulrcdit- Malt.

Stein.
Eine sehr gut gehende

Wirtschaft
mt großem rmsaaln . Karten,
in der Nähe von Oldenburg an einer
Chaussee belegen, habe ich m Auftrag
unter günstigen Bedingungen bei
geringer Anzahlung billig zu ver¬
kaufen.

Oldenburg , Kurwickstraße 33.
Heinrich- üesting.

^ Üinen : m Haarenthorviertel de-
lcgcncn

Bauplatz
habe zu verkau-cn.

Heinrich Westing,
_ Knrwickstr . 33.

Lochs. Hitronen
empfiehlt_ H . Weser.

Wegen Tepara tton vkkilälisen wir einen

von LUI' ÜoLrgSSSlLlHl , ; u rTSI-UNlST'-
NSSGlLlsn I ' i 'vilSSi ». Wir empfehle » davoli lll besonders vorteilhafte«
Einkäufen:

»ileiäerstoffe unä Iliattune,
^ aoksits , LraKSli , Ltavd - unü » vßvllwLlltvI

für Damen und Linder,

fertige Kleider in Volle , jarbigen Vasihßsjfkn n . mß . Rips,
Morgeurötke u . Zwifchenrökte,

Svirnsi »8 «rIrLr ' i » S,
weiße n . crßme bsrüluSi » .

Ssrrsv-8owwvr-kLlvtot8.
Die angehäufirn

Reste
von Kleiderstoffen, Kattunen , Buckskins, weißen und erSme Gardine«

werden zu besonders billigen Preisen ausverkanst.

I>. 6. Lehreis 5 Sohn.
Hauthaufen . Als Vormund über

den minderjährigen Sobn dc ? weil.
Land - und Gastwirt - Joh . Ahlers
,u Leuchtenburg fordere ich alle die-
rnigen , welche Forderungen an den

Nachlaß der kürzlich verstorbenen Frau
Ww . Ahlcr« , zuletzt wohnhaft zu Neu-'üdende, haben, auf , mir spezifizierte
Rechnungen bi » zum 1 . Aug . d . I

'
. »u-

kommen zu laste» . Schuldner wollen
bi» zu obigem Zeitpunkte Zahlung
leisten. I . Führten jr.

Zu vertaufen eine guterhaltene
Bettstelle mi » Rahmen.

Jakobiftraste ff.
Donnerschwee . Zu verkaufen eine

Ziege. _ Klävcmannsstift Ä.
Eine Anrichte u . e . ileiner Nuchen-

schrank zu verk. Rö wckamp 3.
Pnma lungr » f -. : ' chcs Rosisteisch

c mpf . I . Lpiekrrmann , Kurwick' lr.
Gut erh. Dourenrad mir Garantie,

kuekclt ' uekek ' ei v° » ö . Zokapf,

Ivr.
keter » tr»« « e ö.

LlltsrtlßllllS von VraoksLodoi»
»U « r Srt

io ^ escbmsclcvollsr uock saukoror ^ uskübruo^
ru äeo biUixsteo kreisen.

ve . Ll-oanüop ««' » o »,i »>>,
88ll2tol ' iulD vdv iS . », d >,

*

lZSff»» mtff» V»»ff«-kfftiverfffhr«o . Lovnea-. «»« orr. Ltodd- , d! ff4l»t» Si . O»rvPt'». rüwi»ed lrt,LL» Ktck«». VtLrovre«. pivip . ko»ß«»krel.

billigst. Lindcnslraße 39. Herd.

Koitilsrl ! l-nile
- Lxpeättlon.

iiamborx , 8tsäth »u ->hrürXe 3.
Vermittelung von Knreigen » Iler Krk

ru äen g ünstigsten veäingungsn.
Lchweine-Derflcherung

vstoriibllrA.
Versittnmlnng
am Montag , den 2V . d ». Mts . ,
abend - X Uhr , bei Wirt H . Schütte.
Zweck : Rechnungsablage

Der Vorstand.

Zu verk . ein sehr gut erhalt . Spar-
Ehnernweg 2.

Zu kaust» ges . ein gut erh. Büffet«
und Tresen . Nähere» Brandt,
Bäckermeister, Pferdemarktplatz.

„Am Ärnhnberg"
Fr . Eiter - , Donnerschwee.

Am 4 . u . 8 . August d. I . :
Groszes

Preiskegeln.
5 hochfeine neue Negulateure

nnd evcntl. Geldpreise.

Merdemarklvtah.
Sonnlag , den 28. d . Ml » . :

KaruKelsichrt.
Der Besitzer.

Nadorst . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb . Joh . Tvilkrn jun.

l> » Ikrlkidslki !>ki>
der Blase , Harnröhre . Mannes¬
schwäche , Bettnässen , alte juckende
Flechten u. Krampsaderbeingrschwüre.
Schmerzlose u. sichere Heilung unter
Garantieschein, sehr billig, nur brieflich,
unschädlich , lieber SOjährige Praxi ».

Apotheker Franz Jekel,
Herisau , Schwcu . Porto 2 >»

Johannisbeere»,
Stachelbeere»

kaufe voll Iiknstlijl , Ski
38. i>. Mts . , nicht Mthk.

Kelterei
Varl VlUe.
Wehnerfelde (Bloh ) . 4 prämünle

Eber bester Abst . zu verk . Hollmann.
Zu kaust gef . e. vierrädr . Kinder-

wagen mit Gummireifen . Ost . mit
Prcisang . u . S . 438 an die Err . d B !.

Pr ZlkNtlei . « . Holbrfltztk.
Empf . alle Arten Lands ., Schweizer,

Kuhkn. , Pferdekm, Melker ». Ziegelei-
arb . Gebühren Besitzer ö . v , Knecht
S Poslk. gen. Sof . Antw. Loh»
u. Künd . niitt . Gebühr , w . nicht eher
veil , di» der Auftrag ausgefühn ist.
Paar jun . , Agent , Altona, Tr.
Bcrgztr . 30, l . El.

Photographisches
Atelier

8ugo ksulsen,
Hkililjtügeißflr . ?.

Feinäe Äursührnng . Civil« Pi eilt.

Fkkmlliennachrichten.
Berlobiiugs -sliizeige.

Stall besonderer Mitteilung.
Verlobte:

LIl § e klelcei!
Veorg7M§

Aschhauscn b . Zwischenahn. Leer.

Weitere Aautilieunachrichtcn.
Verlobt: Älarie Baumdach, Wil¬

helmshaven , mit Dize-Feldwebel Karl
Lehmann , Wilhelmshaven . Helc : .-
Tierk » , Rostrup , mit Johann Tierkt.
Torsholt . Katharine Lohmeier, gib
Rüschen, Wcserdeich, mit Johann

inrich Maah , Weferdeich. Adele
öger, Blexen, mit Gustav WietinA.

Nordenham . Margarete Langhorst,
Telmenvorst , mit Adolf Kästner,
Telmenyorst.

Geboren (Sohn ) : A . Susen , Wil¬
helmshaven. H . Gralmaun , Hohen¬
kirchen . E . I . Boelniann , Jdahörn.
(Tochter) : I . Tassow , Wilhelmshaven.

Gestorben: Rentner C H
Tettmer », Oldenburg , SS I . Fun^ ink , Oldenburg . 74 I . Kapitän S.

Loet», Brake , 44 I . August
Prüllage , Tamme , IS I . O »no
Schröder» Bant , l Mt . Caroline
Müller , ged . Bretting , Jever , 37 I
Wwe . Anna Katharine Eller » , geh.
Bahn , Wiardergroden , 82 I . An-
bauer Herrn. Tiedrich Meyer . Tort¬

olt. Jda Anacker, geb . Stenger.
ielefeld. Wwe . Anna Wachtendorf,

Huntebrück. Brinksitzer Hermann
- iciner», Sahrm . Klempuermeu

'icr

Beranlwortlrch
^

für »Ulilik
^
u

<>^ ^ reutr ^ esincn
^orsi^ s0J.

Feiilsstton : TrlUcb .
'
iür deu lotalen Teil : W. v . Bufch^ sür den JnserästnvZlI ^ü7Radom »sy/Röratlon - druck und lag : B .^ chars . Llkei ' burg.
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Das Militär -Klapp-Fahrrad.
(Unbecechtigter Abdruck untersagt .)
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Bei der Juli -Heerschau in Paris hat eine ganz be-
sondere Beachtung der Vorbeizug der Kompagnie des
HaupimannsGsrard , des Erfinders des KlappradeS,
gesunden . Tie 150 Radsahrer, die mit Görards zusammen¬
klappbarem Rade ausgerüstet sind , verließen ihren Stand¬
ort Sedan , und erreichten nach drei Tagereise » Paris.
Am ersten Tage gelangten sie nach ReimS , am zweiten nach
Laserte sous Jouarre , am dritten nach Paris . Der dritte
Marsch betrug siebzig Kilometer , die beiden srüheren waren
etwas langer. Tie Turchschnittsgeschwindigkeit warsüns-
zebn Kilometer die Stunde . Jeder Tagmarsch wurde that-
sächlich in einem Zuge ausgesührt, denn die wenigen n >i-
nutcnlangcn Unterbrechungen können kaum al-s Rast be¬
zeichnet iverden. Abgesessen wurde nur am Fuße steiler
Ltraßcnslcigungen.

Kein Rad und kein Mann blieb »nterweg-Z liegen.
Tie Leute waren in Zwilchunisormcn gekleidet und trugen
ihre kriegsmäßige Bewaffnung und Ausrüstung teils ge-
schultert, teils am Radsattcl. Sine zahlreiche Menge be¬
reiten: den munter und frisch aussehcnden Radsahrer» beim
Einzuge in Paris einen begeisterten Empfang und über¬
schütteten sie mit Blumen.

Tas Fahrrad hat sich schon längst eine bevorzugte
Stellung unter allen für Kriegszwecke verwendbar ge¬
machten Erfindungender Reuzeit errungen. Radsahrer sind
bekanntlichauch in Deutschland iedcm Regiment beigegebcu
und haben als Anndschaster und Stafetten , als auch
als Tiraillcure bereits hervorragende Dienste geleistet . In
Frankreich , wo die Heranziehung eines Rades zur Be¬
förderung der Soldaten'

früher als bei uns ersolgte, sind
eigene Rndsabrerbataillons gebildet worden , die aus¬
nahmslos mit dem von ihrem Führer, Hauplmann Gerard,
konstruierten , zusammenlegbarenFahrrad ausgerüstet sind.

Vir sind nun in der Lage , unseren Leser» Abbildungen
dieses französischen Klapp -Fahrrades und seiner Tragcweise
beistehcnd zu geben . Tiefes Klappfahrrad bietet i » der
Art der Anordnung seiner einzelnen Teile und in seiner

ganzen , sich von der herkömmlichen Form weit entfernenden
Konstruktion soviel des Interessanten , daß die Beschreibung
desselben gerade setzt angebracht sein dürfte.

Wie unsere Abbildung l . zeigt , unterscheidet sich vor
allem der Rahmen in seiner Konstruktion voir dein gewötim
lich als „Humber "-Rahmcn bczeichnete» der Sportsahr-
rüder. Das Steuerrohr und der Hintere Rahmen sind durch
ein siaries, kurzes Rohr verbunden. Ter Hintere Rahmen
wird aus einem viertclkrcissörmigenstarken Stahlrohr und
seinen beiden Radien gebildet , von denen der untere hori¬
zontal liegende , wie bisher, die Kettentransmijsionträgt,
während das vertikale Sattclsiüßrohr sich in Scharnieren
vor- und rückwärts bewegen , und mit Hilfe eines an ihm
be>esliglen SiutzenS sich in dem Kreisrohr seststellen läßt.
Ten interessantesten Teil dieses Rades bildet begreijlichcr-
weise die Zusaiuiiieiiklappeiiiriclstuiig ; das Vorder - und
Hinterrad verbindende Rohr besteht aus zwei Teilen , die
durch Gelenke mit einander verbunden sind , und durch
eine übcrgcjchobene Hülse starr gegen einander scstgcstellt
iverden können . Tie oben beschriebene Beweglichkeit des
SattelstützrohrcS erlaubt eine schnelle Verstellung des
Sitzes für Fahrer jeder Größe — eine für die militärische
Benutzung unerläßlicheVorbedingung.

Fig 2 . zeigt das Rad i » halb uingeklapptem Zustande,
nachdem die Hülse von der Gelenkstange sortgeschoben,
Fig. kl. stellt das Fahrrad in vollständig zusamniengeklapp.
tem Zustande und Fig 4 . auf dein Rücken eines Mannes be-
festigt in , Tragezustanoe dar. Hierbei werden zwei Trage¬
gurte, die am Rade in seinem gebrauchsfähigen Zustande
zwischen dem vordere» Steucrrohr und de », gebogene -,
Rahnienrohr ausgespannt werden , wie die Tornistertrage«
gurte benutzt . In Frankreich sollen »u» grössere Versuche
in Verwendung von Radfahrern während der Arineema-
növcr dieses Jahres stattsindcn , indem nicht nur die Genie-
regimcnter selbständige RadsahrerdetachcmeiitS ansstellen
tverden , sondern auch die Kavalleriedivisionenmit rad-
fahrenden PionierdetachementSversehe » werden sollen.

Hns dem GrMerzogium.
Ist »ur »ml genauer QurllenLnqab: getaner. Mi«r«ilunqen unv Berichte

übrr Borlommnifjr sind der Redaktion ster» willkommen.
Oldenburg , 27 . Juli,

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatt«.)
-r- Osternburg , 27. Juli . Am morgigen Sonntag findet

Hierselbst das zweitägige Gewerk schastsfe st der olden-
burgischen Gewerkschaften statt . Als Festplatz hierzu wird seit
Jahren die Legemannsche Wiese an der Scnidstraße benutzt.
Mit dem Ausbau der Buden und der erforderlichenHcrrichtung
des Platzes ist man seit einigen Tagen beschäftigt. Tas Fest
beginnt mit einem Festmarsch, welchem eine Festrede und gegen
Abend Tanzbelustigungen im Tauzzelt und den benachbarten
Tanzlokalen folgen. Am 2 . Festtage finden Kindcrbclustignngcn
und abends Tanz nur im Festplatztanzzclt statt . — An dem
morgen in Varel statrfindenden Radfahr fest des Ga » II
Bremen wird sich auch der ostcrnburger Radfahrverei » be¬
teiligen . TaS Gau-Mannschaslsrcnnen <50 Klm.) werden
voraussichtlich 6 Mitglieder mitmachen, während der Verein
am Korsofahrcn vollzählig teilnchmen wird . — Ter ostern-
burger Schützenverein feiert am 28 . d . M . unter zahl-
reicher Beteiligung seiner Mitglieder und deren Angehörigen
in Vegesack sein Sonimerfcst . Zunächst wird bis Bremen
die Bahn benutzt, um von dort per Dampfer » ach Vegesack
zu gelangen. Ter Fahrpreis beträgt nur 1 .50 Mk . — An
Stelle des auf einige Monate verreisten Tirigenten des
Gesangvereins der oldenb . Glashütte , Herrn Photo¬
graphen Gräf, ist Herr Schunl aus Oldenburg vertretungs¬
weise eingctreteiu

^ Rastede, 27 . Juli . Durch Vermittlung de» Rech-
nungsstcllers Hoes » hicrselbst verkaufte der Viehhändler
L . Springer seine Hierselbst an der oldenburger Straße be¬
legen » Besitzung an Frau Ww . Heinen in Oldenburg für
die Summe von SVOO Mk . mit Antritt zum >. November
d. I . — Viel eher wird dem Menschen und besonders dem
Landmann » d,e Nässe al» die Trockenheit zuwider. Kaum ist
der vielfach so sehnlichsl herbeigewünschte Witterungsumschlag
erfolgt und ausgiebig Regen gesalle» , so wünscht man sich
schon wieder beständige» trockenes Weller , um die Haupt-
brolsrucht, den Roggen , der nunmehr sein« Gelbreife erlangt
Kat , mähen und aut einfahren zu können. In der Thal be¬
einträchtigt der Regen den Fortgang der Roggenernte unge¬
mein , umsomehr als die Arbeitskräfte sehr sparsam sind und
Maschinen wegen de» hier in hoher Kultur stehenden Boden»

und der damit verbundenen häusigcn Lagcrsrncht nur ganz
ausnahmsweise Verwendung finden können. So viel man
schon jetzt beurteilen kan» , ist der Roggen in diesem Jahre
recht körnerrcich. Andererseits ist der warme Regen dem Nach¬
wuchs der Wiese» und auch den Weiden vo» hohem Nutzen.

a Ammerland , 27. Juli . Verbesserungen wesent¬
licher Art werden nun an dem Slraßenpslastcr de? OrtcS
Westerstede vorgenommc». Es sind die durch denselben
führenden Verkehrsadern Oldenburg —Aurich und Oldenburg-
Apen . Tiefe waren bisher noch teilweise mit Flinten ge¬
pflastert , nämlich die letztgenannte Straße vom Ammerlan«
bischen Hof bis zur Orlsgrenzc , und die erstgenannte Straße
vom Ammerländischen Hos bis zur halstruper Brücke . Tie
Flinten werden » un durch schönes Kopssteinmlastcr ersetzt . Tie
Pflasterung der Strecke aus der apcner Chaussee ist schon
vollendet, und die Arbeite» an der moorburger Chaussee iverden
auch wohl nicht allzulange Zeit mehr in Anspruch nehme» .
T>cse Verbesserungen kommen auch sehr den Radfahrern zu
statten . Auf der apcner Chaussee besaud sich allerdings enr
Radfahrcrweg , doch ist ein schönes Ropsstcinpslastcr dcmsclbe»
vorziizichc» .

Edewecht. 26 . Juls . Gestern abend ist, wie gestern
bereits unter Zwijchenahn berichtet , der Arbeiter Joh.
Friedrich Hülsmann von Jeddeloh I , der eine Tour nach
'Westerstede gemacht batte und aus dem Wagen des Wirts
Hempen in Ekern mit znrücksuhr . in Specken dadurch vcr-
unglückt , daß er vor » voin Wstigen zwischen die Pferde
stürzte . Hülsmann wird hierbei mit dem Kovs? aus das
Steinpflaster gesalle » sei» , auch hat ein Rad des Wagens
den Kops gestreift . Ter Verunglückte war sofort tot . Tie
Leiche wurde zum hiesigen Armcnarbeitsbause geschasst.
— Ter hiesige Schütze » verein nimmt die Verpach¬
tung der Budenplätze zu seinem am 25. und 26 . August
stattsindcnden Schützcnsest an, Montag, de » 20. d. M,
aus dem Festplatze vor . Ter Fcstplatz ist umgcarbcitet und
durch Ausfahren von Sand erhöht, so daß er auch bei nas-
sem Weiler genügend passierbar sei» wird. Ter Schiest-
stand soll vollständig erneuert werden , die bisher aus
Holz und Erde bestehenden Schutzvorrichtungen sollen durch
Mauern ersetzt iverden , auch wird noch eine weitere Scheibe
ausgestellt.

0 Rodenkirchen, 26 . Juli . Während vor einigen
Tagen , wie gestern berichtet, Vertreter der banscatiscr. en
Acetylen Gasindustrie -Akticngcsellschast hier anwesend waren,
um die Rentabilität einer Acetylen- Gasanstalt zur Speisung

der Laterne » -.ur Beleuchtung de » Orte « Rodenkirchen (mit
Strohausen » jeslzuNelle » , >,l umunetir von der iiomurreuz,
und zwar von der elberselderPelrole » in » Gasgluhlichl-
Gesellschail , schon cnie Probelaterne »ul Petrolc '
licht , 'Wa Rngton " vor Schmedes Hotcl hierielbit ausgestellt.
Ai» Soiin.il' iNd abend wird dies Licht zum erstcuiual brennen.
Be , c, » e », kiesigen Restaurateur hat eine derartige Petroleln » .
gac-Iainpe an vier Abende» gebrannt . Sie konet rund bo Mk.
Tas Licht ist sehr heil und koiinnt billig. Bei einer Licht¬
stärke von 2lx» Kern » verbraucht der Apparat pro « liiiide
nur sür 2 Psg . Petroleum . Wie wir hören, läßt die nord
deutsche Fischereigesellschast in Nordenham 2 Pelrolcuuiglüh.
lichllaiupeu au Stelle vo » vier eleklrischen Lampen eiurichlc»
Tie größere» Lampe» haben eine Lichtstärke von . >"0 Kerze » . —
Am nächste » Sonntage wird Herr Pastor M a r c u S - sccscld
de » Goilesdiensl in kiesiger Kirche abhaile ».

r reollha »»» . 25 Juli . Bei der heute hier vor-
geuoiiiniene» Besicknigung der Slulen zur Konkurrenzum
Slaalsprämicn louden der Großherzogl . KöruugsKommission
nur 26 drei- »ud vicriahr . Tiere vorgesuhrl . Vo» diese»
Tiere » sind zur Präniicii Konkurrenz ausgesetzt worden : l . die
Suite . Torelte II - Nr. 10220, des Hr . Alliiicrs - Jfsei, «.
geb. I83 -«, braun , v . Enno a. d . Torelte Nr. 5212 : 2 . die
Stute . Cira lll " Nr logll , de » Fr . Neuiiiann -Waddcn ».
geb . 1838, brau » , v . Prinz a . d . Cira Nr. 2620 ; 2 . die Stute
. Trvllia II " Nr. W270. de» Th . Hausiiig -Sliel, geb . 1838.
braun , v. Mars II a . d . Trollia Nr -167 !) ; -t . dir Stute
. Cervena II - -Nr . 10514, de» Gerh . Thien Gutzivarde» , geb.
1838, brau » , v . Asmar a . d . Cervena Nr 6285 ; 5 . die Stute
. Trohne lll - Nr . I »232 , des E . Grabhorii -Leeselder-
Außeiideich, geb . 1808, braun , v . Wületsbachcr a . d . Trohne
Nr. 1281 ; 6 . die Slute . Laiidmark IV " Nr. 10365, des
Wilh . lllbcrs -Moorsee , geb. 1838, dunkelbr., v. Delphin a.
La»d »,ark Nr. 2322 ; 7 . die Slute . Gaugräsin " Nr.
10630. des Nie . Tcncker Moorsee . geb . 1838, brau » , v . Tann
a . e. Stute v . Emigrant. Tic Fiillenschau sür die Bezirke
l — 7 findet liier morgen vormittag statt.

b Ltollhnmiii, 26 . Juli . Cs ist erfreulich, daß der
Hobe Wert der M i s s i o » s s e st e » lehr und mehr in wei¬
teren Volkslreisen gewürdigt wird. Auch bei » ns wird
am 4 . k. M . ein Missioussesi abgchalten; Herr Missionar
Spieß aus Westasrika bat die Predigt im Gottesdienst
übernommen, während Ansprachen von den Herren Pastor
B n l t in a n n - Lldenbnrg und Pastor L o h s e - hicrselbst
gehalten iverden . Tie Nachfeier jindet in Harnis' Hotel
statt Hosfeiltlich ivird unsere Gemeinde an diesem Fest
zahlreich sich beteiligen.

^ Secscld, 26 . Juli . Wenngleich die Verkehrs und Der'
b j n o u » g S v e r h ä 11 » j s s e unserer oKmeinde , wie auch
Bntjadingens , wegen des gänzlichen Mangels an Eisen¬
bahnen nicht voll ans der Höhe siehe» und darum der
Wunsch aus baldige Verwirklichung des EiseiibahnpcojcktS
Varel-Secseld Nordenham gewiß nicht unberechtigt er«
sck>eint , so lehrt doch ei » Rückblick aus die Entwickelung
der VerbindlingSverhültnissei » unserer Gemeinde wahrend
der letzten suiiszig Jahre , daß Handel und Verkehr inner¬
halb dieser Zeit sich mit der Nenanlage der Chausseen ic.
ganz beträchtlich gehoben haben . Jeder ältere Einwohner
unserer Gemeinde kennt noch die sogen . „Post,wende ".
Wenn diese Abende an » nd sür sich sür manchen auch eine
Fülle angenehmer Erinnerungen in sich bergen mögen,
so erinnern sie doch anderseits an eine ;<eit . in der cs mit
den Poslverhältnissen bei uns » och traurig aussah Um
die Milte des vorigen Jahrhunderts wurde uns nämlich
die Post zweimal ( sage und schreibe zweimal ) in der Wockw
bestellt . Auch das ist noch zu viel gesagt ; sie wurde nämlich
nicht ins Haus gebracht , sondern i » , Wirtshaus abgegeben,
dort holte man sich die Briesschasten usw . selbst ab . TienS-
tags und Freitags traf die Boienpost, von Abbehausen
kommcnd , hier ein , » nd brachte vo» hier aus dir Bestellun¬
gen nach Lchwciburg. An den Abenden dieser beiden Tage
versammelten sich dann die würdigen 'Väter des Orts im
Kruge ; an den „Postabcndcn" durste niemand schien , da
erhielt auch der zaghafteste Ehegebicter den Hausschlüssel,
und das ist vielleiri ' t der Grund, weshalb so mancher mit
einem Gefühl von 'Wehmut an jene Zeiten zurnckdenkt . —
Ein Ende nahmen übrigens die Postabende nach Anlage
der Staalschaussce Oldenburg.Eltwurde» Burhave. Ta
sielen die crivaliiiie » Botengänge weg ; die Post wurde
einmal täglich in Abbelianscn abgeholt und hier bestellt.
Nach Erbauung der El,ausser Leejeld Moorsee wurde diese
Postverbiildungverdoppelt, so daß augenblicklich das Kirch-
dorj Leeseld , Sceselderschaartund Seefelderaußendeichan
iedcm Tage zweimalige Poslbestellnng haben.

O Schwei, 26 . Juli . Aus Harbers ' Vergantung
wurde » Hobe Preise ,ür alle Sachen erzielt ; namentlich da»
Zuchtvieh kam sehr teuer . Herr H . will » ur einen ganz
kleinen Teil seiner Ländereien mehr selbst bewirtschafte» .

. Nordenham , 26 . Juli . Welch große Ernmgenschaften
durch die Erjindiliig » nd Nutzbarmachung der
Tampskrast dem Mensche» zu teil geworden sind,
wurde gestern abend einem kleinen Kreis von Stamm¬
gästen eines hiesigen Gasthauses recht anschaulich von ei-
ne» , Fachmaniie an der Hand einer Brschrc ibniig de»
neuesten großen SchiielldampserS „Teulplilaud" der Ha» i-
burg-Amerika -Linie vor Augen gesührl. Tas Exemvel ist
sür jeden Uneingeweihte » so interessant und vcrblüssend,
und überraschend zugleich , oaß wir einiges davon hier
wicdergcbcn wollen. Die „Deutschland " besitzt gegenwär¬
tig die stärksten Maschinen , die — eine bisher er¬
reichte höchste Ausnutzung — sür je zweidritlcl
Kilogramm Kohle etwas über eine Pjervelraft entwickeln.
Wenn man nun eine Pscrdekrast der Kraft von vierzehn
Menschen gleich rechnet , so ergiebt sich , daß eine Tanne
Kohlen ebensoviel Kraft rnlwickelt , wie ein Mensch in
sechs,ädriger Arb,it bei : 0M Arbeit ' stunde » lährlich Zur
Erreichung der garantierten Geschwuidigkeit vvn vierzig
Kilometern in der Stunde gebraucht die . .Deutschland '*
eine Maschinenlcislung von 25600 Pscrdekrastc » . Wenn
man in» , annimmt , daß das Schiss mit gleicher Schncllig-
Icit niitlcia Menschenkrast sorlöewegt iverden müßte, so
wären dazu nicht weniger als 138100 Ruderer nötig. Be¬
denkt man seiner, daß mindestenseine Kvlo» » e Ablösungs-



Mannschaften zugegen sein müßte » , dann sann man sich
einen lebhaften Begriii machen , was die kohle und der
Tampf aus der 'Well jnr eine enorme Arbeitsleistung an
sich gerissen Iiaben.

X . Brake , 26. Juli . Herr Joh . Böning verkaufte
seine in « lippkanne äugen Teichs bclcgeue Besitzung, in der
seit lausten Jahre » Handlung , Bäckerei und Wirtschaft be¬
trieben ist , für 37,000 Mk . an Herr » Fuchs auS Rönnebcck.

j . Iffrosicnkncten , 26. Jul, . Herr Molkcreibesiyer
Hespe hat seine Molkercianlage bedeutend vergrößert und
einen Mablbetrieb eingerichtet. Tie Tainpfmühle ist seit
längerer Zeit in Thängkcit . — In der '.' iahe des Bahnhofs
sind im legten Jahre mehrere schöneNeubauten entstanden.

'/ . Jever . 27 . Juli . Beim Köiiigsschicßcn am ersten
Tage des hiesigen Schützenfestes errang Herr Bildhauer
Bernhard Müller die Königswürdc und wurde in feier¬
licher Weise zum Schützenkönig proklamiert . Ten nächstbesten
Schutz that Herr Schloßvcrwaltec Botz. Gestern war der
Hauxttag für die Landleure . Ter Besuch war leider nicht
so gut , wie in den früheren Jahren. Erst gegen Abend wurde
der Besuch besser. Eines großen Zuspruchs erfreute sich das
Epecialitätenlhcatcr von O . Strauß , wozu besonders die
beiden Schlangenmenschen mit beitrugen . Auch die Konzcit-
halle von E . Boog war gut besucht. Um 10 Uhr fand
großes Feuerwerk und Beleuchtung des Parkes statt . In
den beiden Tändelten sowie im großen Saale dcS Schützen-
Hofs fand großer Ball statt . Im kleinen Saal waren die
Becher und allen Orden dcS Schützcnverciits ausgestellt . Am
Nachmittage war allgemeines PrämicnschicMN um Geldpreise
und Wertsachen. Heute ist großes Vogelschießen.

r. Bant , 26 . Juli . In der gestrigen Kirchcnratssitzung
wurden die Offerten . betreffend die Erdarbcilcn zur Ver¬
größerung des Kirchhofs geöffnet. Tie Forderungen
schwankten zwischen 13 . 770 und 0066 Mk . Ter Zuschlag
konnte noch nick : erteilt werden, weil der Kirchcnrat nicht
beschlußfähig war.

r . Heppens , 26 . Juli . Tie hiesige Gemeindevertretung
beschloß in ihrer gestrigen Sitzung auf die Aufforderung des
großhcrzoglichcn Annes hin u . a . den Erlaß einer polizeilichen
Verordnung betreffs die Beschäftigung schulpflichtiger
Rinder in gewerblichen Betrieben . Tiefe Verordnung , die
sich mit dem vom Landralsamt für das preußische Jadcgebiel
erlassenen Polireiverbot deckt, bestimmt , daß schulpflichtige
Kinder vor 7 Uhr morgens und nach 8 Uhr abends nicht zu
gewerblichen Zwecken verwandt werden dürfen , insonderheit
nicht zum Austragcn von Backwaren , Milch , Zeitungen und
anderen Gegenständen , zum Kegelaufseyen oder zu sonstigen
Verrichtungen in Schcnkwirlschaflc» , zum Verkauf von
Blumen usw . Zuwiderhandelnde oder deren gesetzliche Ver¬
treter werden mi: Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder entsprechender
Haft bestraft . Tiefe Verordnung tritt mit dem I . August in
Kraft . — Hierauf wurde der von Herrn Techniker Schröder
hicrsclbst angcsenigtc Plan für den Bau eines Rathauses
geprüft und

"mit geringen Abänderungen genehmigt. Zu den
von Herrn Schröder ausgestellten Bedingungen wurde be¬
schlossen , daß der Unternehmer den beim Bau beschäftigten
Arbeitern den von den Arbeitern und Unternehmern hiesiger
Gegend vereinbarten Lohn zu zahlen habe, und daß er keine
Ausländer bei dem Bau beschäftigen dürfe. Tie Kosten des
Baues einschließlich des Bauplatzes sind auf 65,000 Mk . ver¬
anschlagt worden . Ter Gemeinderat genehmigte die Aufnahme
einer Anleche in dieser Höhe und beschloß , dieselbe in 50 Jahren
zu amortisieren.

k . Wangerooge , 26 . Juli . Ein auf Wangerooge viel
betriebener Sport der Jäger ist die Seehundjagd. Kun¬
dige Insulaner fahren mit einzelnen Herren hinaus nach den
Sandbänken ganz in der Nähe der Insel . Hier ruht im
feuchtwarmcn Sande der Seehund . Es ist nicht leicht , ihm
beizukommen. Sobald sich ein Verdächtiger naht , verschwindet
er , wenn auch unbeholfen, so doch ziemlich schnell , in seinem
nassen Elemente . Häufig bat jedoch die Jagd ein günstiges
Resultat . In den letzten Tagen , und auch heute, sahen wir
die Jäger m Begleitung zweier Insulaner mit prächtigen
Exemplaren beimkehrcn. Natürlich lockt ein solches Ereignis
viele Neugierige herbei und treibt andere dazu, auch einmal
ihr Glück zu versuchen. Ten alten Seehunden ist am
schwersten beizukommen, eher gelingt es, junge Tiere zu er¬
legen. — Am nächsten Sonntag wird hier wieder ein Aus¬
flug nach Spiekerooge gemacht. Man fährt vom Bahn¬
hof Wangerooge nach dem Anleger , der Tampser . Nordfries¬
land '' (Kapt . Müller) bringt darauf die Ausflügler nach
Spiekerooge zum dortigen Anleger, von wo man mit der
Pferdebahn ins Tors gelangt . Tie Fahrten werden unter¬
nommen , wenn mindestens 15 Personen daran teilnehmcn.
Tas Fahrgeld beträgt nur 2 Mark hin und zurück . Es ist
sicher , daß sich viele Teilnehmer flndcn werden, die benachbarte
Insel , die in mancher Beziehung von Wangerooge verschieden
rst , kennen zu lernen . Nebrigcns sei noch bemerkt, daß auch
in Spiekerooge die Zahl der Kurgäste von Jahr zu Jahr sich
vermehrt hat . Tcrsclbe Tampser , der die Fremden nach
Wangerooge bringt , fährt täglich sofort nach der Ankunft
beim wangcrooger Anleger nach der Insel Spiekerooge.

Ans beunrhbitrte» Gebiete».
* Aus dem Emsaehirtc , 26 . Juli . Vor mehreren

Jahren wurde in der Moorkolonie Schöninghsdorf , Kreis
Meppen , von einer englischen Gesellschaft eine Torfstreu-
sabrik errichtet. Tas Unternehmen, aus das anfänglich große
Hoffnungen gesetzt waren , rentierte sich indessen nicht, und der
Betrieb mußte eingestellt werden. Nunmehr ist die Fabrik,
wie dem . Hann . Cour ." geschrieben wird , von der holländi¬
schen Griendsveen -Gesellichasi angetanst worden . Ter Betrieb
soll demnächst in vergrößertem Maßstabe wieder aufgenonnnen
werden . Ferner hat die Firma Bercnd van der Deckst in
Tedemsvaart ( Holland ) vor einigen Monaten im Klein-Füllencr
Moor eine ca .

'800 Morgen große Fläche angetanst und läßt
daselbst ebenfalls eine Torfstreusabrck anlcgen. Außerdem ist
noch eine dritte Gesellschaft in den Wettbewerb eingetreten,
welche den Rest des Klein-Füllener Moores , eine Fläche von
ca . 2000 Morgen , erworben hat , uni daselbst eine größere
Fabrikanlage zur Herstellung von Torfstre» , Torsbriguctks usw.
zu errichten. Mit dem Bau wird voraussichtlich im nächsten
Frühjahr begonnen. Tie sämtlichen Moorkolonien deS Eins-
londeS haben sich verhältnismäßig rasch entwickelt. Tie ge¬
planten Unternehmungen in Schöninghsdorf und Klcin-Fnllcn
werden auch diesen Kolonien von Nutzen scur.

Militärisches.
. * Ueber Neuerungen in der .HecreS - AuS-

rüsrung und ' Verpflegung schreibe» LöbellS
Jahresberichte über die Veränderungen und Fortschritte
im Miliiärivesen.

In Rußland wird danach ein großer Wert aus Aus¬
rüstung der Truppen mit Geräten auS Aluminium
gelegt . Tie Versuche sind seit 1802 im Gange . Schon 1807
erging der Befehl zur Einführung von Kochkesseln. Wasser¬
flasche» und Trinkbecher » aus Aluminium . 1800 erfolgten
neue Vorschriften über die Anfertigung von Aluinininin-
kochkesiel» und -Wasserilaschcn . Ter Kochkessel wird aus
einer Platte ohne Teckel angcsertigt , die Wasserflasche be¬
steht aus einem ellipsoidalcn Körper mit Hals , der mit der
Flasche ein Ganzes bildet , der Vrannrweinbccher ebenfalls
aus einem ganze » Stück gepreßt.

Ein schuß fest er Schild zur Deckung von Schützen
wurde vom englischen Professor Bilcs hcrgesiellt , die Ver¬
suche fanden bei Eammel und Eo . in Sheffield statt.
Bis 370 Meier gen ährt er absoluten Schutz gegen
Gcwchrseuer. das Gewicht ist etwas über 3 Kilo-
gramm . Tic Stärke ist 3 Millimeter und die gedeckteFläche
150 Quadratzoll gleich 0,10 Quadratmeter , was vollständig
für den Schutz eines knicenden oder liegenden Schützen
genügt . Trei Schützen gestalten eine feste Aufstellung und
Verbindung zu einer fortlaufenden Wand ; der Schild kann
mittels eines Bandes am Gewehr befestigt werden . Eine
Durchbohrung des Schildes dient zum Turchsiecken dcS
Gewebrs.

Ein Tampfpflug zum Ansheben von Schützen-
grüben ist von einein englischen Erfinder konstruiert
worden , der in einer Stunde 6 .5 Kilometer bis zu einer
Tiefe von 1,2 Meter auf diese Weise l>crrichtc » will . Tic
Erde wird auf Wunsch links oder rechts aufgeworfen . Eine
Lokomotive ist zum Betrieb nötig . Zwei solcher Pflüge sind
nach Afrika geschickt worden , aber im Schisfbruch verloren
gegangen.

Versuche mit heizbaren Zelten hat .Hauptmanii
Scharr vom niedcrschlesischen Pionier -Bataillon Nr . 5 im
Winter 1805 —06 auf hölzere Anordnung unier Verwendung
der tragbaren Zeltausrüstung angestellt und günstige Er¬
gebnisse gehabt . Ter Heizkanal wird aus dünnen Weiß-
dlechstrcifen von 1 Meier Länge , 30 Zentimeter Breite her-
gestellr , die leicht auf den Fahrzeugen der kleinen Bagage
mitgcführt werden können.

Ein Armee - Nähzeug 09 als flache Metalldose
mit reichem Inhalt an Zwirnen , Nadeln , knöpfen . .Hake» ,
Qesen, dazu Fingcrhut und Srahlscheerc wird von der
Firma Tann in Loschwitz hergesiellt und har in der Armee
vielfach Eingang gefunden.

Für Konserven, welche jetzt in der Ernährung der
Armeen im kriege eine so große Rolle spielen , ist die
leichte Zubereitung , nöligensaUs ohne Ankochen, von großer
Wichtigkeit . Tiefem Bedürfnis soll die mit Kochvorrichtnng
versehene Konservendose Genüge leisten . Es ist eine flach«
cnlindrischc doppelte W-eißblechdose , welche am Boden mit
Alkohol getränkte Walte enthält . Tie Handhabnng ist so¬
fort zu erlernen und leicht zu bewirken . Eine solche Uni-
rcrsalkonservcndose mit Kochvorrichtung ist außer in
Teutschland in vielen anderen Staaten patentiert und
hat bei unfern Kaisermanövern ihre Brauchbarkeit er¬
wiesen . Meist wurden bisher pulverisierte , gepreßte Ge¬
müsekonserven und Fleischkonseroen getrennt mitgcführt,
sie bedurften einer verschiedenartigen Zubereitung . Ter
Armee -Konservenfabrik von BastS und Co . in Leipzig -Lin-
dcnau ist die .Herstellung einer richtigen Flciscbgemüie -Kon-
scrve gelungen , die in 15 Minuten gennßfertig her¬
zustellen ist.

In der russischen Armee sind Versuche angcstcllt
worden , die Truppen ans dem Marsche mit warmem
Essen zu versorgen . Tas Mittel hierzu bieten fahrbare
Feldküchen, worunter besonders eine des Stabskapi¬
täns kowalow genannt wurde . Auf den Transportzügcn
der transkaspischen Eisenbahn wurden Äüchcnwagen ein¬
gestellt . Tie Schweiz hat ein einspänniges , zweirädriges
Armccsahrzeug als Feldkjjche. Ein Kücbenwagcn für Ka¬
vallerie war 1806 aus der Landesausstellung in Gens . Tie
dänische Armee hat eine vierrädrige Feldküche , deren
Dorderwagen Gepäck ausnimmt , und dessen .Hinterwagen
Kocheinrichtung für 250 Mann hat . Es kann auf dem
Marsche gekocht werden . Tas Fahrzeug ist mit zwei
Pscrden bespannt und wiegt 1450 Kilogramm.

Tas getrocknete Fleisch spielt bei der Verpflegung
der Buren eine hervorragende Rolle . Frisches Fleisch
wird in lange , dünne Strciscn geschnitten und an der Sonne
getrocknet.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 27. Juli.

Spar - und Lr >b - Bank.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf

I . Mimdelsicher.

3 " , »Er. Alte Oldenb . Konlolt
SV, pCt. Reu« do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt . do . do . . . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred . Lblig . (unkündb .b .1906)
4 pCt. abgestearpelte do . do.
5 vCü Oldenb. Drämren-Anleihe
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bit 1907
4 pEt. WildeShauier. Etvllvamm« ,

Jevrrich« von 1877 . . .
4 pCt . sonkig « Oldenb. Kommunal-Anleihe » -
3 > , pEt. Butjadinger, Goldenstedt «!
3 ' , vEt. sonstig « Oldenb. Kornmunal-Anleihen
3 pCt, W stersted« Amtsverb. -Nnl. . »
4 vCt- Eunn -Lübeck« Dnor .-Obligationen
3 '/, pLt. TeuriLe Neudtanirche, abgest, un¬

kündbar bit 1905 . . . .
3 " . vSv d». do. . . . .
3vCr . do . do . . . .
37, pCt. Preislich! Conscks . , aegcft . , unkündbarbis

1905 . . . . . .
3 ' > iTt . do . do . do.
3 pCt. to . eo do .
4 pCt Te .trwer Krei - -Anleihe , unkündbar und

unv«! lösbar bis 10 t 5 . . .
4 pCt Westfälisch « Piandbririe . . .

vCt. VCt.
97 98

97 98
86 87

101,25 —

101 —

130,20 131
100,50 —

99,50 _

1G >.kO _

94,50 —
94 _
87 88

100,50 —

100,70 101,25
100,80 101,35
90,30 90,85

100,70 101,25
109,7- I -- I .25
9 .45 91

103 .45 104
102,60 103^ 5

4 pCt. Gießen « Stadt-Ankei-c, unkündbar und
unverlosbar bil 1906 . . . .

3 > , pCt. Stettiner Stadt -Anleib « . » »
3 '

, , pEt. Wormser Etadt -Anleibe . . »
H . Nicht müudclsicher.

4 pCt. Russische Südostbahn-Priornalen , gar. .
4 pLr. alt« italienisch « Rente (Stücke von 4000 frt.

und darunter) .
3 pCt. siaatsgar. Italienisch« Eisenb .-Vrioritäten.

(Stücke v . 500Lrre >m Verkauf7 . vEr. hoher)
4 pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden «Ered - Ab. »Bank

Serie XVllk , unkündbar bis 1910
3 '/, vCt. Dsantdrleie der Mecklenburg . Hyverbeken-

und Wechielbani , unkündbar bis 1905 .
4 pCt do. do , Serie ll , . „ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlasbütten-Prioruäleri, iück>

zablda-. 102.
4 vCt. Warvs-Svinnerei-Driorit. . nickiablb . 105
Oldenb Landesbant-Aitien <40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. GlasbüNen-Lknrn <4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb -Pottug . Tampssch .-Rhed .-A!l>en (4 pCt.

ZmS vom I . Januar)
Warvs'v .-Prior .-Nki . lI1 .Em. (4vCt. Zinsv . lJan .)
Wechsel au- Amsterdam kurz für fl. 100 in E
Check auf London . 1 L. , ,

- „ New -Pork » 1 Toll. . »
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden . .

Ln der Berliner Bor!« notierten gestern:
Oldrnburzische Spar - und Leihbank -Aklien 163,80
Oldenburg. Elienbutten-Ak.'ien (Lugusvebn) 80,25
Oldenb . Vmicher. -GeiellichastS -Aknen der S - —

Diskont der Teutichen Reichsbank 3 > , PCt.
Darlehenszuis do . do. 4> , pCt.

101,45
95.20
94,70

102
95 .50
95

98,70 —

96,90
59,70

97,45
60^ 5

99.20 99,50

9IL0
96^ 5

91 .75
96 .75

100
102

—

137,50 —

— 200,50

20^ 6

4,15
16 .82

VCt. G.
PLt. G.

160,15
20 . 16

4^ 0

Oldenburg, 27 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 > - pCt. Deutsche ReichLanleibe,bisI905unkündbar 100,70 101,dä
' b ' - vCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 100,80 101,35
' 3 pCt. dergleichen . 00,30 90,85
*3 ' , pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 97 98
' 3 '

_> vCt . neue dergleichen mir Halbjahr . Zinsen. 97 93
' 3 pC : . dergleichen . 86 87
3 pLt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt . 130,70 131

' 4 pCt. Oldenb . Bodenkreditansralr -Qbligationen,
unkündbar bis 1906 . . . 101,25 102,25

" ipEt. abgestempelte dergleichen . . . Ivl 102
*4pEt.OItcnburger Sladtanleihe vom Jabre 1921

drrsiärkle Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100,50 —
*4pCt. Cloxpenburz-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 100.50 101,50

*4pCt.versch. Lldbg.Amtsverbands-u .Connniinalanl. 100,50 —
' 37 , vCt. dergleichen . 94 —
' 3 pCl . dergleichen . 87 83
' 3 '/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,70 101,25
' 3 ' /, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,70
' 3 pCt. dergleichen . 90,45 81
*3 ' . PEt. Rbeinprovinz-Anleiheschein « . . 99,95 100^ 5
' 4 vCt. Westfälische Provinzial-Anleihe , verstärkte

Tilgun , bis 1009 ausgeschlossen . 102,40 103,15
' 4 pCt. Teltow. Kreisanleib« unkündb . bis 1915 103,45 104
' 4 pLt. Essener Stadt -Anleihe , verstärlte Tilgung

bis 1907 ausgeschlossen . . — 101,60
4 vCt. Oesterreich . Goldrente, Stücks 5 fl . 1000. — 100,45 101
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke L Mk . 2025 .— 99,50 100,05
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 9 -790 97,45

dergleichen kleine do . . . 96,90 97,70
' 4pCt.gar.Eurin-2übecker Prior -ObligationenI .Em. 100,50 —
4 pEt . Eutin -Lübecker Priort -Obligation. II . Em.

ohne Staats -Garantie . . . . 99,50 100,50
4 pCt. Braunschwciger Landes-Eisenbabn Priort.

Oblig. II . Em. 100,90 101,20
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . 89,50 —
3 pCt. steuerpflichtig « Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . . 59,70 60,25
8 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 59,70 60,Lo
4 pCt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfrei « Gold-

Obligationen . 98,60 94,15
4 pCt. Eisenbabn-Rentenbank-Obligationen . . 96,50 97,05
4 vCt. E,senbabn-Bank-Oblg. , bis 1903 unkündbar 97,70 98
8 ", vCt. dergleichen , rückzahlbar L 104 pCt . 92,20 92,50
4 pCt. Frankfurter Hypoih-Kredit-Verein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 99,10 99,40
4 PCt . dergleichen , unkündbar bis I9l0 . . — —
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredit-Ges .-Pfandbriefe

von 1901, unkündbar dis 1910 . 99,50 100,05
3 V, vCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906 90,90 91,45
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriese, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 99,20 99,50
4 pCt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 99,20 99,50
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1902 . . . 97,90 98^ 0
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,90 99.20
47 , pCt- Deutsch « Gesellsch für elektr. Unter.

nehmungen (Frkst . ) Obligat, rück,.
L 103 pCt. , verstärkte Tilgung biS
1905 ausgeschlossen . . . — —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,35 169,15
„ „ London , « 1 Lslr. , „ 20^ 60 20,460
„ ., New-Dork „ 1 Doll. , „ 4 . 15 4 ^ 0

Holländisch « Banknoten sür 10 Gulden „ » 16,82 —
' ) Ti « mit einem Stern bezeichnet«» Anlagrwert« find in

O .denburg mündrlsichrr.

« »rrrproe^ rcye in oer « kaor vlveukmrg

Hafer, hiesiger
« tusstscher

Roggen, biesizer
, Petersburger
^ südrussischrr

Weizen

am 27.
Mrt.

Juli 1901.
Mrk.

7,70 Gerste , amerikanisch«—
7 .70 » russisch« 6 .70
— Bohnen 8. -
7 .70 Buchweizen 9. -
7 .50 Mai« S .30
— Klein « Mais 6L0

Lugmrn
pro Centn« .



Mobil-Maus.
^

Tie Witwe des Brinksitzers Beruh.
Hkiur . Hellbusch , gcb . Jürgens.
,u Etzhorn beabsichtigt, ihre zu
Lyliorn( Schwarzen Moor ) bclegene

Landstelle
durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietendenVerkauf zu bringen,
und steht zu dem Zweck dritter Ter¬
min an auf

Freitag,
den2 . August d. J . ,

nachui . i, Uhr.
du Herrn Wirt Ratjen zu Nadorst
. schiefen Stiefel ) .

Tie Stelle besteht aus ca. 40 Sch.-S.
in guterKultur befindlichenLändereien,
das Wohnhaus ist in gutem baulichen
Zustande.
Tie LerkaufSbcdingungen sind äußerst

günstige : Anzahlung gering.
In obigem Termine soll bei irgend

annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen.

Sollte ein genügendes Gebot nicht
erfolgen , so soll in obigem Termine
die Stelle nebst Garten smit vielen
Lbstbäumc») und ca. 20 Schcffelsaat
direkt am Hause liegenden Baulände.
rcien auf ein oder mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Kauflicbhabcr ladet ein

Zttßjlr . 5 . Kuli.
Fernsprecher536. Auktionator.

Jmmobil-Berkaus
Im Aufträge des Herrn Rechts-

anwalt Krahnstöver hiersclbst als
Vollstrecker des Testaments des weil.
Tachdcckcrmcistcrs Friedrich Heinrich
Metzer hics . werde ich das an der

ZitgtlWr .Nr.83
belegen « Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen , und
steht zu dem Zweck dritter Termin
an aus

Mtlwo « ,
den 31 . Juki 1901,

nachmittags 6 Uhr»
im Restaurant des Herrn Egberts,
Ziegclhofstraße 19.

Bei dem Immobil befindet sich ein
hübscher Garten ; die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustande.

Tie Verkaufs - Bedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gcsl . Ein¬
sicht aus.

In obigem Termin isoll bei irgend
annehmbaremGebot der Zuschlag er¬
teilt werden.

ZkM . 5 . kud.
Fernsprecher536. Auktionator.

in der nächsten Nähe der Stadt.
in welcher 4— 6 Kühe gehalten werden,
steht durch mich unter günstigen Be¬
dingungen znm Verkauf.

E . Memmen , Aukt.»
_ Thcaterwall 9.

Eine ertragreiche

Landstelle
( Milchwirtschaft)

« it vorzüglichen Gebäuden , in
der Nähe von Oldenburg belegen, zur
Größe von 100 bezw . ISO Scheffels.,
habe ich preiswert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden . E . Memmen , Aukt.,
. _ Theaterwall 9.

I«
DlSHLVI » HLoloi » b

' Gr <» » ->, u « nrin »n >1 U . i. Fvl von vkeräclcriiiion «» .
IIÜr1 »»t » t 18X2.

6kN 6 i-a10k
-- 6a8 mo1oi- . . konr"

von t t ' t » i >l» 1» riiti > n NN.
Vstrisdsiivuton pse pfvi -ltslerakt u . 8tunils

bei ^rOiscre» A » >»xcu kc-ilculvi»! lüllixor.
Vsi-vits 5400 Votorvn mit 27,000 vfsiVs-

iersftsn »dgsliofsrt.
w vigeniten Inlc-resio verlang » IN»» vroipelcts.

L Oie ., Odeiniscdv 6s8motoren- fadril< g. - 6 . ,
Il innti « ini <v »äe» i.

Vertreter s. ä . Ileriaxt . Ol .lenkur» : N » r >» lUt-yoi -, U » »clunens»kr>>c.

Fiodert -Derzerok von .« l,90 an.
Flobert -Tesching . . 7,50 .
Revolver , , 4,50 ,
Eentral -Doppelfl . , . 35,— .« cheibenbnchse« in allen Systenien
halte in großer Auswahl bestens
empfohlen.

Jagdgeräte und Munition
zu billigen Preisen.

Harlschrot-Patr .. Adler-Markc , Kal . 16
" . x . Kal. 12 85 .« pro Mille,
rauchschwachc Patronen Marke Fasan,
rauchschwachcs Pulver Diarke Fasan,

auch lose in Paketen zu 50 Gr.
Teermalwagen , Tafelwagen und

Gewichte zn billigen Preisen.
1ug.Mpell§,Biichsklliilachkr

Mottenstraßc 22.

z »»ilsbil -Vttkli»f.
Osternburg . Tas de» Hart-

mannschc» Erben gehörige, Eloppen-
burgcr Straße 81 , gegenüber der Kirche
hiers. günstig bclegene , sowohl für
jeden Geschäfts- als Privatmann
passende, hübsche Besitztum , bestehend
aus eine »» geräumigen Hause
( 1 Unter - und 2 Lverwobnungc» )
nebst Einfahrt , geraum . Stall und
großem, schönen Garten , der auch
einen guten Bauplatz enthält , soll mit
Antritt zu Nov . d . I . ev . Mai n . I.
ösfcntlich gegen Mcistgebol verkauft
werden, und steht 3 . Verkausstcrmin
aus

Montag,
den 29 . Juki d . J . ,

nachm , 3 Uhr,
in Dreisers Restaurant hiers. an.

Auf ein annehmbares Gebot
wird alsdann der Zuschlag er¬
folgen.

Ein fernerer Bcrkausstrrmin
soll nicht stattfiudcn.

Kauflicbhabcr ladet ein
A . Bischofs . Aukt.

, ***rgerfelde . Spörgelsanien vor-
rat,g. Llr . 20 Schmidt , Grün . Wald.

Etzhorn . Frau T - Horst Ww.
daselbst will die zum Nachlasse ihres
weil. Ehemanns gehörige, an gün¬
stigster Lage t mitten im Ort und
zwischen zwei Hauptwcgcn ) be¬
legen «:

äliil . MiiiimWt
(erst 1873 neu erbaut , 2 Mahlgänge
enthaltend , (Brandkaffentarat 18,000
Mark ), zum I . Noremicr d . J . (oder
auch früher) öffentlichm ntbiclcnd ver¬
kaufen lassen, und findet 3 . u . letzter
Aufsatz

Mt« lh, 31 . Juli er..
nachm. 6 Uhr,

in der Verkäuferin Lokale statt.
Land zum Hausbauplatz ( un¬

mittelbar an der Muhle ) , sowie
beliebig Ackerland (ebenfalls in der
Nähe ) kann bcigcgcbcn werden.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
Grostcnmccr . E . Haake , Aukt.

Perkllnf
cmer

Jliiiiiobilmkmlf.
Ein in hiesiger Stadt bclegcnes

Immobil,
besteheird aus einem vor wenigen
Jahren neu erbauten zweistöckigen
Wohnhause nebst Garten und Lager¬
platz, habe ich zum beliebigen Antritt
zu verkaufen. Tas Grundstück liegt
am schiffbaren Kanal , ist ca . 30 ar
groß und spccicll für ein gewerbliches
Unternehmen geeignet.

W . Köhler , Aukt.

E
.
' Salzhering

vcrs. in zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben, das ca . 10 Pfd . -Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3 . lL

L . Brotzen , Hcrinassalzerci,
Greifswald a . Ostsee.

2 Llmsedwsrr
Kodier 2 »knc> beseitixt »ickvr

»okort , . I» roi » i» »» 2 a I> ii » t 1 o"
(2V -/» l.

'»rv»crol« atte ) » t ' l . 50 Pi); ,
nur eckt bei <» « rl >. Itl « ii>« r,
Ileiligengeistv »» .

Müden - stein.
Weißwein ü 60, 70 u 90 p . Llr.
Notweiu L 85, 90, 100 » , ,

i . Füßchen von 25 Llr . an , zuerst , p.
Nachnahme. Probcflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
l. ipmsnn L Zclniltrs , liVis»b » il«n

Jever . Zu verkaufen

Rollwagen mit Perdtil,
gebraucht, so gm wie ncn.

I . F . Jansten » Mühlcnftr.

Ziegelei
z»m Abbruch.
Eversten HI - Ter Ziegclcibcsitzer

Earl Nicolah » Eversten III läßt
wegen Acndcrung des Betriebes am

Mittwoch,
den 31 . Juki d . I . ,

nachm . 2 Uhr ansangrnd,

die gesamten (§ilirich-
tungen und (He-
bäntichkeiten der
Ziegelei mit Aus¬
nahme des Ofens
znm Abbruch,

ferner:
viele 1000 teils 3 - u.

4stein . Steinvretter
und 1 Ackerwagen

öffentlich meistbietend aus Zahlungs
frist verkaufen.

Es bietet sich hier gute Gelegenheit
billige Materialien zu einem Neu¬
bau zu kaufen , n . a . befinden sich
unter den Kaufobjcktcn viele Schock
noch fast neuer Mittellatten.

Kauflicbhabcr ladet ein
B . Schwarting , Eversten.

Jminobilverklmf.
Grosteniiirer . Tas zum Nach¬

lasse des Bäckers Hinr . Wicchering
zu Wolsstraßc gehörige, daselbst an
der Ehaussce bclegene

Hmlsgrlilidstiick,
noch NkueS, mosstvkö HauS
mit augkbanteiu zlofen und
0,l831 da Hof » u . Garten-
gründeu,

soll mit Antritt ans 1 . November er.
(oder auch früher ) öffentlich meist-
bietend verkauft werden, und findet
3 . und letzter Aufsatz

Amt « - , M . Mi cr . ,
nachm . 3 Uhr,

bei Gastwirt Ritter zn Salzcndcich
statt.'Auf dem Grundstück ist früher ein
Schmiedegrschäft , zuletzt Bäckerei
betriebe» , eignet sich wegen der guten
Lage aber auch zu jedem anderen Ge¬
schäft oder Handwerk und bietet in
jeder Weise eine gute Brotstellc.

E . Haake . 'Aukt.

Eine auf dem Lande an leb¬
hafter Verkehrsstraste belegene,
mit gutem Umsatz arbcücndc

Wirtschaft
mit Tanzlaas, Keget-

linlin und (Harten
steht durch mich znm Verkauf. Aus
Wunsch können Acker - und GraS-
ländcrcicn bcigcgcbcn werden.

_ E . Memmen , Aukl.

Landstelle
znr Größe von ca . 60 Schcffelsaat,
Haus vorzüglich passend zur'Wirtschaft und Handlung . Kon
kurrenz nicht nn Orte , ist diirch mich
mit 'Antritt znm I . November d . Js.
zu verlaufen.

E . Memmen , Ankt.,
Theatciwall9.

Jnmobilverkauf.
Westerstede . Tic Erben der kürz¬

lich verstorbenen Fra » Witwe des
weil. HansmannS Jost . Elans zu
Dorohol » wollen die zum 'Nachlasse
derselben gehörige, zu Zwischcnahn in
der Nähe des Balmhoss belegen «, znr
Zeit von Pelcrs bewohnte, »lii»
^ chrödcrsche

Besitzung,
ötllckend ans WoUnUausund

einem ca . 1 Sch.- ü . lircstem
(Karten, sowie einer E'

»rnnd-
lieuersordernnff von 3U?r! li . .

znm 'Antritt auf Mai n . I . ösienllich
mcistbielcnd getrennt oder im ganze»
durch mich verkaufen lassen.

Termin hierzu ist angcscyt aus

Donnerstag,
den 1 : Hngn 1ld . Z . ,

nachm . 3 Uhr,
in Millers 'Wirtshaus « zu Zwischcn¬
ahn . E . Wettermann , Ankl.

Getragenes
^

Fnsizrng wird ge¬
kauft . Kurwickstr . 7.

Jiuiuobilverkauf.
'Westerstede . Tic Erben der liirz

lich verstorbenen Frau 'Witwe des
weil. Hausmanns Joh . Elans zn
Torsholt wollen die znm Nachlass-
derselben gehörige, zu Osterscheps be
lcgene olim Behrenssche

ttöterftelle,
vellchcnd aus Voknyaus «nd

ca . 100 ^ ch .-S . H'
»artcn -,

?Uau- , ?Seide- und ^öcide-
kändcrcicn.

zum sofortigen 'Antritt öffentlich meist
bietend durch mich verlausen lassen,
wozu Termin angcseht ist auf

Donnerstag,
denl . Angnlld . I . ,

nachm . 3 Uhr,
in Oltmers ' 'Wirtshause zu Oster
schrps.

Tic Ländereien liegen in einem
Komplex beim Hause und sind guter
Bonität , weshalb ich den 'Ankauf der
Stelle sehr empfehlen kann.

E . Wettermann Aukt.

Ki»e ftiie Wirtschaft
an guter Lage ist Wege«
Kriiuklichtelt deS Besitzers
mit beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufe«.

Auskunft erteilt
k . ^ VMM6N. Allst.

Verpachtung
einer Merstclle.

Rastede . Joh . Köster in Nethen
beabsichtigt, die seinem Mündel A.
I . H . AhlcrS gehörende, in Moll-
bcrg bclegene

bestehendaus geräumigen Gebunden
und 123 Sch . - S . Acker - u . Grün¬
länderkien , welche grvsttenteils in
Meraclkultur , mit Antritt znm
I . Mai IN32 auf mehrere Jahre
anderweit zu verpachten.

Tic Besitzung liegt fast unmittel¬
bar an der Ehaussce und nahe bei
Wiefelstede.

Vcrpachtungstrrmin ist aus
llächstkil Mtlvach , 31 . W,

nachmittags 1 Uhr,
in Knntzens Wirtshansr >» Nethen
angesctzt , wozu cinladct

I . Degen , Ankt.

Berplichtimg
einer

Landkekte
in

Stviirkhansci ».
Tie zu Stückhausernioor direkt an

der EhaussceOldenburg -Brake bclegene
«lim Rcimcrosche

Landstelle,
bestehend a» S guten geräumigen Ge¬
bäuden und 20 -25Juck Ländereien,
will ich vom l . Mai I !" -2 ab auf
2 oder mehrere Jahre nnlcr der Hand
verpachten.

B . Schwarting , Eversten.
Eine Besitzung in der austerrn

Stadt , Hans , Stall und 1» Scheffel
saat Ländereien bester Bonilär ist
nnlcr günstigen Bedingungen preis
wert zu verlausen.

Auc-kunst erteilt
E . Memmen » Tbcatcrwall 9.

JillliiobilmklUlf.
Im Anslrage der Erben des weil.

KnpserschmiedsHrinr . Earl Fricdr.
Ritter hiersetbsl ivcrde ich das znm
'Nachlaß gehörige, an der

»NllßM Nt. ii
bclegene Immobil znm össenllich
ineiilbiclenden Verkauf bringen , und
steht zn dem Zweck Verkaujolcrinul
an aus

Mittwoch,
den rrl . Anli d I ,

nachm . 7 Uhr,
im Lokale des Herr » Gastwirt H.
Prüfer hiers.. Heiligengeisislr. I >.

Tas Immobil bestellt aus dem zu
einer 'Wolnnmg cingerichletcn HanS
nebsi Stall und reichlich Sch. -S.
Grundfläche.

Aiil näherer Anslnnsl siehe gern
zu Diensten.

Vttßflr . 3. Kuli,
Fernsprecher 550 AnltionaU ". .

Das zur KoukursluassL
des Kaufulauus BruuS
tzicrs , Haare » - « . Motten-
strafte- << cke gehörigeLager
vou Herren - u . Nuabcn-
(tzlirderobeu, Uuterzeugen,
Wnschcartikcln, Kleider¬
stoffen , Hiitcu , Mutze»,
Kurzwaren re . soll bald-
mögiichst ausv er kauft
werden . Die Preise find
ganz erheblich herab¬
gesetzt.

W . Köhler, vclwnlikr.

Hof -Berkaitf
bei Lübeck, gr . 256 Morgen . Wcizen-
bodcn, hcrrschastl. Gebäude , — ge¬
halten werden 6 Pferde , 50 Rinder
usw., — fiir . V 90 .000 mit 20,000
'Anzahl., inll . vorzngl. Ernte.

'.stähcreS G . Pctcrsrn , 'Altona,
kl . Gärtncrstr . 78.

, 'L- E VÄ//7-

"
!>

l-l S kt 8

Pensio » für Erioachsenc « nd
Kinder.

Ar on stlartv
Hcbnm »ic.
svhannisslr . :>.

7 .
ÜSe^öl8 Hole!,

Besitzer Otto
direkt am Sec gelegen , mn herrlicher'Aussicht. Vorz. Küche . Tiner l Uhr.
» la c .iriv zn jeder Tageszeit . Schöne
Frc »it>e» zi »ii» er . t'lr . u . tl . Saal.
Kcgelbalmcn. 'Ansspann . Absahrt der
Tampscr . Schöne 'Waldungen in
nächster 'Nähe.

Um regen Zuspruch lullet
Otto Nezkor.

Telephon-Anschluß Nr . 7



25 >

pftr-c-Verkliuf
Ter Pferdehändler A « > . Hillmanu

in Varel läßt am

Mittmch , 3l . Zili !>. I .,
und

emtl , m sollikisti ! «gk.
morgens v Uhr,

in Oetjengerdrs Wirtshause an der
Alexandcrstraße hiersclbst:

10 junge kräftige
Arbeitspferde u.
10 Stuck Doppek-
Aoniis

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

W . Köhler , Ankl.
Ein alles renommiertes Trtail-

geschäfl der

kistilimtnbrMe
<Haus - « . Küchengerät ) an Haupt¬
verkehrsstraße einer großen Stadt
Nordwcstdeutschlands soll umstände¬
halber unter coulanten Bedingungen
verkauft oder vermietet werden.
Eventuell ist Besitzer nicht abgeneigt,
einem in jeder Beziehung tüchtigen,
fachkundige » verheirateten Herrn
mit durchaus guten Empfehlungen,
die verantwortliche Leitung desselben
gegen Fixum und Geschäftsanteil zu
übertragen . Sclbstreflcktanien wollen
Offerten unter O . 8287 an die
Annoncen - Exvcdition von Wilh.
Scheller , Bremen , senden.

Ohmstede . Meinen angekörlen
Rindftier empfehle ich zum T ecken;
auch möchte »ch denselben wobl ver¬
kaufen. Ww . Tchellstede.

Vrossv kusvalU
IN

- . Ukl-sn,

s
E

IVIvljai»0N8»
gingen sto.

SLIUgsls I ' r ' vtso.

Otto kemeräivg
8ekii11mg8lf »sss S.

Aeue Jabrräder
mir l Jahr schnftl. Garantie , um da¬
mit zu räumen , gebe billigst ab, ge¬
brauchte stets vorrätig.

I . Eiters , Tonnerschwcerftr. 24.
Gebr . Tourenrad , billigst.

_ G . Bullge , Lindenstr. 31.
Gut erh . Tourenrad , billigst

Aug . Müller , Achternstr.
geg . Blmstcck. Hagen,
Hamburg , Pinneb .Weg bl

»llseveiLiluerUcb,wllclütnsrlloh, k »Ickpari » lln ^ ,

» Di«»« 8V« iu« »ioä » usrvslrvt » » tillts uuck von , bsssersu
1*raul >» u » « lu ltuuu » - u « ulsroelislcksu

L krodsn unä krei »U»ten gern « ru Lieuiten . "MG

ß NLsi »LLv, ülllendurg.
» 4IIslnv «r1rIsd äse

<I«f grössten 4pfs !vrslnllslt «r« l storckvrvst- V«utsvkl »n«ls.
Ob»tpü»nruug »uk Uber IVO Leier, zroeeew Lre»l.

_ Vsrssnö clsr Rlsins in fiissorn , flnsoban» Vvmijokns

ßm. vrelser, Osternburg.
_ Am Sonntag , den 28 . Juli:

XlSiusi » SaLL.
Anfang 4 Uhr.

Umzlrleihen gesucht auf
sofort oder später auf eine
Landftelle im Werte von
ca. 60,000 Mk . die ersten
25,000 Mk.

Näheres durch
E . Memmen » TheaterwaU 9.

Im Slurtrage suche ich auf gute
Hypothek gegen hohe Zinsen« — Mk.
auf gleich oder später anzulcihen.

A . Parufsel , Rchstllr., Haarenstr . 5.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Ohmstede . Ein in Etzhorn ge¬
fundener Trauring mit der Inschrift
, R . v >V . O . 1874' ist bei dem
Unterzeichneten abgeliefert und kann
von dem rechtmäßigen Eigentümer in
Empfang genommen werden.
_ Hanken , Gemeindevorsteher.

Verloren ei« Siegelring mit In
fchrift rm Stein tt O Gegen gute
Belohnung abiugebcn bei

Gastwirt Slhlers,
äuß . Tamm 4.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Osternburg . Anzulrihcn gesucht
auf erste Hypothek zu Tcplcmber,
eventl . später , 4000 Mk . auf ein
neues HauS mit Garten von ca.
2 Scheffels, an guter Lage hiers . zum
Werte von 8000 Mk . , ferner zum
l . Novbr . d . I . auf durchaus sichere
Hypothek (Landstelle bim . ) 2888

A . Vischoks. Aull.

Wohnungen.
Z . 1 . Noo . zu verm. Wob » . , St ., K .,

Küche , Stall u . Gart . Neddcrcudswcg 1.
Zu verm . eine Obcrwohnung

mit Gartenland und Stallung.
Milchbrinksweg 81 links.

Ein freundlich möbliertes Zimmer
nebst 2 Schlafstuben , separater
Eingang , aus sofort an 1 oder 2 an¬
ständige junge Leute zu vermieten.

Lcrchenstraße 17.
Z . v . z . 1 . Äov . ll . srbl . Wohn . m.

Grtld . u . Tt . H . Toering Tiedrichw . 8.
Eversten . Z . l . Nov . ger. scpar.

Wohnung (Neubau ) mit Stall und
Garild . zu verm . Blohcrfeld . CH. 28,
unweit des Ammcrl . Hoss.

Gr . Laden mit oder ohne Woh¬
nung per sofort odrr später zu
vermieten . W . Tannemaun.

Zu verm . z . l . Nov . d . I . eine kleine
abschließb. Lberwohn . im Preise von
90Näh. Osternburg , Ulmenstr. 19.

Zu verm . zum l . Nov . eine Unter-
Wohnung mit separ . Eingang an ruh.
Bcw . Zu crfr . in der Expev . d . Bl.

Zu verm . zu Nov . Wohnung mit
Land . Neuer Kirchhofsweg 4.

Eine nach hier ziehende Familie
von 3 Personen sucht zum 1 . Lktbr.
eine scp . Unterwohnung , best , aus
2 Stuben , 2 Kammern , Küche , Keller,
Stall und Gartenland , am liebsten
Haarcnesch- od . Nuguststr . Off. m. Preis¬
angabe u . S . 488 an die Exped. d . Bl.

Zu verm . Oberwohnung Ehnern-
straße 36. Näheres daselbst unten.

Zu verm . zum 1 . Nov . eine Unter¬
wohnung . Nclkenstr. 5.

Zu verm . eine ger Oberwohnung
(Neubau ) . Ehnernweg 2.

Zu verm . z . 1 . Nov . e . ftdl . abschl.
Oberw . mit Stall u. Gartcnl . an ruh.
Bew . A . Wiemkrn , Ticdrirbswcg 16

Osternburg. Zu vermiete»
zu Novbr . eine Lberwohunug,
2 Lt . , 2 K ., Bnlko», Küche
und Zubehör . Langenweg 4.
Zu verm . ftdl . Logis . Haarciiilr . 43 »

Z . verm . z . Slov. sep . Unterw . , pass,
für kl . Familie . Ziegclhosstraße 76.

Zu vermieten gut möbl. Wohn-
und Schlafstube , separater Eingang.

Ziegclhositr. 42.
Zu verm . ftdl . Logis . Haarenstr . 22.

Gesucht eine kl. Unterw . ( Stube
mit 1 od. 2 Kammern » und Zubehör.
Off. S . 448 an die Exped. d . Bl.

Eine alleinstehende Frau sticht zu
mieten 1 Stube , 2 Kammern mit
Zubehör , im Hcilincngcistlhorviertrl

Offerten unter S . 411 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

17 <»l» Mk . z. l . Aug. zu verleihen
ouf sichere Hypothek.

Nachzufragen Haarenstr . 55,
/ I . » X I Wer Tarlchen ob . Hypo-
Hltiö . lhckcn sucht, schreib« an

- H . Bittner » Co .. Hannover.

Vlöherseldel Zu vermieten zum
I . l' iov. eine schöne , geräumige Unter-
Wohnung mit Land an der Bloher-
fcldcr Chaussee Nr . S, nahe beim
. Ammerländischen Hof ' .

Ir . Hüttemann.
Milchbrinkswrg 2 .» ( Stadt ) »st

gcr . Oberw . nebst grossem Garten
im ganzen od . geteilt an ruh . Be¬
wohner zu verm . , evtl , auch die
Besitzung unter günft . Beding,
billig zu verk . Näh . Haarenstr . 1t.

Eversten . Zu verm . zu Nov . e. frvl.
Obcrwohnnng , 2 St , 3 K .. Küche,
Keller, Stall u . Gartenland a» ruhige
Bewohner . Hauplstr . 15.

2stötkiges Wohnhaus
mit Stall und Garten in
der Nahe der August-
straste preiswert mit ge¬
ringer Anzahlung zu ver¬
kaufen . Antritt : 1. Nov.
d . I . oder spater.

Näheres durch
G . Memmen , Tücaterwukl9.

Zu vermieten zuin 1 November
d . Js . Unterwohnung (6 Wohn-
räume und Souterrain ) nebst Garten.
Mietpreis 550 Mk.

Näheres durch
E . Memmen » Theatcrwall 9.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Tonnerschwee. Ges. z . Nov . e. Mädch.
v . 17 — 18J , Fr .Schmidt,Kasernenstr . 3.

ein Ehepaar , am liebsten am Stau
oder besten Nähe . Off . unt . H . 588
an F . BüttnerS Annonc . -Exved.

Zu verm . eine Ober - und Unter
Wohnung (Neubau ) . Nachzufr

Ehnernwrg 18.

Junger Mann,
milikärfrei , der Kolonialwaren - und
Tclikatessrnbranche , sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse, Stellung per
1 . Oktober als Verläufer oder
Lagerist.

Gcfl . Off. mit . N . 8286 an die
Ann . -Exp . von Wilh . Scheller, Bremen.

Oldenburg. Ich suche zum
1 . Novbr . ein tüchtiges, im Kochen
erfahrenes

Frau Staatsanwalt Riesebieter»
BiSmarckstraße 11.

Luche viele Mädchen auf
November für hier und aus¬
wärts gegen hohen Lohn, kalk».
Mädchen nach Cloppenburg für
kleinen feinen Haushalt , hohe«
Lohn. Junge Mädchen zum
Lerviercn auf gleich . 2 —3VV
Mark Verdienst für die Laison,
junges Mädchen für Bahnhof,
25 Mark Erhalt , auf I . Angnst.

krau k. NoUllß,
_ Markthalle.

Köchin

Gesucht zum 1 . Lugust «in tüchtige-

Mädchen.
Krau M . Rolle , Achternstr. 64.

1 Malergehilfe
aus dauernde Arbeit.

Oldenbrok.
_ Fr . Ltühmer . Malermstr.

Gesucht
per sofort oder später für ein leb¬
haftes Tuch - u. Modrgeschäft ein

jiMtt jstmis.
Offerten unter S . 412 an die

Exped . d . Zeitung.

Ich suche f. meine Herr¬
schaft, die ich empfehlen
kann, krankheitshalber eine
am liebsten

ältere
auf sofort oder später.
Gehalt HO Thaler und
freie Reise.

ssrl. «I . 7 !iom88en.
Bremervörde, Amtshof.

Suche ». 1 . oo . i .°>. Scpl . cm aucr.
ordentl . Mädchen für Küche u . Haus.
FrauPostr . Schumann , Gartcnslr . 22»

Atens . Znm I . Novbr . such« ein
junge » Mädchen gegen guten Lohn.

Kaufmann Th . Ainnicrmann.

Ein Lehrling
für ein flotteS Manufakturwaren-
Geschäft in einer kleinen Stadt.

Offerten unter S . 448 an die
Exped . d . Zeitung.

Zwifchenahn.
Ein Mädchen für Küche u . HauS

zum I . November.
Droste.

Gesucht . Eine perfekte

KövIiLn.
Zeugnisabschriften und Photographie
an Frau T . H . Finke,

Vegesack bei Bremen,
Weserstr . 71.

Gesucht , um l . November ein
Kuselil

(bei Pferden ) von circa 18 bis 20
Jabrc » .

Dampfmolkerei «1« Vi «1ss,
Oldenburgs_

JohanniSstraste 6.
Suche auf sofort oder später ein

fixes Hausmädchen , mit der Herr¬
schaft nach Süden zu reisen. Gutes
Salär , freie Reise und angenehme
Stellung.

Suche Stellung für fixe Hausdiener
per l . September.

Suche für kleinen seinen Haushalt
nach Breme » besseres Mädchen von
16 — 18 Jahren.

Suche perfekteKöchin , bessere HauS
und Nähmädchen , Mädchen f. Küche
u . Haus zu August u . Novbr ., sowie
fire junge Mädchen , Kindermädchen,
für Bremen , Wilhelmshaven , Bremer¬
haven und hier.

Suche gesunde Ammen , Lohn 120
bis ISO Thaler.

Suche für Berlin fireS Mädchen
für Küche und Haus zu Oklbr ., hoher
Lohn und freie Reise.

Suche fi^cs junges Mädchen für
Babuhofsrestauranl.

Suche für fixen Kutscher Stellung
auf sofort.

Suche für Haushälterin , prima
Zeugnisse, Stellung.

Suche tüchr. Groß - u . Kleinknechte,
Mädchen , die melken können, gegen
hohen Lohn aus sofort und Novbr.

Suche für Mädchen Stellung für
Küche und HauS zu November nach
Elsfleth oder Brake.

Suche tüchtigen Schwarzbrotbäcker
und Müller , hoher Lohn.

Suche zum l . August Stellung für
17jährigen Kellner, prima Zeugnisse.

Tuche auf sofort und zu
Novbr . viele Köchinnen»
junge Mädchen » Haus¬
diener , Kutscher» ferner
mehrere Knechte u . Mäd¬
chen fnr Landwirtschaft
bei hohem Lohn.

Zllkoviilr. L. ftrallLlk'unlr,
Haupt -Verm .-Kontor.

Gesucht auf sosort oder später ein
Lehrmädchen für mein Putzgeschäst.

Oldenburg , Achternstr. 44.
Jacob Heinrich Silers.

Gejucht znm 1 . November ein
zuverlässiges Mädchen.

Tonnrrschwrerftr . 27.
Gesucht zum 1 . August eme»

ehrlichen , soliden

für meinen GcschäflSwagen.
Näherei in der Eped . d . Blattes.
Hahn Baknst . Gesucht aus Nov.

ein zuvcrl. Mädchen , welches auch
2 Kühe zu melken hat.

H . I . Pralle
Osternburg . Gejucht aus sofort

ein luchligcr, solider

Arbeiter.
V. SartwLlUl L Sodil.

zuverlässigen Knecht für meine klein«
Landwirtschaft . Lohn bis 360 Mark.'

I . Müller.
Jaderberg , besucht zum 1 . - eö!

tember er. ein

Dienstmädchen.
Jleischwaren - Fabrik Jaderberg.

G . m. b . H .
"

Gesucht z. 1 . Nov . rin Knechj
von 16 —17 Jahre «.
_ E . Hoffman « , Langestr. 8.

Für mein ' "

Aussteller - « . Wilie -keiM
suche eine im Weihnäheu
erfahrene

VeMlilerill
per Sept . od . Lktbr.
c. Sramlt. ÜMenbrileil.

<Ses . z . 1 . Aovbr . e . Mädchen v.
15 —16 Jahr . , a . liebst , v . Lande.

E . Hoffman « , Langestr . 8.

Zrnigtt kam
'« « ».

25 Jahre alt , sucht Stellung alt
Reisender.

Offerten unter T . 441 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Suche aus gleich 4 bis 6 Nichtige

Erdarbeiter.
Mies-Ziegelei RetlM

F . Rumke.

z » ne MiSlha L
»
, LS

Hauswirtschaft! , u . wissenschafll. Aa--
bildung in schönem neuen, christlichen
Hause (Villa vor Hannover ) . Prospekt.
Preis 625

Rektor OSmerS und Frau,
_ Hannover -Linde» .

kostenfrei erhallen Köchinnen
'
,

Mädchen die besten Stellen.
Frau ISoir,

Bremen , Lelmühlenstr . LS.

Iie Hllilptilgeiitiir
einer best ringrführten Versiche¬
rungs -Aktiengesellschaft ich unter
günstigen Bedingungen für denHchck
Oldenburg neu zu besetzen.

Kautionsfähige Bewerber wollen
schriftliche Offerten senden an die
Exped . d . Bl . »ub T . 42 !1.

Auf gleich od . später ein geb . junges
Mädchen mit guten Schulkenntiimen,
von hier oder auswärts , als Lehrling
für mein Papier » und Galanterie
warrn -Grschäft.

Carl Krafft,
Bremen, Bischofsnadel S.

Für meinen zum Militär cin.b^
rufenen Knecht suche ied zum l . Noo.
od . ft . e. anderen von 17 bis 18 Jahren.

Wechloy. _ B . Böllers.
Stundenmadchen gesucht.

Alexanderstraße 15.

Zur Erlernung des Haus¬
halts suche ich für meine
17jähr . Tochter passende
Pension gegen mäßige
Vergütung aus nächste«
Herbst.

Offerten unter T . 432
befördert die Exp , d . Bl.

Gesucht ein Schulkunde als

A . WiechmannS Buchhdlg.
Zum li November ein tüchtiges

Hausmädchen und rin freundliches
Kindermädchen.

Frau Pastor Köster,
_ Osternburg.

Oiesucht zum 1 . November

2 tWj >k StMWtll.
Peter Friedrich Ludw . » Hospital.

Ein junges ged . Mädchen , welches
5 Jahre in einemKolonialwarengekchäsl
gcivcscn , sucht ähnliche Stellung.

Offerten unter L . 488 an die
Exped . d . Bl . erbeten.
Gesucht junge Mädchen , welche Lust

haben, die feine Wäsche plätten m er¬
lernen . Frau Keysrr Ww . , Aosen-
straß« 50, seineWäscherei u . Plätterei.

Ohmstede « Gesucht zm » l . Nov.
eine

Großiuagd.
A . sanken.

^
Keraylworstich « u Bolstik u. Feuilleton : Tr . « - Heß , jür den lokalen Teil : W . v . Bu -cy . iür den JnIeratentcU : P, RadoniSlv . Rotationsdruck und Berläg ^ N^ ch^ j. Oldenburg
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2. Beilage
rir 174 -er „Nachrichten für Zta- t und Land " vom -Sonnabend, de» 27 3» li IM.

Jan un Hinnerk. Jan . Wat wuklst'e woll.
Hinnerk . Frag Dien Anntrien Wenn Geschc hm

na Stadt weisen iS. Venn kummt se immer lat weddcr in.
Se hett wat to dohn , dat se ähre gröne Waar lo» wcercn
deiht . All use besten Knnnen sund verreist, un wenn se
kummt. denn gciht dat : . Die Herrschast ist verreist ! " Aber
snackcn doht de Kölschen so väl mehr u » holt ühr in 'n
Snack up.

Jan . Un wenn de Hcrrschupp erst mal wcdder retour
iS. denn gisst et noch mehr to snacken.

Hinnerk . . Wenn jemand eine Reise thut " —
Jan . . Den » kann er waS erzählen.

" Dat hewwt wi
all in de School sungcn.

Hinnerk . Aber dat nec-e Lccd kennst Tu noch » ich.
Jan . Du denn?
Hinnerk . Tat verstecht sick.
Jan . Denn man mal los. Dn hest doch immer sucke

Tage vor.
Hinnerk.

Wenn jemand eine Reise tkmt.
Tenn kann er was erzähle » .
Ich kaufte Rucksack . Stock und Hut
Und thät daS Reisen wählen.

Chor . Ta hat er gar nicht übel dran gethan.
Erzähle er nur weiter, Herr Urian.

In Leipzig kam ich abends an,
Ta hört ' ichs schrecklich krachen.
Doch als ich fragte , sagte man:
, TaS sind interne Sachen." —

Chor . Da hat er re.
Drauf thät ich zu Frau Traga gehn.
In Serbiens reiche Gauen.
TeS Landes Mutter wollt ich sehn.
War aber nicht zu schauen.

Chor . Ta hat er re.
Ter Sultan gab mir beide Händ —
Ich neigt' mich tief zur Erden —
Und fragte , ob ich nicht Regent
Auf Kreta wollte werden.

Chor . Ta hat er re.
Taranf fuhr ich ins Russenland,
Ten Zarewitsch zu scheu.
Alan nahm die Knute von der Wand
Und hieß mich eilig gehe ».

Chor . Ta hat er re.
Nun pilgert' ich nach China hin
Und fragte nach dem Kaiser.
Da rief inan nach der Kaiserin
Und suchte Bescnrciser.

Chor . Ta hat er :c.
Ter Li-Huug -Tschaug stand bei dem Thron,
Er freute sich nicht wenig.
Viel lieber ist niir 'ne . Vietsebohn" ,
Als solch ein Vicekönig.

Chor . Ta hat er re.
Tan» zog ich an deS Niles Strand,
Jus Land der Pnramiden.
Ich sah viel Engländer im Land,
Und rasch bin ich geschieden.

Chor . Ta hat er re.
Nach Transvaal kam ich sehr gerührt,
Ta wnchscu saure Traube » .
Lord Kitchencr sasi und telegraphiert '.
Und keiner wollt ' ihm glanbeir.

Chor . Ta hat er re.
Drauf kam ich »ach Amerika,'s ivar hcisi wie in der Hölle.
Viel edle AankecS sah ich da.
Sie machten neue Zölle.

Chor . Ta hat er re.

Aus Kuba war ich dann zu Gast.
Ein schöne » Land , au , Ehre.
Viel Rauchtabak . Toch schien mir » fast.
Als ob » dort . spanisch" wäre.

Chor . Ta hat er re.
Trans sah ich von deS Schisser Bord
Tie Lceschlang' nordwärts treibe».
Ich photographierte sie sofort,
Word ' nächsten» sie beschreibe ».

Chor . Ta hat er rc.
I » Frankreich ries man : „» Lcrlin !"
Grad wie vor 20 Jahren
Ich sah erstaunt durch da» Gedrang
Automobile sahrcn.

Chor . Ta hat er rc.
Ich sprach : .So kommt ihr doch an» Ziel.
Nil» holt Euch gute Preise,
Toch macht mir aber nicht zu viel
Tinnmhcilcn ans der Reise !"

Chor . Ta hat er -c.
Ich habe dann in Amstcrdamm
Mich » och hcrumgctriebeu
Ist größer noch als Nordenham,
Wird mit zwei . in" geschrieben.

Chor . Ta hat er rc.
Qkm Krüger freute sich gar sehr.
Als ich ihm Grüße brachte.
Ich fragte ihn nach Englands Heer,
Er hustete und lachte.

Chor . Ta hat er rc.
. Onz Willcinintj ' saß auf de». Thron,
Wie immer schön und heiter.
Ich wünschte ihr den schönsten Lohn
Und grüßte und fuhr weiter.

Chor . Ta hat er rc.
Trauf kam ich an den Huntestrand,
Wohl in die Stadt der Rose» .
Ta flog mir ins Gesicht der Sand;
TaS thät mich sehr erbose» .

Chor . Ta hat er gar sehr übel dran gethan.
Erzähle er nicht weiter , Herr Urian.

Jan . Dar hewwt wi 't wcdder . Wenn dar '» Wort
scggt ward , denn willt sc ccucn glickS bat M'nl stoppen.
Aber wo kann eener ok scggcn , batst hier stufst, wo wi all
de Sprengwagenshewwt. uu wo 't jede» Dag regen deiht.

Hinnerk . Tat segg man . Aber räso.incert wcerenmutt.
Jan . So is ' t._

SlttS aller Welt.
Eine L i c b oS » T r a g v d j o,

die »,it einem Tvpprlselbstuiordvcrjuchendete , wird au»
dein hohen Norden Berlins gemeldet . In cinein Hause der
Gorichtsirasie wohnt die Frau verwitwete Rentiere H. mit
ihrer Tochter Ella, die seit etwa Jahresfrist niit einem
jungen üausniann, Willi , I , efti Liebesverhältnis hatte.
Wie cS schien, wandte dieser Liebhaber seit dem lebten
Psingstsest auch gleichzeitig seine Liebe einer Cousine Ellas,
der >n einer Fabrilaiitcnsamilie in "der Pankstrasie als
Erzieherin angestelUcn Kindergärtnerin Emma T . zn , und
es cinstand deshalb zwischen den beiden früher bejrcun-
deten Mädchen eine erbitterte Feindschaft . A » einem der
lebten Tage voriger Woche jedvch teilte der Tvn Juan
an -.- seiner Soinmersrlsche Ost -Tievenow den beiden Mäd¬
chen gleichzeitig schriftlich mit . oas> er sich mit der einzigen
Tochter seines Ehess verlobt habe . In ihrem Liehessehmerz
und durch die rrjahrene Täuschung des Lebens überdrüssig
geworden , beschlossen die betrogenen Mädchen , die das
ihnen widerfahrene Unglück wieder vereint hatte, sich ge¬
meinsam zu töten . Sie versuchten ihr Vorhaben dadurch
auszusührcn, das, sic Ehanlali »ahme » ; die Mutter der
Ella H . , die au - gegangen war, fand bei ihrer Rückkehr
die beiden Mädchen in Kränipsen a » s dem Fußboden lie¬
gend vor . Dem sofort hcrbcigerusencn Arzt gelang cS,

Jan . Nu brukt'm »ich mehr to singen : „ Regen, Regen
vrus

"
! " Nu kummt et alle Tage van haben dahl.
Hinnerk . Dat deiht 'r nich an . Wenn 'l ok acht Tage

lang regcnt. Dat Land weer jo rein utdrögt.
Jan . Mi nich to stimm. Ick hcww micn Heu dröge

hcrin krägen. Nu lett et sick noch utholen . KinncrS, KinncrS,
wat weer dat vor '» Hitt ! Man schult jo rein smulten . Nu
is 't Tiet ,

'n littje Plaiseertour to malen.
Hinnerk . Hest Du dar all wcdder Mood to ? Wi

hewwt r doch anncrleßtcn erst aber snackt . Hest'e denn Geld?
Jan . Dat mutt 'm intorichten wäten , denn geiht dar all.
.Hinnerk . „ ES ist ja eben alles da . Es ist ja nicht

so wie bei armen Leuten ! "
Jan . Tat is recht. Nu fang wcdder an . Eener kann

ok billig reisen.
Hinnerk . Gewiß kann he dat . Hest Du den ölen

Müller Fink noch kennt? Gewiß hest Tu dat . De lecp
noch jünuner to Foot na Bremen hcn, dat he sicn Geld dar
süker up de Bank krceg . Na, nu laat Di vcrtellen . Also
eenmal geiht he denn ok los . As he nu achter Delmenhorst
iS. dar ward he smachtig. So 'n Mag iS dat jo nich anncrs
wennt, aS dat dar 'S middags ornlich wat hcuinnciht ward.
He geiht also in 'n Kroog un sctt't sick bi 'n Für dahl . Dar
jili just een un lett sicksti Pannkooken maken. De Räk treckt
nsen Müller in de Nüs '

, nn hc denkt: Dar harrst Du ok
woll Mood to. He fragt also : „ Wat kost

'» Pannkooken ?"
„Soß Groot ! "

scggt den Kroger sicn Minsch. Tat iS aber
»sen Fink to dür . He weer en va» de Grannigen . „ Tenn
gäw Se mi 'n halbe» Pannkooken ! " scggt he » a ' n liltje RuS.
De Fro drciht sick um : „Halwe Pannkooken backt wi nich . "

Jan . Tat weer jo hellsch spictsch.
Hinnerk . Ja , sang Du mit de FronSlü an . Aber

oerdcciit harr he' t . Aber sicn Mag' de knurrde fudder.
Herin muß dar wat . „ Wat gifft

't hier vcrnnddag ? " —
„ Bohnenßoppen. " — „ Wat kost 'n Teller vull ? " — „ Twce
Groot. " — „ Denn gäw Se mi een . " Na. dat iS good.
De ole Fink ett sie» Teller los . He lickt , so vül dar noch
to licken is ; aber de Mag wull noch mehr. Wat schall he
maken ? Ennclk räkent he denn jo nt . dat 'r noch so väl
aber iS . He nimmt sick den twcctcn. Un nu iS hc satt.
Nu kannst weddcr loö gähn . Aber vcer Groot to vcrtchrcn!
Äinncrs , Kinners , wi isst blot mägclk? Dar kann he jo
» ich bi bcstahn. Veer Groot! Dar harr he jo all vcer
Klaren vor kriegen kunnt. Ten Kröger sicn 2Ische hett just
wat buten to dohn . De Tccrii de klimmt so lang hcrin.
„Hier, mien lütlje Teer» ,

" scggt de ole Fink, „dar hest Tu
drce Groot. " — „ Trcc Groot? Ick mccn. Ii harr» twce
Teller vull Bohnßoppcn harrt ! " — „Nä. micn littje Beste,
dar nich , de twccte weer man halw vull . " — Un hcn gciht
he längs de Dahl.

Jan . Tat heet ick billig reisen. Aber dat Slag , aS
de ole Fink, dat starwt so bi Littjen ut. Upstunns känt sc

't
nich mehr so billig.

Hinnerk . Se doht et aber doch. Un usercen hctt 'r
den Schaden van . _

Jünf Zakre meines Lebens.
Von Alfred Drcysns.

sNachdrnckverboten .)
27) (Forfteüling,)

IX.
Am 25 . August 1897 wurde ich in meine neue Behausung

überführt , die aus dem Hügel zwischen der Einstcigcstclle und
dem ehemaligen Campement der Aussätzigen erbaut wurde.
Tie Zelle war in ihrer ganzen Länge durch ei» Eisengitter
geteilt, ich war auf der einen Seile deS Gitter ? , der Wärter
auf der anderen untcrgcbracht , so daß er mich Tag und Nacht
nicht einen Augenblick außer Augen lassen konnte. Vergitterte
Fenster, die ich nicht erreichen konnte, ließen Luft nnd ein
wenig Licht ein. Später wurde zu den Gittcrstäbcn ein Traht-
neh »n die Fenster eingesügt, die die Ventilation noch ver¬
minderten . Tamit cS nur unmöglich sein sollte, mich den
Fenstern zu nähern , so daß ich in dem erstickend heißen
Klima Guayanas weder Tag noch Nacht auch nur ein
wenig frische Lust cinatmcn konnte, errichtete man im Inncrn
der Zelle vor jedem Fenster zwei Planken , die mit demselben
ein dreieckiges Prisma bildeten ; die eine bestand ans einer
massiven Blcchplatte, die andere aus einem vergitterten Draht¬
netz. Eine Pallisade au» spitzen Pfählen von 2,80 Metern
Höhe umgab die Hütte , sie stand noch auf einer Steinmauer , die
aus der Süd- und Westseite 2 , respektive2.50 Bieter koch war,
so daß mir der Bück »ach der Insel und nach der Sec voll¬
kommen weggenommen war.

Trotzdem war diese Hülle , weil sie höher lag und ge¬
räumiger war , der andere» bei weitem vorzuzichcn, und dann
war doch dir Pallisade weiter von meiner Behausung entfernt,
die zweite hatte man ganz wcggelassen. Toch kam mir die
Feuchtigkeit auch dorthin nach, ich hatte während der Regenzeit
oft mehrere Cenlimeter Master in der Zelle, das Ungeziefer
war , wenn nicht reichlicher , doch jedenfalls ebenso stark ver¬
treten, wie in der ersten Hütte.

Von dieser Zeit ab wurde» die Quälereien noch häufiger
und zahlreicher, die Haltung , die man mir gegenüber onnahni,
wechselte mit den Strömungen i » Frankreich , von denen ich nicht
die geringste Kenntnis hatte . Es wurde» neue Maßregeln
getroffen, ui» mich , wenn möglich , noch mehr zu isolieren.
Ich mußte mehr als je meine stolz « Haltung bewahren, da¬
mit man nicht die Oberhand über mich gewinne. ES wurden
mir oft auf höher» Befehl von den Wärtern Fallen gestellt,
indem sie verfängliche Fragen an mich richten sollten. Wenn
ich nachts vom Fieber und quälenden Träume » gepeinigt
wurde , näherte sich der Wärter meinem Lager, um die Worte
abzufangc» , die meinen Lippen entflohen. Tenicl , der Komman¬
dant der Strafkolonie , spielte in jener Zeit , statt sich strikte
ans seine amtliche Tliäligkeit zn beschränken , die elende und
gemein« Rolle eines Spitzel» ; augenscheinlich hoffte er dadurch
sich in Gunst zu sehen.

Ter folgende Nusnig ans den allgemeinen Bestimmungen
für die Teportalion auf der Tcnselsinsel wurde in meiner Zelle
angebracht:

ß 22. Ter Deportierte garantiert für die Reinlichkeit
seiner Zelle nnd des ihm reservierten Hofes, er kocht selber.

8 23. Es wird ihm die vorschriftsmäßige Ration zu-
crteilt , es ist ihm gestattet, dieselbe dadurch zn verbessern, daß
er sich Speisen und Getränke in angcmcssencr Menge zulcacn
läßt . Tie Entscheidung über die Grenzen dieser Selbst-
bcköslignng liegt bei der Verwaltung.

Tie verschiedenen für den Deportierten bestimmten Gegen¬
stände dürfen ihm nur nach Maßgabe seines Bedürfnisses und
nach sorgfältigster Unlcrsnchnng übergeben werde» .

S 24 . Ter Deportierte muß alle von ihm verfaßten
Briese und Schriftstücke dem Oberwärter übergeben.

8 27. Forderungen und Reklamationen , die der Depor¬
tierte eventuell zu machen hat, müssen an den Oberwärter ge¬
richtet werden.

8 26 . Tagllber , bi » znm Einbruch der Nacht, sind die

Thürcn der Zelle offen , nnd der Deportierte dars sich inner¬
halb der Umzäunung frei bewegen.

Jede Verbindung mit der Anßenwclt ist untersagt.
Im Falle , daß entgegen der Verfügungen de » 8 4 , durch

irgend welches Vorkommnis die Gegenwart anderer Wärter
oder Transporticrlcr, als der ausschließlich für den Dienst
bestimmten, auf der Insel nolwcndig sein sollte, so wird der
Deportierte in seine Zelle cmaeschlossc » . bis die zeitweilige
Arbeitsleistung jener beendigt ist.

8 28. Während der Nacht » ins, da» dein Deportierten
angewiesene Gemach vo » innen erleuchtet und wie untcrtag»
von einem Wärter bewacht werden.

Nachher erfuhr ich auch, daß von diese », Zeitpunkte an
die Wärter Orbre halten , über jede meiner Bewegung , über
mein Micnenspicl zn referieren, »nd man kan » sich leicht
denken, in welcher Weise diese Ordre erfüllt wurde . Schwer,
wiegender aber war . daß alle diese Bewegungen , alle Au»,
dnicksformcn meine» Schmerze» oder zu Zeilen auch meiner
Ungeduld vo» Tenicl mit ebenso „icdcrlrächtigcr, wie haß-
erfüllter Leidcnschafllichkclta»»gelegl wurde» . Tiefer Beamte
maß i » seinem unausgeglichenen, eile!» Geist jedem kleinsten Er-
eigniS eine nngchcnrc Tragweite bei , da« leichteste Ranchivölkchcn
am Horiionte , da» die Eintönigkeit des Himmels unterbrach , war
für ihn der sichere Beweis eine» cvcnlncllen Angriffs «nd ries
wieder verschärfte Verfügungen und neue Vorsichtsmaßregeln
hervor. Man kann sich leicht verstelle» , um wieviel eine in
dieser Weise abgcfaßle Ucbcrwachinia. deren intensive Gehässig,
keil sich naturgemäß auch aus die Wärter übertrug , meine Be«
Handlung unerträglicher machen mußte.

Ich kenne wirklich keine Qual, die die Nerven mehr mit«
,» nehmen vermöchte, al « diejenige, die ich während 5 Jahren
erdiildetc, wo ich Tag und Nacht , innner und immer , in allen
Lagen, ohne einen Augenblick der Ansspaniumg von einem
Paar Augen durchbohrt wurde.

Am 4 . September 1887 schrieb ich a» meine Frau:Soeben erhalle ich die Post von, Juli . Tu wiederholst
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Emma 2 ?. baldigst «nieder yerzustellen , während Ella H .,
die eine größere Dosis ttjst genommen , schwerkrank in der
Wohnung darriicdcrliegt . Woher die Mädchen das Gift
bekommen Hube » , ist noch nicht aufgeklärt.

» ' ' »

bin famoses Anstellungsgcsnch
bei einer rheinischen Eiscnbahndircklion aus dein Jahre 1856
wird von der „D . E . -B . -Ztg . " mitgetcill . Dasselbe har folgen¬
den Wortlaut:

Gehorsamstes ; Kesnch des Wcisenkindes Wendel Nachtigall,
alt 46 Jahre 3 Monate , mit guter Ficrung.

Ich sind schon mchrer Mahl meine Herren bei eich gewest,
und ich habe eich immer nigt antrcffcn gehoben , so muß ich
doch meinen Willen eich durchblickcn lassen hier in diese pahr
Zeulen.

Ich find Weiscnkind , alt 46 Jahr und 3 Monat —
Fierring gut — habe etwas hebräisch , griechisch , lateinisch lost,
und sind im Stand , jeden Bosten ; u circm besten Wohlergehen
auszufillen , weil auch schon mein Kamerad AugustKrmnnagel
in Oppenheim auch Eisenbahner ist und sehr mit ihm zu¬
frieden sind.

Am liebsten wäre mir eine Scgradar - Slclle , denn ich kann
eich versichern , ich werde meinen Bosten ausnützen.

Zoldat bin ich nicht , und werde ich auch nicht cingezogen,
dcßhalb was ja sür die Eiseubahn -Herrcir doch gut ist . —
Denn Wechsel ist Hecki

'el . —
Ich wist mich auch noch einmal bei eich verstellen , wenn

cs selbst lieb schenk, ich kan » den Bosten auch allsoglcich an-
dretcn , und so werde ich auch doch sogleich von Eich antworlh
kriegen.

Mein Vertrauen ist auf Gott gerichtet , und der wird»
ordnen . Amen

cicr Weiscnkind
Wendel Nachtigall

Weiscnkind
Gott geb eich Glück und Segen im Reiche seiner Majestät

Friedrich Wilhelm des vierten . Amen.
Tie Eisenbahn -Direktion hat auf die persönliche Vorstellung

des Bewerbers verzichtet , schreibt die . Deutsche Eiscnb . -
Beanitcn - Ztg ."

» »

Buttcrs argen
hat in der heißen Jahreszeit manche Hausfrau , die weder über
einen guten kühlen Kcllerraum noch einen diesen ersetzenden
Eisschrank verfügt , gar bittere Schmerzen ; sie schmilzt nicht
allein in unappetitlicher Weise zu einem salbcnartigen Brei
auseinander , sondern nimmt auch alle möglichen . Geschmäcker"
an , zu denen ihr oft die von in der Nähe befindlichen Eßivarcn
oder sonstigen Gegenständen verbreiteten zarten oder starken
Gerüche willkommenen Stoff barbieren . Diesen Ucbclsiändcn
steuert die Hausfrau leicht , wenn sie die Butter unter möglichst
kaltes Wasser in der Weise setzt , das ; sie vollständig in das
erfrischende Naß versenkt ist . Das Verfahren wirkt um so
sicherer , je öfter am Tage cs wiederholt wird . Ein gewisser
unangenehmer Beigeschmack , den die Butter meist dann besitzt,
wenn die Kühe stark mit Kobl , Rüben oder dergleichen ge¬
füttert werden , läßt sich unfehlbar dadurch beseitigen , daß man
eine Mischung von dreißig Gramm in einem Liter Brunnen¬
wasser ansgclöstcn Salpeter über die Butter gießt und sic ein
bis zwei Stunden in diesem Bade liegen läßt.

* *

Ein interessantes photographisches
Experiment

ist dieser Tage in Tablem ausgeführt worden . Eine Anzahl
Herren vom „ Deutschen Verein für Luftschiffahrt " stiegen in
einem Luftballon auf , und als der Ballon in einer Höhe von
circa 800 Metern schwebte , wurde eine Aufnahme von den
Anlagen des neuen botanischen Gartens in Dahlem , die über
Erwarte » gut geglückt ist . Man sicht ein überaus fesselndes
Landschastsdild , das sich zusammcnsetzt aus den mannigfachen
Anlagen ;m Gelände des neuen botanischen Gartens ; man
erkennt deutlich die Wege , Gebäude , Pslanzcngruppen , Teiche :c.
Das Ganze bietet einen glänzenden Beweis für die Möglich¬
keit , ans

"
den Wolken Wirklichkeitsgebildc ans die Platte zn

zaubern. » ,

Tie erste deutsche Hebamme in Deutsch-
Süd w c st a s r i k a

ist , wie die „ Münch . N . N ." berichten , gestorben. Fräulein
Elisabeth De übler, eine geborene Münchnern ; , verließ
ungefähr vor einem Jahr ihre Heimat , um als erste Deutsche
in Südwcstafrika ihren Beruf als Geburtshelferin auszuüben.
Tie hochgebildete junge Dame ging , nur mit Empfehlungen
der deutschen Koloniaigescllschasr versehen , ohne Kenntnisse
des fremden Landes , mittig und entschlossen dem neuen
Leben entgegen , von dessen Gefahren und Entbehrungen

mir , daß ich die Zuversicht nicht verlieren solle , daß unsere
Sache völlig aufgeklärt werde . Diese Zuversicht hege ich aber
ohnedies in meiner Seele , denn sic wird uns durch ' das Recht
cingegcbcn , das ein jeder hat , Aufklärung zu verlangen und

zu fordern , wenn er nur eines will : die Wahrheit.
So lange also noch genügend Lebenskraft in mir ist , diese

unmenschliche , unverdiente Lage zn ertragen , werde ich Dir
immer schreiben , um Dich aus dem Bewußtsein meines un¬
besiegbaren Akutes heraus zu beseelen.

Zudem sind meine letzten Briefe an Dich eine Art seelischen
Testaments . Ich sprach Dir darin zuerst von meiner Liebe zu
Dir und gestand Dir auch , daß mich zu Zeiten geistige und
körperliche Ohnmacht überwältigte , aber ich betonte nicht
weniger energisch Deine Pflicht , Deine ganze Pflicht.

Man täusche sich aber nicht darüber : die Seelcngröße , die
wir alle bewiesen haben , darf weder Schwäche noch Groß-
thnerei sein , sie muß sich im Gegenteil mit einer von Tag zn
Tag , ja von Stunde zu Stunde wachsenden Willenskraft ver¬
einigen , dem Ziel entgegcuzugchcn , unserem Ziel : Enthüllung
der Wahrheit , der vollen Wahrheit für ganz Frankreich.

Gewiß blutet die Wunde oft allzusehr , das Herz lehnt
sich aus und revoltiert ; gewiß breche ich oft in meiner gegen¬
wärtigen Erschöpfung unter den Keulenschlägen zusanimcu und
bin dann nur noch ein armes , menschliches Geschöpf in Todes¬

qual und Leiden ; aber meine unbesiegte Seele erhebt mich
wieder , erschauernd in Schmerz , Enl ' chicdeuheit und uncrbitt

lichcm Willen vor dem , was wir als kostbarstes Gut ans dieser
Welt haben , vor unserer Ebre . der Ebre unserer Kinder , unser
aller Ehre . Ich richte mich au ! , um als ein Mensch , der

nichts verlangt als Gerechtigkeit , der Welt den bebenden Schrei
des Aufruss cntgegcnznschlcildcr .i . um in - .ncr wieder Euch alle

mit dem Feuer meiner Seele zu umarmen , das erst mit meinem

Leben erlöschen wird
(Fortsetzung folgt . )

sic wohl keine Ahnung hatte . Stunden - und tagelang
mußte sie in Ochscnwage », manchmal auch nur zu Pferde
und von einer Dogge begleitet , die Wüste und gefahrdrohende
wilde Gegenden durchqueren , um zu denen zu gelangen , die

ihrer .Hilfe bedurften . Vielen weißen Familien , aber anch
manch armer Eiugeborcuenfrau wurde sie ei» Segen . Tie

Eingeborenen , wie Neger , Kaffer » und Hereros nannten sic
überhaupt nur : „ Unsere liebe , schöne , weiße Frau ." — In
Lmarurn lernte sic einen Deutschen , den Farmer lltz , kenne » ,
mit dem sie die Ehe eingiug . Auch als glückliche junge Frau
übte sie ihren Beruf aus . Das Schicksal wollte cs , daß sic
sich bei der Hilfe , die sie einen ; armen Weibe angcdcihen ließ,
eine Blutvergiftung znzog , an deren Folgen sie nach fünf¬
monatiger Ehe starb.

Vermischtes.
Der Schriftsteller und Dichter Mncllcnbach, der unter

dein Namen Ernst Lcubach schrieb , ; st in Bonn gestorben.
Mucllci '.bach hat eine Reihe beliebter Romane und 'Novellen

geschrieben . — Adalbert Matkowsky beendete sein mehr¬
wöchiges Gastspiel am münchcncr Schauspielhause als

„ Kean " . Dem Künstler wurden stürmische Ovationen dar-

gebracht . — Mit „Rheingcld" begann die Ausführung der
Nibelungen - Trilogie in Bayreuth . Tic Dekorationen
und die Inszenierung waren von wunderbarer Pracht und
Vollendung . HauS Richter dirigierte . Adcliua Patti
wohnte mit ihrem Gatten der 'Ausführung bei . — Einen
neuen Schicßordcn an Stelle der Schicßschnüre har der
Kaiser für seine sieben Leib -Infanterie Regimenter in Form
einer am Bande zu tragenden Medaille gefristet . — Von dem
deutschen Asrikarcisenden v . Erlanger ist die Nachricht
cingclroffen , daß er nnt seiner Expedition durch Südsomali
nnd Eli '.ah in Mombassa angckommen und die Expedition
sehr erfolgreich gewesen sei . — Tie Teilnehmer an ; sünflcn
i n le r n alionalcn Zoologen ko ngreß treffen an ; 16 . 'August
in Hamburg ein und werden durch den Senat in ; Nathausc
empfangen . Am 18 . August ersolgt die Abfahrt nach Helgo¬
land . — In Leipzig wurden am Mittwoch der Arbeiter
Lange aus Volmarsdors und der Schlosser Schulze aus Hohcn-
baida fcstgcnommcn , die verdächtig sind , in der Nacht zum 16 . Juli
der; Opernsänger Gred er der anbtund schwerverletzt zu haben . —
Die Nachricht über einen Lustmord, der zwischen Höhr und
Hilscheid an einem zehnjährigen Mädchen begangen worden
sein sollte , ist unbegründet. Wie das Gerücht , das u ; der

ganzen dortigen Gegend viel Aufsehen verursachte , entstanden
ist , konnte noch nicht ermittelt werden . — Ein schweres
Eisenbahnunglück wird ans Basel gemeldet : Ter clsässcr
Personcnzug Nr . 215 , der 2 Uhr 43 Min . von Basel abgcht,
entgleiste an ; Donnerstag beim Gülcrbahnhof St . Johann.
Zwei Personen wurden getötet, drei verwundet . Ter
Materialschaden ist bedeutend . — In Zürich ist soeben eine
kleine Broschüre erschienen , betitelt : „ Traga und ihre
Umtriebe. Von einen ; serbischen Staatsmann ." Der Schluß
lautet : „ Traga ist heute der böse Geist Serbiens , wer an dem
Wöhle seines Vaterlandes zu arbeiten gedenkt , muß vor allem
ihren Einfluß in ; Staate energisch bekämpfen . — In Batum
erfolgte in dem dicht bevölkerten Ccnlrum der Stadt eine
Explosion , die den ganzen Stadtteil zertrümmerte.
Viele McnsHen , darunter mehrere Offiziere , sind uiugc-
kommcn. Abgerissene menschliche Glieder liegen allenthalben
umher . Eine Feststellung der Zahl der Opfer ist bislang un¬
möglich . — Ter Schade » an der brooklyncr Brücke ist
ernster , als amtlich zugcslandcn wird . Ter Bruch von zwölf
Längslrägern wird mit der Ausdehnung durch die Hitze er¬
klärt , dürfte jedoch durch Ucbcrlastung verursacht sein . Schon
früher ist auch bei Kälte ein Längsträgcr gebrochen . — Dem
Weltcrburcau zufolge ist keine Hoffnung vorhanden , daß
die Hitze und Dürre in den mittleren und westlichen
Distrikten der Vereinigten Staaten in nächster Zeit Nach¬
lasse» wird . I » St . LoniS sind in 24 Stunden 40 Personen
infolge der Hitze gestorben.

HlimnWe bttichtslierhaMlliig.
kV. Berlin , 26 . Juli.

(Nachdruck verboten)
Tie gebadete Schwiegermutter. Hinter der

Schranke der Anklagebank steht ein zierliches Männchen,
anfangs der Dreißiger . Seine listigen , halb zusammcnge-
kniffcncn Augen huschen geschwind von Einem zum Anderen
und streifen mit scheuem Seitenblick eine auf der Zeugenbank
sitzende imposante Frauen gest alt, die Blicke tödlichen
Hasses nach dem armen Sünder auf der Anklagebank schießt.
Aus der Pcrsonalicnfcststellung geht hervor , daß der Angeklagte
der Schneider Gustav B ., die gehässig blickende Zeugin aber
seine Schwiegermutter Iran W . , eine Witwe , ist.

Vors . : . Angeklagter , Sie sollen am 5 . Juni Ihre
Schwiegermutter durch einen ebenso leichtsinnigen als nieder¬

trächtigen Streich in die Gefahr des Ertrinkens gebracht
haben . Wie verhält sich die Sache ? "

Angckl . : „Ick bekenne mir schuldig , Herr Rat , und bitte
nur , mir dct Wort zu crteclcn , damit ick sämtlichc mildernde
Umstände , die for mir in die Jcsetzcs -Wagschalc fallen , usf-
zählen kann ."

Vors . : „Erzählen Sie , aber möglichst kurz !"

An gekl . : „Ter erste nn wichtigste Mildcrnngsjrund ist
jene wirdige Dame , die mir der Licbcsjott in seinen Zorn zur
Schwiegermutter jab . Ehe ick sortiahre , bitte ick jchorsamst,
neben ihr eenen Jcrichtsdicncr uffzustcllcn , damit sie kcene

Exzesse uff mir verübt und ick in Ruhe aussprcchen kann . "

Vors . : „ Unterlassen Sic die unnützen Zwischcnredcn und
kommen Sic zur Sache !"

An ge kl . : „Also Fran W . ist eene in jeder Hinsicht ab¬
norm veranlagte Dame . Sic ißt vor zivcc

' c, riecht for drcie,
sicht for viere und spricht vor scchse. Von ihre janz unge¬
wöhnliche Bcrcdsamrcct wird sic uns ja nachher bc ; ihre Ver¬
nehmung noch eene Probe ablcjc » . Außerdem scheut sic selbst
vor Thällichkcetcn « ich zurück , wenn sic sich jehvrig in Wut
jcredct bat . Ter letztere Umstand war der Jrnnd zu meinem
anjäblichen jroben Unfug . Meine Jatlin war in vorijtcn
Atonal zu ihre Schwester in Pommern uff Sommerwohnung.
In ihre Abwesenheit zog Frau W . zu mir , um mir vor Stroh-
wilwerstrcichci ; zn bewahren . An dem sracblichcn 5 . Juni
muffte ick mit ihr eenen Ausflug nach Jrünan machen.
Während eener Boolfahrt erhob sich een jroßct Unjcstü »; uff
dct Wasser . Et rcjncte und der Wind sing so stark , dct ick
jar nich schnell jenug ans User kommen konnte . Als wir säst
ran waren , drohte mich meine zärtliche Schwiejermullcr , die
schon eene janzc Weile uif nur und dct Wetter jefchninpsci;
hatte , wcjen meine anjäbliche Nndersanlhcct zn Leibe zu sehen.
In meine Todesangst springe ick mit eenen jcwaltige » Satze
ans User . Durch den Stoß meines Al sprunges jlitt das Boot

zurück inS Wasser und tanzte nu , da ;ch „ nstücklicher Wetze
die 'Ruder in die Hände behalten hatte , wie een willcnloses
Wrack uff der Spree Hern ; ; ; . Erst nach eene janze Weile
jelang cs zwce beherzte Männer , dct Boot mit der durch,
nässten Schwicjermutter an Land zn bringen . S ; e war kinsch-
naß , ins Jesichte rot wie een jekochtcr Krebs und zitterte an
' e janzen Leibe vor Wut und Kälte . Diesen schrecklichen An¬
blick vermochte ich nich zu ertragen . Ich floh von dannen
und kan ; erst nach Hanse , nachdem ick mir zwce Tage lang
M » t getrunken . An denselben Tage noch zock, meine Schwiejcr-
mutter in ihr altes Heim und telejraphicrte meine Jatlin
zurück ."

Frau W . bekundet als Zeugin folgendes . Tie Darstellung
der windigen Schneidcrseele ;s jruudfalsch . Tie Anklage
müßte nich uff groben Unfug , sondern uff versuchte, ; Mord
laute, ; , denn er hat der Boot mit Absickst in der tosende
Wasser zurückjcstoßen , um mir wie eene junge Katze zu ver¬
lausen . Eene jeschlajenc Jlockenstnnde Hab ' ick n ; del Un-
weiter mir die Wellen jckämpft , bis ick erlöst wurde . Tot
Wasser ins Boot reechte mir bis über die Knöckscl , und ais
ich ans Land kam , hinterstes ! ich, wo ick sing und stand , eene
Wafferspnr wie een nasser Rcjenschirm , bei ; man zum Ab-
lovsci ; in eene Ecke jcslellt hak . 14 Tage war ich lotkrank.
Ick beantrage jejen den versuchten Mörder eene strenge
Strafe !" —

Ter Staatsanwalt ist derselben Ansicht ; er beantragt , da
der Angeklagte ein Menschenleben frivol aufs Spiel gesetzt
habe , 14 Tage Hast . Ter Gerichtshof läßt aber Milde wallen,
denn das Urteil lautet auf 20 Mk . Geldstrafe . — Angekl . :

„Tic Befreiung von der Schwiejermulter is det Treisache
wert !"

Dornröschen . Bester Onkel ! Zunächst sage ich
Dir meinen innigsten Dank sür Deinen weisen Rar . Je¬
doch bitte ich Dich , gütigst entschuldigen zu wollen , wenn
ich Dich wiedcrum mit allerhand Fragen belästige , welche
ich gern im nächsten Briejtaslon beantwortet haben möchte.
Ist ein S t n a I c- sc m i n a r einer Priv atanstaN,
wie jener in Bremen , nicht vorzuziehen ? .Haben die Sc-
minaristinncn beider Seminare nach bestandenem Era-
mcn auch dieselben Berechtigungen? Werten die
Schülerinnen des Privatseminars auch unmittelbar nach
der Entlassung an Schulen angestcllt ? Privat«
lehrerin möchte ich . ; ; ich t werden . Wo befindet sich
das nächstgelcgenc Slaatsseminar ? Wie lange dauert hier
der Kursus ? Wie viel beträgt das Schulgeld pro Jahr?
In welchem Alter werden hier die jungen Mädchen aus¬
genommen , und wie hoch ist das Gehalt einer Lehrerin?
Bitte , mir güligst raten zn wollen , welches Seminar zu
besuchen für mich am vorteilhaftesten seit ; wird . .Herz¬
lichen Tank im voraus ! — Antwort: Tie beiden brc-
mcr Lehrerseminare sind sich in ihrer Organisation ähn¬
lich . Tie Seminaristinnen beider Anstalten legen die Prü¬
fung vor der zweiten Sektion der vom bremijchen Staate
eingesetzten L e h r c r p r ü s u n g s k o m m i s s i o n ab und
haben dieselben Berechtigungen . Anch in Preußen sind
die » leisten Lehrerin,,enscminare Privcttanstalten . Tic Aus¬
nahme kan » in Preuße » mit dem 16 . Lebensjahre erfolgen,
die Lehrerinnenprüsniig dort nicht vor dem vollenden»
19 . Jahre abgelegt werden . Diese besteht an den staat¬
lichen Seminaricil nno den zur Abhaltung einer Prü¬
fung berechtigten Privatanstaltcn in einer Entlas¬
sung s p r ü f u » g . Ter Kursus ist auch in Preußen drei¬
jährig . Wo das nüchstgclegene Staatsseminar zu sinden
ist , kann der Onkel Dir nicht sagen . Aber eine gute , berech¬
tigte 'Anstalt mit dreijähriger Ausbildungszeit , die auch
von Oldcnburgcrinncn viel besucht wird , ist in Hanno-
ve r . Tu handelst ganz sicher nicht verkehrt , wenn Tu
Dich sür Hannover entschließt . Wenn Dich die etwas klö¬
sterliche Zucht und das Internat nicht abschreckcn , so kannst
Tu auch das Lchrerinncnscininar in Wo Isenbüttel
( Braunschwcig ) wählen . Es ist auch eine Privatanstalr.
Ob Staatsanstalt oder nicht , kommt übrigens gar nicht
in Betracht , denn bei der späteren Anstellung wird nur
gefragt , ob die Ausbildung auf einem berechtigten oder
nicht berechtigten Seminar erworben und die Prüfung
vor einer anerkannten Kommission abgelegt ist . Es ist
auch einerlei , in welchem Staate die Lehrerin ausgebildet
wird . Man kann die Lchrerinnenbildung in den verschie¬
denen Bundesstaaten als gleichwertig ansehcn , denn alle
Anstalten lehnen sich mehr oder weniger an die preußische
Lchrordnnng an . Aeußcrlich kennzeichnet sich dieses da¬
durch , daß Preußen mit den meisten Bundesstaaten , z. B.
mit Bremen , Hamburg , Braunschweig n . a . Vereinbarun¬
gen getroffen hat , nach welchen die in dem einen Staate
erworbene » LchrbcsühigungSzcugnisse auch in dem anderen
anerkannt werden . Ob Tu also unmittelbar nach Deiner
Entlassung aus dem Seminar eine Anstellung an einer
Schule finden wirst , hängt nicht davon ab , ob Tu in Bre¬
men , Hannover oder Wolfenbüttel Deine Ausbildung ge¬
nossen hast , sondern von Deinem Zeugnis , und davon , ob
ein Ucbcrsluß oder ein Mangel an Lehrkräften vorhanden
ist . Ein Recht auf Anstellung , das dem Staate gegenüber
geltend gemacht werde » könnte , haben die Lehrerinnen
nicht . Im oldcnbnrgischen Volksschiildienstc dienen sic zu¬
nächst siiiik Jahre ans Engagement sür eine jährliche Ver¬
gütung von 600 bis 761 ) Mark . Dann lönncn sic un¬
widerruflich angcstellt werden und crhasten 700 bis 850
Mark . Dazu kommen noch sechs Altersznlagcn im Betrage
von sc 100 Mart und freie Wohnung . In der Stadt Ol¬
denburg beziehen die Lehrerinnen 1150 bis 1950 Mark.
In Bremen beträgt das Anfangsgehalt 1200 Mark . Es
tan » noch bemerkt werden , daß sür die Schulen i » unserem
Lande in der letzten Zeit sür das gesetzliche Miuimal-
gchalt keine Lehrerinnen inehr zu haben wäre, ; , sondern
daß die Gemeinden sich gezwungen sahen , darüber hinans-
zngehei ; und ein höheres Gehalt zn bewilligen.

Eitriger Leser . Ter Onkel teilt Dir mit.
daß das Dienen des E i n j ä h r i g - Jrc i w i l l i g e n bei
den Kavallcric - Regin,entern im allgemeinen sich teurer
stellt , als bei den Fcld - Artillcric -Regimcntcrn . Nur bei
einzelnen im Osten des Reiches und ii ; Elsaß - Lothringen
gariiisoiiicrcndcii Dragoner - - und Ulanen - Regimentern
würde ein Einjährig . Freiwilliger mit denselben Sätze » (in
Snntinc 3000 Alt . ; auslomine » können . Aber auch nur
dann , wenn de ; Betreffende solide lebt und nicht zu hohe
Ansprück )c an das Lebe, ; stellt . Von den Dragoner Regi¬
mentern seien B . folgende genannt : Dragoncr -Regiment
Prinz Albrecht von Preußen >Lithauischcs ) Nr . 1 in Tilsit,
magdcburgisck cs Dragoner Regiment Nr . 6 in Ticdcnhojen,



ragoner -Regimcnt von Wedel (Pommersches ) Nr . 118 in
„ mbiniieii und Stallupöiic » . Von de » Ulanen - Regi-

, » entern , die i » Frage koniinen könnte » , sind folgende zu
„ eniien : TaS erste Ulanen Regiment Kaiser Alexander von
Rußland in Miliisch nnd Oslrowv , Ulanen Regiment Gras
zu Dohna in Lock, 2 . hannoversches Ulanen Regiment
Nr . 11 «n St . Avold nnd Müechingcn . Tas Dienen bei letzt¬
genannten Regimentern stellt sich hauptsächlich daher bil-

liger , weil die Preise der Lebensmittel usiv . in diesen Gar-
» isonstädtcn niedriger sind als anderswo . Tie dienstliche»
Ausgaben sind mit Ausnahmen tlciner Unterschiede bei
allen itavallcrie -Regimentcr » gleich , nur kosten die Dienst.
Uniform - und Ausrüstungsstücke sowie die Extra - Uniform
bei den Dragoner , und Ulanen -Regimentcrn weniger als
bei de » Regimenter » der Kürassiere und Husaren . Bei
den letztgenannten Gattungen sind die »lösten für ein¬

jähriges Dienen auf mindestens .5 >XX> Mark zu veranschla-
gen. Bei alle » Garde Kavallerie Regimentern und bei
einzelnen Kürassier - und Hurasen Regimentern der Ar¬
mee würde der Latz aus 80 «x > Mt . zu erhöhen sein . Wenn
sie bei dem oldenburgischen Dragoner - Regiment Nrö l '.l

Ihre Dienstzeit als Einjahrig -Freiwilliger absolviere » wol-
len , so würden Sie gcnanestens mit etwa IG » Mark aus-
kommen können . Bei allen Kavallerie Regimentern werden
nur am 1 . Oktober alljährlich Einjährig Freiwillige ein¬
gestellt . Als leichte Kavallerie gelten die .Husaren - und
Trogoner -Regimenter (Körpergewicht für gewöhnlich nicht
über 120 Psund ) , nnd als schivere Kavallerie die Kü-
rassicr « und Ulanen -Regimcntcr (Körpergewicht höchstens
löO Psund ) .

Presse . Gildemcister in Hannover , Or Goldmann-
Hamburg , iMjährigcninstitut . Prospekte werden auf Verlangen
gratis zugcsMdt.

Eva . Es waren bei der Geburt der Prinzessin ur¬
sprünglich 23 Salutschüsse angcordnct , faktisch sind aber

auf höheren Befehl 25 abgegeben.
Junge Hausfrau . Es ist allgemeiner Gebrauch,

das; Damen und Schneider die Nähfadcn i in M u ii d e
halten und behufs des ZuspitzcnS beim Einsäoeln mit
den Lippen befeuchten . Abgesehen davon , das; manche Far¬
ben, die zum Färben von Nähseide und Zwirn verwendet
werden , an und für sich schon giftig sind , oder das; man
dabei giftige Beize anwendct , kommt cs auch vor , das;
man Seide , namentlich schwarze Nähseide , um ihr Ge-
wicht zu erhöhen , mit Blei oder Quecksilber tränkt und
beschwert- Gelangen auch durch die Berührung niit den
Lippen nur kleine Mengen davon in den .Körper , so kann
doch durch die ständige Fortsetzung des Gebrauches dem
menschlichen Organismus schwere Schädigung geschehen,
und mancher hat oft keine Ahnung , woher die beständige
Ucbclkeit des Magens und das allgemeine Unbehagen
kommt. Es hat ost solche kleinlichen Ursachen. Also Vor¬
sicht!

An verschiedene Mitarbeiter . Einsendungen , die fin¬
den Truck bestimmt sind , dürfen nicht mit der persönlichen
Adresse des in Frage kommenden Redakteurs versehen , sonder»
müssen an die » Redaktion der Nachr . f . St . u . L ." gerichtet
sein , da sic sonst z . B . bei zufälliger Abwesenheit des Adressaten
Gefahr lausen , liegen zu bleiben . Tas mußte schon oft an
dieser Stelle gefordert werden . Ob ' s hilft?

Aero . Andrer stieg im Jahre 1898 auf.
Erika . Nächstes Mal wird Tein Wunsch erfüllt werden.

Schönen Gruß und vielen Dank für Deine lieben Worte.
Alter Bürger . Ich möchte den geehrten Bricfkastcn-

onkel fragen , wer die städtische Turnhalle bei der katholi¬
schen Kirche gebaut hat und wieviel die Baukosten betragen
haben . — Antwort : Die Turnhalle ist vor etwa 10 Jahren
vom Zimmcrmeister W . Meyer hiersclbst erbaut . Tie Bau¬

kosten haben rund 11,000 Alk . betrage » .
Landwirts Kinder . Tie Handschriftendeutung , deren

Antrag Donnerstag erst cinlief , konnte unmöglich zu heute er-

folgen . Nächsten Sonnabend wird sie jcdcnsalls an dieser
Stelle zu finden sein.

t » r B . Tank der Gefälligkeit einer wohlunterrichteten
Stelle sind wir in der Lage , Ihre Anfrage , die schon öfter
gestellt ist , zu beantworten . Tanach gicbt es also im ganzen
vier Medaillen . Es existieren:

a . Tie Medaille für „ Wissenschast und Kunst " , ge¬
stiftet am 17 . Januar 1860 . Dieselbe wird in Gold und
Silber verliehen an Gelehrte,Schriftsteller,Maler :c ., sie wird

nicht getragen und steht mit den , großhcrzoglichen Haus¬
und Verdienstorden nicht in Verbindung . Avers : Brustbild
(Kopf ) S . K . H . des Großherzogs Nicolaus Friedrich
Peter . Revers : Inschrift : „Für Wissenschaft und
Kunst ."

b . Tic Medaille „Für Verdienst um die Kunst "
; sic

ist am 15 . November 1878 gestiftet , wird gleichfalls in Gold
und Silber verliehen , und zwar an ausübende Künstler.
Dieselbe wird an einem blau - und rotgcstrcistcn Bande ge¬
tragen , steht aber mit dem Haus - und Verdienstorden gleich¬
falls nicht in Verbindung . Avers : Brustbild wie r» I I.
Revers : Inschrift : „Für Verdienst um die Kunst ."

Ihre zweite Frage nach Zahl und Namen der Inhaber
der Medaillen können wir leider nicht beantworten.

H . M . Ein 10 Markstück von Kaiser Friedrich
und ein Krönungsthaler von Kaiser Wilhelm 1.
werden beide mit 50 Pfg . höher als Nennwert bezahlt , also
mit 10 Mk . 50 Pfg . resp . 3 Mk . 50 Pfg.

H . Lp ., Trlmcnhors ». Tas Fntter für Kardinäle,
die Bewohner der Lüfte , besteht aus einem Gemisch ver¬
schiedener Sämereien , als sHirsc . Glanz , Rübsen , Mais , Hafer
und etwas Hanf . Als Leckerbissen gicbt man ihnen >unge
Baumschößlinge , Grünzeug , Beeren , Kirschen , Birnen,
Pslanmcn re.

O . W . Ihre Fragen sind zum Teil so generell , das, sie
im Raum des Briefkastens entweder überhaupt nicht beant¬
wortet werden können oder nur durch eine eben so allgemeine
Antwort . So paßt aus die Frage : „ wie werden die Gerichts-
kosten eines Prozesses berechnet ? " nur die Antwort : „nach dem
Gerichtskostcngcsctz !" Gleichwohl kann Ihnen einige Auf.
klärung zuteil werden : 1 ) ein hcrgegebcncs Inventar kann von
dem Gegner , auch wenn es beeidigt ist , angcfochten werden,
2) die Abschätzung des Nachlaßwcrtcs kann im Prozesnvegc
durch beeidigte Schätzer verlangt werden , 3 ; eine strafrechtliche
Untersuchung wird veranlaßt durch eine Anzeige bei den Be¬
amten der Polizei oder der Staatsanwaltschast.

B . B . Rhin,4 . Leider kann Ihnen der Onkel keine
nähere Auskunft über die Bestimmungen bei der Marine er¬
teilen . Tas beste würde sein , wenn Sie sich direkt an das
Bureau der kaiserlichen Marine , Nordsccstatiou,
Wilhelmshaven , wendeten , dort werden Sic Genaueres cr-
sahren können.

H . Hat der Direktor einer Genossenschaft.

wenn ein Geschäftsführer separat gewählt ist, das Recht , die

Führung der Geschäfte , welche doch der Geschäftsführer
eigentlich zu besorgen hat , ohne eine Zustimmung der General-

vcrsannnlnng zu übernehmen ? — Antwort : T iese Frage ist
kürzlich bereits beantwortet . Es richtet sich selbstredend nach
Statut und Geschäftsordnung ' >» denen die Organe und deren

Zuständigkeit bcziv . Wirkungskreis festgesetzt sind . Ist zur
Führung der Geschäfte eigens ein Geschäftsführer angcslclll,
so kann der Direktor diese Funktion ohne Genehmigung der

Gcncralversammlnng nur an sich ziehe », wenn die Statuten
ihm dies gestatten . Es kann ja sein , daß z . B . der Geschäfts¬
führer nur zur Unterstützung des Tireklors berufe » ist
und letzterer die Geschäfte an sich nehmen kann , wenn und
soweit er dieser Unterstützung nicht bedarf.

Maxim . Tie Gußstahlfabrck inEsscn (Krupp ) hat bis

zum I . April dieses Jahres zusammen über 39000 Geschütze
geliefert . Zur selben Zeit betrug die Gesamtzahl aller aus
den Kruppschen Werken beschäsrigtenPerfoue » inkl . 3823 Beamte»
16077 (Essen 25925 , Buckau 2968 , Berlin und Kiel 1731,
Zechen 6291 , Werke , Schießplatz re . 6l « 2 >.

, ,/lpr -Ss nc »ua . . . ." Wir bitte » höslichst . unS mit-
znteilen , was für Bestimmungen die vltenbnrgische Landes¬
kirche getrosten hat für die Beerdigung von Sc bst Mördern
nnd die Teilnahme von Geistlichen daran , und wie cs bei
Ihnen gchandhabt wird . — Antwort : 'Nach dem gemeinen
Kirchcnrecht soll denjenigen , die selbst an sich Hand angelegt
haben , nur dann ein kirchliches Begräbnis zn teil werden,
wenn sie entweder im Zustande der llnzurcchnungssähigkeil
gehandelt oder vor dem Tode Zeichen der Reue abgelegt
habe » . Für die Oldcnburgische Landeskirche sind die einzigen
Bestimmungen , welche wir in betress der Beerdigung der
Selbstmörder haben , in der Kirchcnordunug vom 16 . Juli 1725
enthalten , wo gesagt ist , der Prediger solle sich „mit Begrabung
der Selbstmörder nicht übereilen , sondern allenfalls an das
Konsistorium berichten nnd gehörige Veranlassung gewärtigen ."

Ter Sinn der Verordnung ist , daß die Entscheidung der Frage,
wie cs mit der Beerdigung von Selbstmördern zu halten sei,
zunächst dem gewissenhaften Ermesse » des Geistlichen überlassen
bleibt , dieser sich aber in Zweiselsfällcn an die Lberbebördc
wenden kann . — Wie cs bei dem Fehlen allgemein gültiger
Bestimmungen kaum anders sein kan » , hat sich keine einheitliche
Praxis ausgcbildct.

Zwei Strcithähne in Bürgcrfclde . Ich habe eine Wohnung
am l l . Juli gemietet , mit Antritt zum l . November . Ter
Vermieter kam aberam 21 . Juli nnd hat die Wohnung vhne
Grund gekündigt , also kann ich nicht einziehen . Konnte
derselbe wieder kündigen ? Welche Wege habe ich ei » zu
schlagen , nin zu weineni Rechte z » kommen ? Hat der Ver¬
mieter mir die Kosten einer anderweitigen Mielnng zn
erstatten , oder » ins ; er mir die Wohnung überlassen , oder
kann ich Schadenersatz verlangen ? — Antwort: Wenn
Ihnen die Wohnung zum l . November d . I . vermielet nnd
sonst wegen Kündigungssristen und llmzieh .' .zeit nichts aus¬
gemacht ist , » ins ; Vermieter Tic am I . November ein-
ziehen lassen und kann erst zum letzten März l '.X>2 lün-
digen . Timt er da -s nicht , so tönnen Sie Ihr Recht er¬
zwinge » , welches sich allerdings bei fortgesetzt -r Weige¬
rung und vielleicht vorliegender verschuldeter Uninöglich-
lcit der Leistung in eine Schadensersatzsoröernng anslöst.
Taiuit Tic baldigst wissen , woran Sie sind , strengen Sie
schon jetzt eine Klage auf Feststellung des Rechtsver¬
hältnisses an , und beantragen Verhandlung trotz der Ge-
richtsscrieii.

Abonnent B . hier . Werter Briefkasicnonkel ! Sic sind
wohl so gut nnd geben mir 'Nachricht im Briefkasten,
ob ein Mann verpflichtet ist , wenn er für Hei-
ratsvcrmittelnng 500 Mark versprochen hat . diese nach
der Heirat zn zahlen , und kann er aus die Zahlung ver¬
klagt werden ? Was sagt das bürgerliche Gesetzbuch dazu?
Tie 'Ansichten sind sehr verschieden . — Antwort: Da¬
rüber braucht man jetzt zum Glück nicht mehr zu slrcitcn,
da Paragraph 6 .56 des bürgerlichen Gesetzbuches das Rechts-
Verhältnis des Heiratsvermittlers sestgestellt hat . TaS Ver
spreche » eines Ehemallerlohnes isl nichtig, demenlspre¬
chend kann auch eine Urkunde , die aus dieser GNlndlage,
z . B . als Wechsel , Schnldanerlenntnis , Davlehn oder - wie
sonst ansgcstellr ist , znrückvcrlangt beziv . der Geltendma¬
chung der Einwand entgegengesetzt weroen , das ; eine Ver¬
bindlichkeit nicht begründet sei . Dagegen kann die für
ein solches Geschäft geleistete Zahlung nicht znrüclver-
langt werden.

G . H . in E . Welche gesetzliche Kündigungsfrist ist für
einen Handlungsgehilfen bedingt , bei welchem beim
Engagement eine solche nicht ausgemacht ist ? Ferner , ist
es Musi , das ; derselbe zu Ouartals -Ausang wechselt , oder
kan » derselbe auch zn einem anderen 1 . oder l .5. des Mo
» als wechseln ? — 'Antwort: In Ermangelung ander¬
weitiger vertragsmäßiger Vereinbarungen kommt !( 66
des Handelsgesetzbuches zur Anwendung , lanlend : „ Das
Dienstverhällnis zwischen dem Prsiizipnl nnd dem Hand
lungsgchilseir kan » , wen » cs sür unbestiinntte Zeit ein-
gegangcn ist . von jedem Teil sür den Schluß eines Ka-
leiidcrvicrteliahrcs nnlcr Einhaltnug einer Küudiannas-
srist von sechs Wochen gekündigt werde » ."-

Ho « d s ch rif te nd eutn » gen.
Jeder Anfrage sind .50 Ps .. die wir laut besonderen Abkommens

an das Graphologische Instant zu zahlen haben, bcizusuge» . Zur
Beurteilung eigne» sich nur mit Tinte nach gewohnter Wehe schnell
und » „ geziert geschriebene Lchriftsnuke. (Uünschenöwert ist Angabe
de» Alters und Ltandes .)

Nnznsricdrnc . Sie sind von 'Natur ar>S
einfach und praktisch veranlagt ; Ihr Wesen zeugt von An¬
spruchslosigkeit »nd Fügsamkeit . Ihre etwas unschöne Rast¬
losigkeit zeitigt viel Flüchtigkeit und bedeutende Unpünll-
lichleit in Ihrer änsiercn Umgebung . Auch dürsten Sic
mit Ihrem Vertrauen und Ihrer großen ausrichtigen Mit-
tcilsamleit etwas sparsamer sein . Viel guter , lenkbarer
Wille , der etwas slrajscr sein dürste ; sorglich , gejällig
und treu.

A . B . Ein Gci» ütsmc » sch von außerordentlicher Innig¬
keit » nd Zartheit des Empjindens . herzlich, liebevoll , hin-
gebend und opferwillig . Die Wunschr des » erzen -; nnd die
Regungen desselben siehe » weit über mcileriellcn Inter-
esse » . Obwohl sparsam nnd besonders genügsam , so doch
nicht allzu eijrjg nnd genial in geschäsilicbcr Beziehung;
Halle sich wohl sür jeden andern Berns besser geeignet
als sür den lausmännisclien , viel zn gnlmütig . Sic be-
lvmmcn einen prächtigen Ehehcrrn , ans de » Me nicht nur
iin Glück des Familienlebens , sondern auch in trüber Zeit
bauen dürfen.

D - Sic besitzen schon viel mehr Selbstliebe als

Ihr Bräutigam . Wir befürchten , das ; Cie ihm bezüglich
des Gemüts nachsiehen , nnd etwas mehr Härle als weibliche

Milde anjweisen . Hingegen mag sich in Znlnnst Ihre

Energie nnd Ihre veennnltige Besonnenheit ans ma¬

teriellem oebieie belhäligen : denn dafür haben Tie ent¬

schieden Jmeresse . Sie sind Iren nnd verläßlich , aber etwas

scl ross nnd hart in Meinung nnd 'Ausdruck 'Wenn Ihre

Entrüstung wachgernsen wvrden , tönnen Sie unversöhn¬
lich und kleinlich sein.

- l T 20 Olivas umständlich abee sehr pünktlich ,md

wissenliajt Vedentende Stärke des Willens nnd Festig¬
keit des EharatteeS . Bezeugt Pslichtgesühl , Treue , Konse-

guenz . Jni Anslrelen nnd persönlichen »x -rvorthnn sckien
und reserviert : sehr aclnensivert » nd vernünslig im Ge-

haden . Starrsinn und Eigenwitte ziemlicki entwickelt , kam»

>ich schwer fügen , aber mich nick» verstellen . 'Wenn einmal

erregt , dann sehe heißblütig und zornig . Worllarge , grtid-
lerische Nalnr : llare Beobachtungsgabe nnd ossenen Sinnes
bei gewöhnlicher ^ ' Imlbildniig . Kann neben dein Starrsinn
auch engherzig nnd nuler Umständen geizig sein.

!)i . F . in V Wir wnndern uns , daß Sie bei Ihrer
bereits vorhandenen Rege des Eharalier -.- noch vor der

„ Berufswahl " sieben : Me sind ja geistig schon lelbstänkng,
und da mag es nur in de » Verhältnissen liegen , daß Sie
noch unschlüssig sind . — Wir lonslalieren neben de » , Ge-

sagten noch folgendes : » üclnernee , klarer Blick . Jntereise
fürs Einjackc , Prallisclie , nnverlennbare 'Anlage znin Ecn-
leilen . Sparen (ost zn engherzig ! ) praklijchen 'Verwerten
— also ö l o n o m i j ck, e r ? > n » . Ferner grüblerische „
sinnende N a l n r . die gerne Problemen » achhiingl . nnd
in -ihrer zähen ( mehr lianshälleriscyen als verschwende¬
rischen ) Energie nick» rastet , bis sie zu einem Resnilal ge¬
kommen . Diese Ihre 'Anlagen verbinden sich mit » » ge¬
meiner Neigung und G e s ch i ck l i cd l e i t zu , e cn n i s ch e n

Tliätigleiien , so daß wir Me auijordern möchten , in diesem
Fache Ihre Keäste zu verwerten . . Ingenieur , Feinmecha¬
nik , oder wenn deniillell : Naturwissenschaften ? — Neben-
dei gesagt , möchten wir Ihnen » och mehr Frische des
GemülS wünschen!

I . 100 . Etwas zn phantastischer , großartiger Geist,
der sich nicht gerne in des Lebens Alltäglichkeiten schickt.
Sie lasse » Ihrer Phanlasie und Ihrer 'Begierde die Zügel,
vhne sich viel Gedanken darüber z» mache » . Oppositionell
nnd sehr selbstbewußt , gewandt nnd ziemlich nobel im
Anjlreien . Elastischen , jchlagserlige » Geistes , lcidenschajt-
lichen Teniperaments.

2l 200 . Nalnr , die Ihre Eigenart zn verstellen sucht,
und ruhiger scheint als sie ist . Nick» allzu intelligent : auch
inangelt weibliches Feingefühl etwas . Stark egoistisch,
energisch , wenn es gilt , mäßig , gewandt und fleißig . Eitel¬
keit vhne besvnderen Ehie.

Veilchen . Liebenswürdige , anmnlige Nalnr von lnrz-
licher Jnnigleit und großer Tiefe des Geinnts . Feinheit
des Gescl macks verbunden inil weiblichem Taktgefühl » nd
hedentcndein Schönheitssinn . Anseichtig , vertrauensvoll,
leicht zn beeinflussen.

Vnni Großer Hang z» Begeisterung und Schwär¬
merei , aber » übt gewandt genug , das innerlich Empfundene
in Worten miszndinclen : der geistige Horizont bedarf » ach
der Ausdehnung . Manchmal mich in der Gesinnung etwas
engherzig und egoistisch . 'Neigung zn Häne » nd Geiz.
Ziemlich unpraktisch ii » Tl »n » , iugendlich unerfahren und
ungewandt , strebt aber nach Kvnsegueiiz. _ _

Vom Geld - und Warenmarkt.
B och inner Bergwerk. Nettoübersclniß in , Juni

diese -., Jahres ll . llO Marl gegen 21,823 Marl im Juni
vorigen Jahres.

Eise » w erk „ R oll > e Erde" bei D v r t in n n d.
Nacb Mitteilung der Verwallnng leidet die Gesellschaft
unter leneren Roheilennbjchlüjje » , wohingegen die Ver-
lanjspreise sür jerlige Erzeugnisse seil langer Zeit nm
säst .50 Prozent gefallen sind . Erklärlich ist deshalb , daß
die Heuligen Verlanispreiie so verlustbringend sind , daß:
sic die anfangs erzielten Gewinne vollständig anszehren.
Tie Verwaltung hegt die Hoffnung , in dem neu begonnenen
Vetriebsjahee vor tveciere » Verlusten geschützt zn sein.

Ter 'Abschluß pro l '.xx » her Fabrik senersester
Podukt e , A l t i e n - G e s c l l s ch a s t zu V alle » d a r.
ergiebt einen Verlust von ca . 2 Millionen Mari . In dieser
Sninine ist der dnr .ch falsche Invcnl n r a » s n a h in v
pro 1899 entstandene Verlust einbegriffen . (Die Aktien
hatten vor einigen Jahren einen Wert von über 250 Proz.
Ihr jetziger Stand nähert sich dem Nullpunkt?

Zn m Zusammenbruch der Gesellschaft
Terlinden. Außer vielen anderen Betrügereien des
Direktors Terlinden sei erwähnt , das ; derselbe sein Aktien,
kapital dadurch vergrößert , daß er l .5 Milt . Mark
falsche 'Aktien a u -:- st e l l > c , und dirselben bei seinen
'Banken beließ . — Auch bei diesem Krach habe » die 'Ans-
s i ch t s r a t s m i t g I i e d e r sieb grobe Vernachlässigungen
ihrer Pflichten zn Schulden lonimen lassen . Aus den
Werken wird der 'Betrieb am l . August eingestellt ; eine
diesbezügliche Mitteilung isl bereits an die 'Arbeiter er¬
lassen.

Ncwhork, 2 .5 . Juli . Börse. Tie Börse erössnete
in fester Hattnng nnd blieb währeiiv des ganzen Verkehrs
so . Slblust günstig . Eanada l03 .50 gegen los , Union 99 . l2
gegen 97 .2 .5.

In der s ä ch s i s chc n M a s ch in e n i n d n st r i e macht
sich gegenwärtig ein sehr schleppende . GeschäslS«
gang bemerlbar . Verkürzungen in der ArbeiG .zeii nnd
'Arbeitcrentlasinngen sind an der Tage -.-orönnng . Tie Ans»
sichle » sür den Winter werden ittck-t besonders benrleilt.

Berlin, 2c ? Juli . Börse. Die henlige Börse c»
öjsncte in schwacher Haltting bei änß .- rst geringen , Ver¬
kehr . Verstimmend wirkten die anhaltenden Fallisrmenlc
und die Vorgänge bei der Gesellichast Terlinden . Die Be-
unruhig,mg in , Privalpnbliln » , hält an : Die Ver-
kanssneignng ist allgemein . Lebt,aste, - bei höhere » Preisen
ginge » nur Eanada um ans die gute Wocheneinnahine . Im
weiteren Verlaus hielt die schwack»' .Haltung an , besonders
sür Banken und Montanwerke . Die Börse schließt schwach,
ohne Erholung _

vrslit-8eiüeii-We L
u .k-Slgr — IsMtr . ! — porlc ii . zollKri nizesa idt ! Mustcr »machend ; ebenso
von schwarzer, weiter u . sarb . „Hcnneberg 2cide " v . x >Ptq . bis , n .a .>p .Mr.
6 ttvnnvdei'g , ii «HW -,
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Men , rclimerrdstzen furrleiöen
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Verkauf
eine-

Geschäftshauses
Äöertelhe.

Ter Mühlenbesitzcr W . Loaemann
das . beabsichtigt, umständehalber sein
jetzt von dem Kaufm . IS . Willrr«
bewohntes

tzeschiistshiius
mit ca. 35 ar großem

Harten,
öffentlich mcutbietend mit baldmög-
licbstem Antritt »u verkaufen.

Letzter Bcrkausstermin fiitdet am

Sonnabend,
den3 . Augultd . I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Alber « Wirtshause in Oberlethc
statt.

In dem neuen, massiven Hause ist' eil längerer Zeit ein Manufaktur -,
Kurz- , Eisen - und Kolonialwarcn -Ge-
fchäft (das emsige am Orte ) mit be¬
deutendem Umsätze betrieben worden,
cs eignet sich aber auch zum Betriebe
eines jeden anderen Geschäfts , da
dasselbe an bester Lage im Torfe
Oberlclhe liegt . (Abzweigung der
Wcstcrholter von der nach Achtcrnholt
führenden Chaussee.)

Ich lade Reflektanten ein mit dem
Bemerken, daß bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen wird,
auch bin ich zu jeder näheren Aus¬
kunft gerne und unentgeltlich bereit.

Wardenburg.
_ W . (Slohftein , Aukt.

L Türkopp Tourenrad , 75
Lindcnstr . 29.

Fast neues Damenrad , billigst.
Lindcnstr . 29.

14 4 . 4 LLLn I
Zwischenahn.
II

werden jetzt
unter Preis

ansverkauft.

I 8.

kldsc», dilkc Lohnt»,
kmttco,

Mbme», Sinlbkcrk»,
Aohannisbccrkn

werden nicht mehr in
Kauf genommen.

I^Iiemann L 6o .,
Konservcnfakrik,

ILaslsÄs i. Oldenburg.

Ostern bnrg.
Kinderwagen.

Zn vcrk . e . gut erh.
Langcnwcg 89.

Au verpachten.
Elsfleth . Landmann 2lug . Lager

das. will die von ihm benutzte

HailsmiMUt,
28 ba (62Jück ) Moor - und Marsch-
ländercicn (daniter gntcJrttwcidcn ),
mit kompl. Gebäuden , auf 2 Jahre
aus der Hand aftcrderpachtcn lassen.

Reflektanten wollen sich ehestens an
Säger oder an den Unterzeichneten
wenden.

wroßenmeer . E . -Snake , Aukt.

Baustellen
in beliebiger Größe , bis zu 20 bis
25 Scheffels., im Stadtgebiet sind
durch mich zu verkaufen.

E . Memme « . Aukt .,
T

eb . ZirglZu vcrk . e. junge m
ohne Hörner . Alexander h . 36, ob.

Zwischenahn.
i»

Eminenthaler,
Schwcherkiise

empfiehlt bestens

1u8 tu8 k!8e!ier.
Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
mit voller Konzession in der westlichen
Vorstadt Bremens ist unter günstigen
Bedingungen per 1 . Oktober zu ver¬
kaufen . Räh . im Kontor Bremen,
Ncu enstratzc 25.

Zu kaufen gesucht im
Haarenthorvicrtcl Haus
mit Garten im Preise
von 7- 10,000 Mt.

Offerten nimmt entgegen
E . Memmen , Aukt.,

Thcalerwall 9.

tSroste Erspar « «» nn Haushalt mit

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
usw . , ebenso mit Maggi « Bouillon-
Kapseln.

Stets frisch zu haben bei : Einst,
dohse Nachf . , Inh . : Heinr . EilerS»
^Oldenburg , Achternstr. 35.

Wiefelstede.
Eiserne

Schleppharken
empfiehlt billigst

1. 8 . Vrasborn.
Wiefelstede.

Besten abgelagerten

empfiehlt billigst» vrasborn.

Neuenbrok. Auf der von H.
Brun « bewohnten Stelle das. werden

Montag , 5 . August cr .,
nachm. 6 Uhr:

4V Sch .-S . Käfer
<schr gut stehend)

öffentlich meistbietend verkauft.
Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Eine in Metjendorf belegene,
ea . 6 <4 Lchcffelsaat große

Landstelle
mit neuen Gebäuden habe ich um¬
ständehalber billig zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.»
Thcalerwall S.

Im Stadtgebiet be¬
lesenes , zu 4 Wohnungen
eingerichtetes

Hans
mit großem Garten und
Torfmoor billig zu ver¬
kaufen , ev . zu vermieten.

Näheres durch
E Memmen,

Thealerwall 9.

Wiefelstede.
Vollßarus,

aus Marschwolle gesponnen, Pju
2,10 bei

F . S . VrLllkorll.

Wiefelstede.
Spörgel,

sowie

Hcrbstrübe«
rmvneblt billigst in ganz ft sicher Ware

I . S . VrLskoni.

Wiefelstede
veMßSl

jeder Art , sowie
XronsbvVrv»

und
SlQlLdSSI ' SI»

nehme zu höchsten Preisen in Tausch.

Gior Thd . 60 n . 65

vrarrkorn.
Jever . Zu verkaufen

Rollwagen mit Mkil,
gebraucht, so pul wie ne » .
_ I . I . Jausten , Müblensir.

Vereins- u . Bergnugungs
Anzeigen.

VnfVnfWWW
Vooilt8

Ltsbli 88 emellt.
Sonntag , den 28 . Jnli:

Großer öffentlicherBall
in meinen beiden Sälen.

Entree frei.
Im Bariets - Saal:

Große

Specialitäten-
Vorstcllung.

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet fteundlichst ein

lok. KÖLblSN.
Jeden Tag:

Hroße Speciatitäien-
Dorstellung.

- Anfang 8 Uhr. -

Oldenburger
Schützenhof.

Sonntag , de« 28 . d. Mt - . :
Großes

l Konzert
der Jnf . -Kapelle.

- nf. 4Mr . Entree 10 Ff.
Bon S Uhr ab:

Eivofzev

Mull , vsll
( stark besetztes Orchester) .

Es ladet fteundlichst ein
Olsüi ».

^ Tonnerschweer Krug. »
^ Am Sonntag , den 28 . d . Vits . : ^Lloluvr SaU, k
^ wozu höflichst einladet
4 I . Rrikrmeyer

Rastede.
VesLllxvsreia

„rrotzsinu".
Am Sonntag , den 28 . Juli:

Versamittlung
im Dercinslokal . Zum Grasen Anton
Günther " . Anfang 6 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Ter Vorstand.

Donnerschwee.

ZUM grünen Kof.
Am Sonntag , den 28 . d . M . :

Großer Ball.
Von 4 Uhr ab:

krchcs Milil»r- Üs«znt.
Um zahlreichen Besuch bitter

H . Boyse ».
Stadorfter Krug . Sonntag , 28 . d .M . :

Große Tanzpartie,
wozu srdl. einladet G . Theilmann.

Sonntag , den 28 . d. M . :

It II I Kleiner Ball,
II U1 , wozu ergebenst einladet

6 . 8i -rinti6n.
Vergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 3 .35,
ab Oldenburg Zicgclhosstr. 2 .45, 3 .40.

Etzhorn.
nntag , den 28 . I,

Bott,
wozu höflichst einladet

LnrLI Itlüvsr -.
Vergnügungszug nach Etzhorn 4 . 10 n.

Abendzug nach Oldenburg 9 . 17.

Oberlethe.
Sonntag , 28 ., u . Montag , 29. Juli:

kroßes Pnisktscl «.
Rur Geldpreise kommen zur Verteilung

Es ladet fteundlichst ein
<« . Alber «.

Loyerberg.
Sonntag, den 4 . Auguk:

KogelHießen
verbunden mit

Gartenkonzert
und Ball.

Anfang des Schießens 2 Uhc nachm
Zu recht zahlreichem Besuch von

nah und sein ladet fteundlichst ein
Ir . Bremer.

Edewechter

Schiihen-Vttcm
Tie

Verpachtung
dkr Bndenplätze
zu unserem am 2 .». » . 26 . August

staltsindcnden

Lokütronlöste
erfolgt am

M » » t» l> , l!t » ?A. S . MtS .,
vormittag « 1t Uhr,

auf dem Fcftplatze.
Der Vorstand.

ll. 0 iel(8 llvZlaul 'Llil,
Hfener ßhauffee 11.
Sonntag , den 28 . d . M -

Kleiner SslI.
Es ladet fteundlichst ein

Ll. visks.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 28. d . M .:

VE" »all.
-W,

wozu fteundl . einladet <» . Müller.
Tanzabonnement t

4M»
Donnerschwee . V

2UM rol6N « LU86 . E
Sonntag , den 28 . d . Bits . : ^

LIewer » uU . »
Es ladet fteundlichst ein »

W . Sandbrink. ^

„Zum iSrllvtwilli !
", Vvcljlkii.

Sonntag , den 28 . d . M . :

tvozu fteundlichst einladet
A . Wcsterhaus.

Sonntag , den 28 . d . M . :
Großer

öffentlicheröall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet fteundlichst ein
« . L-olil.

Oftevnburg.
LGtzeihos z.Wll»dnb»q.

Am Sonntag , den 28 . d . D !. :

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
1 ^. Ssoftsr.

Bürgerfelde.
„2ur krllvluiii,

".
Sonntag , den 28 . d.

MM^ Batt .^Wff
Anfang 4 Uhr.

Es ladet srdl . ein 16. Mohnker ».
Eversten.

Zur stöhl. Kicstkl» «st
(früher Zoologischer Warten ) .

Sonntag , den 28 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet fteundlichst ein

E . Schmidt.

WktMS KI »blijskU»t,
^ LÄOI » !8l.

Sonntag , den 28 . d . M : .

Groper Ball.
— Französische Besetzung . —

Anfang 4 Uhr.
E « ladet fteundlichst rin

ii . kdbingliLU5.

Eversten . Sonntag . 28. d . M:

Großer Ball.
Hierzu ladet fteundlichst ein

Ticdr . -Holze.

Central Halle.
Sonntag , den 28 . d . M . :

Gruße Tanzmusik,
wozu fteundl. einladet H . Harms.

'
Verantwortlich iitr Politik

'
». Skuiiletön : Dr . « . Setz, für den lokalen Teil : v . Busch, jür den Inseratenteil : P . RädomSly . Rolattonsdxus tzich Brrjag : B . Scharf , Llocnburg.
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Ein Engel der Ifinsternis.
Roma» von kttcrtrndr Warden.

Autorisierte deutsche Uebersctzung von 2l . Brauns.
(Nachdruck verboten.)

12) (Fortsetzung .)
Don Herrn Simpson selbst war wenig zu erfahre» ,

dies wenige war aber, in dein Lichte betrachtet, was Betty
wußte, wichtig.

„Ich wünsche Ihre Gegenwart morgen um Mittag ."
hatte die nun Abgeschiedene ihm geschrieben. „Es sind
gewisse Tinge zu meiner Kenntnis gelangt , welche die
Vernichtung meines Testaments und die Aussetzung eines
neuen erheischen. Seien Sie gefälligst darai» vorbereitet,
nicht Rat zu erteilen , sondern mich in meinem Vorhaben
zu unterstützen."

Zum Glück jedoch für FranceSea waren die Pläne der
alten Tame durch ihren plötzlichen Tod vereitelt worden,
und das alte Testament behielt seine Gültigkeit . Tiefer
Urkunde entsprechend, deren Inhalt allen dabei Beteiligten
schon vor der öffentliche» Derlejung durch de » Sachwalter
bekannt war , wünschte die Erblasterin , das-, ihre Erbe»
in Revclsworth House wohne » bleiben sollten , bis zu »,
hundertsten Jahrestage der Gründung der Firma — also
bis zu Johannis des nächstfolgenden Jahres — an welchem
Tage das gesamte Besitztum in drei Teile geteilt werden
sollte . Tudley , als der älteste Sohn des ältesten Bruders,
erhielt den Löwenanteil , das übrige ging in gleichen Tei¬
len an Viktor und Francesco . Revclsworth Honse mit der
ganzen Einrichtung und de » Nebengebäuden , allen Lie¬
genschaften usw., ausgeschlossen davon waren blos einige
^amilienerbstücke und das Familiensilber — wird , wie
es in der Urkunde hieß , meiner teuren Freundin und Ge¬
sellschafterin Elisabeth Mannington , der Tochter meines
Cousins, vermacht, ferner noch zweihundert Pfund Sterl.
jährliche Revenue» , und was sie sich aus meinen Kleinodien
zum Werte von zweihundert Pfund zu wählen wünscht.

Tiefe letztere Bestimmung im Testament , die den Pri¬
vatbesitz der Verstorbenen betraf , mutzte sofort in » rast
treten, so daß sich Bctth zu ihrer eigenen Neberraschnng
als die Besitzerin von Revclsworth House und damit in
der Stellung befand, die sämtlichen Träger des Rcvels-
worthschenNamens als Gäste bei sich zu haben.

Tiefe Verantwortlichleit machte ihre Lage noch schwie¬
riger . Als Frau Revclsworth diese Bedingung stellte , hatte
sie keine Ahnung gehabt, so jäh aus dem Diesseits hinwcg-
gerafst zu werden, hatte auch jenen Brief aus Italien noch
nicht erhalten, der solch verdunkelnde Schatten auf den
Charakter und das Vorleben ihrer schönen Nichte warf.
Betty, die sich in gewissem Sinne als die Vertreterin ihrer
seligen Prinzipalin fühlte , war im Gemüt von Bangen
und angstvollem Zweifel erfüllt , welcher Weg in Betreff
des Brieses einznschlagcn sei. Ter Instinkt sagte ihr , das) ,
ihn Francesca vorlegen , schlimmer als nutzlos sei . Es
hatte wirtlich den Anschein, als habe die Verstorbene Betlh
ihren geheimen Argwohn gegen Francesco hinterlasjen.
Natürlich würde ihr Francesca bezüglich des Briefes nur
Lügen sagen, überschlauc, glaubhaft scheincndeLügcn, durfte
sie mit Sicherheit annehmcn ; denn Betty hatte bereit , cin-
gesangen, die Fähigkeiten ihrer Freundin nach dieser Rich¬
tung hin, und sich selbst vor ihr zu sürchlcn.

Tapfer kämpste sie gegen dieses Gesühl an . mit
schamroten Mangen sich gestehend, das; cs einzig hervor-
gerufen von niedriger Eifersucht aus Frauccsras Einsluv
auf Tudley.

„ Weil ich solch unbedeutendes , kleines Geschöpf bin,
das nicht in einem Atem mit Francesca genannt werden
kann, darf ich dann so albern eifersüchtig sein ?" fragte sie
sich . „Oder, weil ich so thöricht gewesen bin, mich in einen
Herrn zu verlieben , der mich nur wie eine Schwester be¬
trachtet , darf ich dann argwöhnisch sein gegen Francesca,
eben , weil sie ihn bezaubert, und weil sic so seltsame und
traurige Erfahrungen gemacht hat , ivie mir nie ähnliche
in meinem ereignislosen Leben zugestotzcn sind ?"

Und nach dieser sich selbst gehaltenen Moralpredigt
schloß sie Herrn Jarkcrö Brief in ihr Pult ein , nicht eine
Lilbe darüber zu irgend einem äußernd , durch welche
That selbstloser Gutmütigkeit und wohlwollender Ehrlich¬
keit sic unbewusst die Veranlassung wurde , auf die dänp --
ter anderer, die ihr teuer waren , unendliches Unglück
herabzuziehcn.

Mittlerweileging der heiße Juni in einen glühenden
Juli und erdrückend heißen , trockenen August über. Für
die Insassen von Revclsworth House war die Themse die
einzige Ausslucht während dieser Tage eines noch nie
dagewcscncn tropische» Sommers , und fast jeden Nach¬
mittag wurden der Nachen und der flache Kahn , oder der
letztere und eines von L 'Mcaras Booten slolt gemacht,
die fünf jungen Leute zu einem Picknick aus den Fluß zu
sahrcn.

An den mit Wasserlilien besetzten Usern bei Pentan
Jook wurde an den sonnigen Nachmittagen unter den gc-
gestutzten Wcidenbäumen und zwischen hochgrivachseueu
Vergitzmeinnichtsträuchcrn. über ojeschillerndeLibcll . itda-
hinschwebtcn, gevespert. Oder sie legten oberhalb Tatchet
an , vor den Anhöhen von Windsor , das sich >n der Sym¬
metrie des grauen , historischenZeitalters vor ihnen erhob,
wo dann unter einem bestimmten Baume , dessen breit aus
gestreckte Aeste ein Blätterschutzdach bildeten gegen die
vorübcrfcgelndcn Boote . Thec gekocht wurde.

Friedliche Tage uneingeschränkten Vergnügen ? waren
eS, um so süßer, vielleicht ans Grund der von jedem von
der ttzescllschakt im Herzen empfundenen Ucbcrzengnng.
daß dieses kameradschaftlicheVerhältnis nur ein Ting von
gezählten Tagen sei , diese Stille und Ruhe vor dein loS-
brcchenden Sturme ! Gewisse Elemente unter diese » Fun¬
sen machten es zur Unmöglichkeit, das; derartige Wohlig¬
keit von Tauer sein konnte. Viktors Leidenschaft für Fran¬
cesca schic » sich in gleichem Verhältnis zu steigern , wie
mit jedem Tage bcs glühende» Sominers seine, Körperkräjle
mehr und mehr zurückginge» Nach und nach musste er
auch da » Rudern aufgeben und war bei den Wasscrpariicn
nur noch Passagier ; und schließlich, i » der zweit -n Hälst«
des August, hielt man es sogar sstr geraten , wenn die jnn-

gen Leute den ganze» Tag sorlznbleiben gedachten, ihn zu
Hause zu lassen.

Im Lause seines UnwohlbesindeuS war Viktors von
Natur heiteres und sanftes Teinperamcut taniicnl 'ast und
schwermütig geworden , und seine Eifersucht steigerte sich
in einem Grade, daß sie an Wahuiin » greuste . Er hatte
nur wrnig Schlaf , und Appetit zum Eilen fast gar nicht
mehr, scdicn zu allein unsähig und unlustig , atö allein
Francesca mit seinen liescingejunlene » Augen anzn-
schmachten.

Seine Eonsinr dagegen war dem äußere» Anscheine
» ach tadellos in ihrem Benehmet , zu ihm , zart , freundlich
und rüclsiclitsvotl, seiner Leidenschaft jedoch tc,» e Ermuti¬
gung spendend — ivenigstcns nicht im Beisein anderer.
Immer und immrr wieder . wenn sie in ihrem luxuriös
ringcrichtcten, altitalienische » Zimmer allein zinammen-
saßen und er sic mit seinen Blicken verschlang, während sie
an ihrem hohe» Sticlrahmen arbeite ! -.' oder geneigten
.Hauptes ans ihrer Laute Mclodicen anschlng, da sank
er oft vor ihr ans die » nie nieder und flehte sie
an um die Erlaubnis , ihre Verlobung verössentlicben oder
sie wenigstens i - >» cm Bruder im Vertrauen nutteilcn zu
dürfe» .

„ Es ist eine Folter für mich , Teuerste.
" drängte er ^ie,

„ mit ansehen zu müssen, wie Tudley .- Blicke ans Dir
hasten, wenn Tn im slnäir» » ahne ans den Polstern liegst
oder uedru Betty sitzest , wenn sie steuert. Es ist mir un¬
erträglich. daß ich meinen Bruoer selbst um Teinclivillcn
hassen lernen sollte , lind dennoch, wenn Tn ihm in die
Augen blickst , wie Tn 'S mitunter thnst . nno Deine Hand
beim Ein und Ausstcjgen ans dein Boote in dee seinigen
ruhen lässt , da balle » sich meine Hände unwiltlürlich zu
Fäusten , im Verlangen , ihn zu schlagen ! Seine Schuld ist
es aber nicht . Er weiß nicht, daß Tn meine verlobte Braut
bist . Jetzt aber, da » nscrr Tante tot ist , hat cs leinen Sin » ,
liegt ein Vcruttiislgrund aucb nickst vor , unsere Verlobung
länger geheim zu Hallen. Willst Tn nicht barmherzig
sein ? Kannst Tn denn nicht leheu . oaß die Liebe und Eiscr-
suchl mich zu Tode martern -'"

Francesca blickte herab aus den demütig vor ihr Knie-
endrn — blickte durchdringend aus das abgezehrte , bleiche
Antlitz, die cingrfallcne » Wangen , die eingesunkenen Au¬
ge » . und strich mit ihrer kühlen, kräftigen Hand das feuchte
Haar ans seiner Stirn.

„Tn siehst wirklich trank ans, " bemerkte sie. „TaS
Haus , glaub ' ich, ist nicht gesund. Es liegt der Themse zu
nahe. Und bann ist es 'einem znträglicki. in einem Hause
zu wohnen , in dem es umgeht . Hörst Tu letzt noch das
gräßlicbc Rauschen?"

„Häusig dcü Nachts , wenn ich wachend daliege und
an Tickt denle . Aber das Haus ist cs nicht, Francesca.
Wenn Tn mich heiraten würdest, so würde ich sogleich
wiedcr gesund werden ! Wenn Tn es nilcki nur de » an¬
deren sagen, den Tag unserer Vermählung sesisetzcn lassen
wolltest — "

„ Was hörte ich Tich zu Tudley sagen ? " fiel sie ihm
plötzlich ins Wort , „ von einer Retsc zu Teincr Mutter
und einem Aufenthalt in ihrem Landhanse in der Nähe
von Calais ?"

IAH — bas ist meines Mütterchens olitttaau ! Tudley
hat .ihr jüngst in seinen Briese » alles mögliche mitgeteilt,
verstehst Tu — Albernheiten über mich , ihr vorrede -id,
ich sei trank, was nicht ganz wahr ist . lind dann der lleine
Toktor Vrrnon hat sich zu Tndlrh ausgesprochen und be¬
steht anst Lnslverändcrnng für mich ."

„ lind willst Tn reisen ?"
Ei» müder, hossnnngsloser Ausdruck breitete lieh über

das Antlitz des jungen Mannes.
( Fortsetzung folgt . )

ttirchennnchrichtcu.
Lambcrtitirchc.

Ai» Sonnabend, den 27 . Juli:
AbcndmahlsgoUcSdienstü Uhr : Kirchcnral Roth.

'Am Sonntag , den LG Juli:
1 . Hanptgottcsdicnst 8 ' Uhr: Pastor Eckardt.
2 . Hauptgollcsdienst lv>. , Uhr : Pastor Willens.
Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweite»

Pastorci Amnliciislraße20. und zwar nur an Werktagen von
ic >— l Ubr.

<' liiaveIHNtst.
Sonntag , de » LG Juli : Gottesdienst: Pastor Thien.

Ai» Sonntag , den LG Juli:
Militclrgottesdiciist imUhr: Tivistonsokarrcr Rogae.

Osternvurgrr Kirche.
Sonntag , den LG Zull , 8 . Tri» . :

Gottesdienst lO Uhr : HilsSprcd. Sicmcr.
Kindcrlchre ll Uhr : Hilfsprcd. Steiner.
Nachm. 3 Uhr : Gottesdienst im Arnienhauscz» Tweelbäke

Hilfsprcd. Sicmcr.
Sprechstunden : vorm . 8 — I I Uhr , nachm . 8 —l Uhr.

Frlkdkilstirchc.
Sonntag : Gottesdienst inoraen » !t > , Uhr und abend » 7 Ubr

rlalyonieyc .Kirche.
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär«

gottesdicnst 8 Ubr (alle l Wochen ) . 8 . Gottesdienst 9 Uhr
-I . Hockmmt im - Ubr . 5 Nachmittagsiindacht 8 UM.

Äaptistcn- t̂apcHe , Wilhrsmstr . «».
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >, , und nachm . -1 Uhr

vlrofth . «KrsparnnFSkasfe zu Lldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Juni 190t 16,810,619 Ml. bl Pf
Im Monat Zum 1901 sind:

neue Einlagen gemach: . 218 .618 „ 15 ,
dagegen an Einlagen znriickgezablt . I «G,lm » „ 85 ,

somit Bestand der Einlagen um l . Juli
U'» l . 16,885,79.» . 14 .Bestand der ämie » (zinslich belegte
Kapitalien und Nässend« ,

'tano« . . . 18,898,533 . 61 ,

Spiel - und W ilsclecke'
Bilderrätsel.

Am Vogel ist» , auch hal's manch Säugetier,
Ist drm ein o . dienls goldgekaßt a >» Zier.

Mystisches Dreieck.

!

""
1

. ^
A n k:

2 ll K I - r-

»i o ir « U T r

In die Felder de» Trcieckü sind die Buchstaben derart
einzulragc» . das, die mittelste senkrechte Reihe und die drei
wagcrcchlcn Reihen Wörter bilden von folgender Bedeniungr
l weiblicher Vorname : 2 . Tier de» Walde» ; 8 . lästige»
Nagetier ; l . tierischer Stoff , der viel zu Schmucksachcn ver.
wendet wird.

Hichlenrütsel.
12 8 8 wichttg für Tiplomatcn und Musiker
2 8 8 2 mämNichcr Vorname.
8 2 ! » 10 Heizmaterial,
t 5 Il I dcnlschcr Fluß.
5 6 7 8 Zahlwort.
6 7 2 !» in Kirchen und Opern.
7 5 7 1 'Vogel.
8 7 2 !» alter nordischer Gott.
8 7 9 8 hohe » Gut.
Oll l 12 HanSlicr.
10 5 9 l laiidwirtschaftlicherBetrieb.
11 l 2 8 8 Produkt der Denkfähigkeit.
I 8 ll >2 Ghnrallcrzug.
12 5 I 8 weibliches Wesen.
8 18 8 schniackkastcr Vogel.
9 2 2 I preußischer Heerführer.
II t» 4 5 weiblicher Vorname.
18 2 7 I Sprößlmg.
6 2 12 8 Gesetzbuch.
7 5 1 l2 Körperteil.

Die Anfangibuchstabci, ergeben im Zusammenhang gelesen
ein bekanntes Sprichwort.

41l>st » lchrätscl.
ltvdbe, V̂liart , 8tn »» >>1

'
, Orl >» „ , ^ üt >ni, Lranck, Koralle,

Ouü »o, d-vile, Uuum.
Von jedem Wort ist ein Buchstabe zu streichen , doch so,

das; die slehcnblcibeiidcn Buchstabe » wiederum »in Hauptwort
bilde » . Tie gestrichenen Buchstaben ergeben im Zusammenhang
de» geschichtlichen Beinamen eines deutschen Kaisers.

Auflösung der Rätsel in Nr . 168 d Bl . :
De» Bilderrätsels : In der 'Not srisit der TeufelFliegen.
Tc » Tanschrälscl» : Maul , Gaul , Saul.
Des Rösselsprungs:

Ta » beste Lcbc» » regimcnt
Ist , wo Gefühl die Seele schwellt
Und die Vernunft das Ruder hält.

Seume.
De» AnagrammS: Made , Ulanen, Torte , Talar , Erich,

Oien » , Linse , Ilse , Erde, Vast , Eise» . — Mutterliebe.
Ter Pyramide:

I
i : i

i : l , i
i . i ir n

l- i : i i : ir
u I 1 ) ll K l.

De» Silbenversteckrätscls: Timkcl ist ei» Kind der
Dummheit.

Tc» Vexierbildes: Man hält daS Bild verkehrt , dann
sicht man de » Pava zwischen den Mädchen.

Dculr fp v it cl , e.
Da» Kleine l » einem großen Sinne behandeln , ist Hoheit

de » GeislcS ; da » Kieme für groß »» d wichtig halten, lst
Pcdanli « mn » . . FeuchlrrSleben.

Der Adler stiegt allein,
Ter Rabe scharenweise;
Geseüschast braucht der Thor,
Tvch Einsamkeit der Weue.

F . Rückert.

Zwischc » starrenden Glctschcnvändcn,
Zwischen Felsen n »d Lhalgeländen,
Nirgend» Nassen so tiefe Spalten,
Wie -wischen Versprechen und Hallen.

O . Blumenthal.
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Hsrburg - Vieii
Anerkannt erstklsssixes kukrikat , in allen

I '
astrraähancklunAen erhältlich.

Vsrotnlglv QmumliVLi ' vr » k ' avrLlLsi » Hardurs Hsrvurg L . L.
3500 /irbeitsr.

k»

Zwischenahn.
Bohüko -lLiümMciäjstt

Mit verzinkten Reifen in allen Größen
vorrätig.

o : r . viaa 88 vll.
Eversten.

Korr lierrlo crb
verkaufe alle

Tapeten,
nur » diesjährige Muster,

Mit 10 Prozent Rabatt.
Louis IKexsr,

—_ Hauptstr . t !>

Urania
feinste Qualitäts¬

marke . Präm . m . Ehrenpreis u . gold.
Medaille . Bill . Pr . Wicdervcrk. gef.

MMMMMMMbus.
Selbstverschuldete Schwäche

der Alianncr, Pollut . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u . gewissenhaft n . 29jähr . prakt . Erfahr.
Mentzel , Hamburg , Eeilcrstr . 271.
Auswärl . brieflich.

alte stets großes Lager in:

? kskll , Lpllrhcrdeil,
^ Wilschktsstlll,Fklljlttluc.

zu sehr billigen Preisen.
v . OIsssv » ,

Eise ngießerei . — Siadorst.

8ieIitzrIitzjl8-8ki !Äjiil! 6N
rum kufv/mclen

von i.sstenkinfscb!prsktiseh!
Le ^ älirts

kb . NTLMrtkLVo . ,
frankfurl s . stl . ,

Lorstll di. , E'hausseestr . 2 k unä
OsULdrÜvlr , Lierstrasse 35.

Viele Kranke
leiden an : Blutarmut , Bleichsucht,
Nerve» -, Magen - und Vcrdauungs-
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung,
Kopfweh, Angfl - und Schwindelgefühl,
Blähungen , Sodbrennen , Schlaflosig¬
keit , Appctitmangcl :c . und siechen
oft langsam dahin.

Eie machen wir auf unseren vor¬
züglichenStLdldrullllvi»
aufmerksam , der schon vielen Kranken
treuliche Ticnste geleistet hat , wie
zahlreiche Tankschrcibcn bezeugen.

Zu ausführlichen Mitteilungen , die
unentgeltlich crsolgcn, sind wir jeder¬
zeit gerne bereit.
Via Verwaltung ösr Lmms -ffs» qus »s

voppsrö.
Völitzlielis ögli8e*ssll 8 l!liuls
" VUXrLVUllL.
LvLiov 4. VlQlertiLldj
1/« vrvI »Q QLä vLdsrv -
>e«t aared

-r o »?ö
",r

Dl « Vtrsvtloa.

Damen !,diskr. lieben . Aufm
bei Frau Kühl . Heb.,

Osnabrück, Roscirplatz24. Schöne
^r . Lage , gr . Garten.

Ohmstede.
Bullenkalb.

Zu vcrk. ein großes
G . Lonnewald.

Off . Bemschäden. Kraiiipsaver -u>e,chw
Hautkrankh ., Älsthmausw. werden v . mir

LrSksILI.
BrieN Anfrag . erb.,daichviclausRcisen
hin . F Bcrwald,Oldenburg , Slcinw .SO.

V . Ui !»'
. MWfMjk.

Bringe den geehrten Herrschaften mein großes
Lager in „

Z-MUSvaZen,
circa 50 Stülk, nnr eigenes Fabrikat, in gütige
Erinnernng. Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Angenblicklich eine schöne Answahl in ge¬
brauchten Wagen, teilweise wie neu.

Das

VMüerer - fzlirrsl!
. erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von ssmt-
^ liehen ausgestellten cleutscksn fskrrällern

allSin ÜSn
Vertreter:

6vors Oltlenburg i . 6r . , I,inäenstr . 29.
t!

Empfehle:

Hochzeits n/BerlobungS
Geschenke

in größter Auswahl in Silber , schwer versilberter Ware u . Nickel.
Ferner:

Ketten, Ringe, Broschen , Ohrringe,
Knöpfe usw.

SperlaUM : bange II»me»-lIlir>le»eii «. kluge,
I ^ SNii1alSin » b,

ZM' Vsuü- unä mbüerve rimmerudre»
in den neuesten Mustern . — 5 Jahre Garantie.

V. V .VeiM,

Vortvsrk LIem-8odarroI.
Mit der Lieferung unseres anerkannt vorzügliche»— Maschinen- Torfes "

diesjähriger Produktion haben wir begonnen und halten denselben,
wie auch

kleinsodigen
unseren geehrten Abnehmern bestens empfohlen.

Gleichzeitig bemerken wir , daß wir durch bedeutende Ver¬
größerung unserer Fabrikation nnd Beschaffung größerer Lager
räume in der Lage find , zn jeder Zeit trockenen Torf zn liefern.

Kontor : Stiligkiigtistmll3 s.

» Lins vvunüQi ' dai ' S Vorvvairülurrg »
ortLlireQ 8ioüs Hellen Oesede « derm OedrLuclr vov

keesttel s 8 sImi 3><- 6 sII 8 eife.
Vis neu eenen t1»o Ktoüs »u» der ^ ^setio hervor.

In I '»tieten ä 40 I*tA. bei tl . k' IsvIlVr '.

üei'rogl . öäugmei 'kLctiiiiö klolrminllgn
ttzrckiüeii- inil ülüdleiilbiiircliiile.

Heirat.
nml.

»" Ad " '
^ zzkkioeii- -Nil ßliiliiellb- iiicliii !-.

Ullülkr .r-, cu . vtipfl- ,»»,»«»»- :«.
GroßseldhnsWer reich und glücklich

heiraten will , vcrl. Prosp.
Journal , Eharlottcnburg 2.

-zu verkaufen eine
tiedige Öuenr , NW»

,,ahe am Kalben ._ zur Horst.

25 . 000 Praelit - Ostlvn
wurden versandt Ober - , Unterbett
und Kiffen zus . I2 > » , Hotelbetten
l7 -/-. Herrsch . Vettcn 22>/, Älk. ^
Preis ! , gr . Nichlpass. z. Geld retour.

A . Kirsckibrrg , Leipzig 3 « .

lsMkinnM -lisr«!!uilrviOlllfl

« . r .so n . s. s<)
0t. UlsiüsrÄm KLullieli io,

In Oldenburg
bei Herrn Paul Tnnckwardt.

In Edewecht
bei Herrn M . I . Lnoek.

In Ostern bürg
bei Herrn Georg Hoes.

In Rastede
bei Herrn I . H . Onkcn.

Empfehle:
Roggenkleic bvkx inkl . Sack Brutt . 5,40
Wcizcnkleie 40 „ „ „ „ 4,50
Baumwoll-

saatmcbl 75 , „ , , 9,SO
ReismchlI ! I75 « « , , 9,20
Gerstcnmehl 50 „ cxc. „ „ 7,00
Maismehl 50 „ , „ „ 6,40

T . Oltmanns » Tampfmühle.

Zahn -Atelier
kkinkmsnn . Laiigkstr . 78 .

Künstliche Zähne in Kautschuk,
Gold - u . sonstigen Mctallplattcn,
Zähne ohne Gaumenplatten,
Plomben nnd Zahnziehen.

Eversten.
ArMrtille Lclflikbkii

in jedem gewünschten Ton,

Außöodenöfkack,
schnell trocknend u . haltbar,

Benzin , Kechfärbe,
Broiiml , Lackk, Pinsel.

Zi 1 i eS e rrp cr p r e <7.

Fensterglas.
Tas Einsetzen von Scheiben wird

schnell und billig besorgt.
I.. IÜIsM , Mkmjir .,

Hauptstr . 4 ^ .

L . ^MrzMnburzj . Kr .,
Haacll . photo ^r . ^ p^ arate.

I
Spezial Gummiwaren Haus

am» , ßummivlsrem
Preislisten gratis und franko.
o . j- ielrmanii Haetil.

« ,-rIii , Q . , Roscnthalcrstr . 44. !
Panther-

Fahrräder
mit neuem Glockenlagrr sind stets

obenan.
Von der Konkurrenz als die feinste

Marke der Welt anerkannt.

V. ÜSIMMIII1,
Ltaustraßc 7.

Suche emen jungen Jagdhund
zu taufen.

Zn crfr . in der Erved . d . Bl.
««

Mük -Staustr-Kitt
ln Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - u. Silbermedaill«,
prämiiert , unübertroffen znm
zerbrochener Gegenstände, bei:H. ^ Isvlrsr », Oroa.
8äMlieli 6 KuniMklrtzi!.

« > gisn . 8eku1r, Kein Oummi
1 Dlril. 2 .- . 2 Otrll . .4 chzg

i . ir»n1oro« icr, Lsriin L.
Ikosenthalerstr. 10.

Illustr . kreislisto ßratis.

m v, 4 ^ , »- 7

Wiefelstede.
Prima kmstr

Vollheringe
empfiehlt billigst

V. Mer M.
Wiefelstede

Kotst . Käse,
Kümmel-Käse,

grünen
Krünter-Käse

empfiehlt billigsr

U. Veler W.
la

noch billigst zu haben bei
II Iti -LLlL , Rastede

Wir empfehlen prinra Hellen

Lcheibtilhoch,
um damit zu räumen , zn 70 Psg.
per Pfund.

8. vallill L Vo.,
Haarcnstr . 15.

'Neu ! ZiV Trinkt 'ML 'Neu!
K"

„ Sur -en - Holl " ,
"MI

patcntamtlich geschützt,
feinst., niagenstärk. Kräutcr -Extr .-Likör.

Infolge der Vorzüglichkeit dicse-
Likörs, welcher nur ans den sorg-
fälligst gewonnenen aromatischen
Kräutern hcrgestcllt ist , hat sich der¬
selbe in sehr kurzerZeit zu einemgroßen
Konsumartikel cmporgcschwungcnund
dürfte in keinem Haushalte fehlen.

Alleiniger Fabrikant: Aug.
Strengcrt , St . Johann a . S.

Alleinverkauf für Oldenburg und
Umgegend: Friedrich Theilsicfje»
Miucralw . -Fabr . , Oldb ., Wallstr . 25.

»
»
»
vi « reln vomSapAttttGStt«iVuNt ),V. «wpüsdlt sied rar prowpr»v a.
k?tzvi »»end»ktest«v l^ pkeravK »itmmlliedss
dom ooprtk»» < rrn« j,tott « . ttr«a»tl '«a . ,
>D 8 «lr«. a .I »redsnKpi) tt, «kan,»o» ie»ttsrDD

Sommerfrische : Bad Rchburg.
Station der Steinhuder Diecrbahn,

Mencke 's Hotel.
Großes Logirhau

^
u .

^
Pensions -Hotcl

«edncht , kLstrrKäer
»NM Preise von

MW Mk. 50 - 100 . M
Tw Räder sind gut nachgcichc»

und in durchaus brauchbarem
Zustande . — Gummireifen tadellos.

ssllhrrad -MllgiiliL

'
KerLntwörtljch istr Politik u. Seüiliewn : Sr . A - HetzTsür dk » l - kLhen -Teil : B . v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radonisty . R« lal »o „ »druck uizd Ker »ag : Kl Schgrj . LMnburg,
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